Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


1Cent. 


“ Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß”.) 


— 


Der Seuerdümen. 

Großer Brand zu Montreal. — Fiele 
Todte und Berlegtel— Honfliges Brand- 
Anbeif, 

Montreal, Canada, 26. April. Die 
MeDonald'ſche Tabaksfabrik zu Hoche— 
loga (im öſtlichen Stadtbezirk), die 
größte in Canada, iſt geſtern Abend 
niedergebrannt, und der finanzielle 

chaden beträgt ungefähr dreiviertel 

FMilion Dollars. Das Feuer brach im 

Tıodenraum aus und war Daß ber- 

hängnißoollite, von dem Montreal jeit 

mehreren Jahren heimgejucht worden 
ift. 900 Angeftellte befanden jich zur 

Zeit im Gebäude, das außen gar feine 

NRettungsporrichtungen und im In— 

nern nur-ziwei Treppen hatte! mei 

der Mädchen find, fomweit befannt, jo= 
fort getödtet worden, 14 andere Mäpd- 
chen und ein Feuerwehrmann iverden 
als tödtlich verlegt gemeldet, und wahr- 

Tcheinlich liegen noch Leichen unter den 

Trümmern. Mindeftens 7 Berfonen, 

@:: Feuerwehrleute, jind mehr oder 

eniger jchlimm verlegt! Genauere 

Angaben laffen fich noch nicht mit Be- 

ftimmtheit machen. 

E3 gab viele fchredliche Auftritte 
mährend des Brandes, der von der Feus 
erwehr der ganzen Stadt bekämpft 
murde, und eine gewaltige aufgeregte 


Vollsmenge umivogte jchreiend und bes | 
— die Brandſtätte. Die meiſten ab⸗ 


geſperrten Angeſtellten ſuchten ſich durch 
Sprung aus den Fenſtern zu retten, 
aber viele verletzten ſich dabei tödtlich. 

Montreal, 26. April. Der unmittel— 
bare finanzielle Verluſt, welchen 
ſchreckliche Feuersbrunſt in der Me— 
Donald'ſchen Tabaksfabrik verurſachte, 


wird jetzt amtlich auf „nur“ 5500,000 


angegeben. Es ſind noch keine weiteren 
Leichen gefunden worden; aber mehrere 
der Verletzten liegen am Sterben. 

Erſt Freitag Vormittag wurde das 
Feuer vollſtändig gelöſcht. Eine unab— 
ſehbare Menſchenmenge wogt beſtändig 
an der Brandſtätte auf und ab. Die 
zwei oberen Stockwerke und der Thurm 
der Fabrik ſind gänzlich verſchwunden. 
Viele der Angeſtellten ſind auf wun— 
derbare Weiſe entkommen, z. B. eines 
der Mädchen, welches aus einem Fen— 
ſter des vierten Stockwerkes geſprungen 
ſein und gar keine Verletzung davon— 
etragen haben ſoll. 

Montreal, 26. April. Es liegen 24 


zrſonen, welche bei dem Brand der 


cDonald'ſchen Tabaksfabrik — oder 
vielmeht Menſchenfalle — verletzt wur— 
den, in verſchiedenen Hoſpitälern. Dar— 
unter ſind ſieben Feuerwehrmänner; 
die übrigen ſind franzöſiſch-canadiſche 
Arbeitsmädchen. Die meiſten derſelben 
befinden ſich nach den Umſtänden wohl; 
einige können aber nicht mit dem Leben 
davonkommen. Man hat Vorſichtsmaß— 
regeln getroffen, daß nicht durch den 
Einſturz der noch ſtehenden Mauern 
der Fabrik neues Unheil entſteht. 

Frankfort, Ky., 26. April. Geſtern 
Abend brannte der Encel-Block nieder, 
in welchem ſich mehrere Ladenräume be— 
fanden, und auch einige Familien 
wohnten. Der alte James Yeager und 
ſeine zwei kleinen Kinder kamen in den 
Flammen um, und ſechs Familien ret— 
tefey fich mit fnapper Noth. Es iſt 
id zu bezweifeln, daß das Feuer von 
Brahsitiftern gelegt worden war, da 
es in allen Theilen des Gebäudes — 
melches qui verfichert fein fol — zus 
gleich ausbrad. 


Am Safgen. 


Columbus, D., 26. April. Georg 
Geichiwilen wurde heute früh um 12:21 
Uhr im Gefängnißhof dahier gehängt. 
Erin Hals wurde gebrochen, und der 

A? trat Fat augenbliclich ein. Ge- 
Wwilen, ein etwa 32jähriger Deutſcher, 
Far ſchuldiggeſprochen worden, ſeine 
Gattin, die ihn wegen grauſamer Be— 


handlung verlaſſen hatte, im Haufe | 
von deren Mutter dahier am Abend des | 


8. März vn. %. mit einem Fleifchermefe 
fer erftochen zu haben. Er ftarb mus 
thig, ohne noch irgend eine Erklärung 
abzugeben, 


Nitrogfyzerin-Exrpfoflon. 


Portland, Ind., 26. April. Drei 
Meilen von Bluffton erplodirie eine 
ganze Fuhrwagen-Ladung Nitroglyze⸗ 
x und man fonnte die Erfchüitterung 
A Meilen weit jpüren. Der FZuhr- 
man, William Eimer, wurde in Fe: 
gen gerifjen, ebenjo die beiden Pferde 
und eine Anzahl Stüde Hornvieh, die 
fih auf einem benachbarten Felde be— 
fanden. In Bluffton verurſachte die 
Exploſion erheblichen Schaden an den 
Häuſern. 

Zampſernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Polaria von Hamburg; 
Salier von Bremen; Birginia von 
Stettin. 

iberpool: Britannic von Neiw York 
WAieriwegs, am 24. April, beging ein 
wiichended3-PBaflagier Namens Lanz 
gewuchs Selbſtmord durch Erhängen). 
ord Gough von Philadelphia. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Dorf. 

Hamburg: Scandin von New VYork. 

Ubgegangen: 


Southampton: Columbia, vonHam= 
u New Hort. 
AN Lizard vorbei: Obdam, von 
Rotterdam nach New York. 

Un Horta (Uzoren) vorbei: Kaifer 
Wilhelm II. von Gemua und Neapel 
ach Nerv York, 


Die | 





Arbeit und Kapitaf. 

Bellaire, D., 26. April. Im fünf- 
ten Ohiver Kohlen-Diftrift, melcher 
die beiten Kohlenfeiver de Staates 
enthält und die Counties Sefferion, 
Harrifon, Gurnfey, Belmont und Tus- 
caramas umfaßt, Toll am 1. Mai ein 
großer Streit beginnen, und man fürd)- 
tet böje Auftritte. Gegenwärtig find 
die Ausfichten auf eine gütliche Schlich- 
tung der Lohnfrage jehr Schwach. 

Sichen Arbeiter verleßt. 

Nem York, 26. April. Jm „Od 
Metropolitan Hotel”, an der Ede von 
Broadway und Prince Str., melde: 
niedergeriffen wird, brach ein Stodiverf 
durch, da eine zu große Laft Badjteine 
auf demfelben aufgehäuft war, und Die 
zur Zeit dort Beichäftigten ftürzten in 
die Tiefe. Sieben Arbeiter murden ver- 
legt, jedoch nur einer jchmwer. 

Behn Ertrunkene, 


Baltimore, 26. April. Wie man 
jet hört, find währenn ve Sturmes 
auf dem Nappahannodfluß drüben in 
Birginien am Montag zehn. Männer 
ertrunfen, zwei Weiße und acht Farbi- 
ge. Sie befanden ſich in Canoes, welche 
umſchlugen, nachdem ſie von einem 
größeren Schiff losgetrennt worden 
waren. 

Opfer der Senſatiouswuth! 

San Francisco, 26.Xpril. Aus San 

Diego, Cal., wird gemeldet: 


bon San Francisco gewaltig auf und 


machte daraufhin algbald einen Verges | 2 = 
 waltigungs- und Mordverfuch an der | 71 gefallen!” md Bürgermeifter Stod 
Oattin feines Ardeitgeberd. Die Frau | 
entfam und machte Lärn; Konftabler | 


Blutworth ſuchte, Smith zu verhaften, | 
— b3 haf Soldaten im Walde erſtochen worden. 


„Wir müſſen Steuern zahlen und kön— 


dieſer wehrte ſich mit einem rieſigen 
Dolchmeſſer, und der Konſtabler ſchoß 
ihn darauf todt. 
Gegen die „„Hargnägel‘®, 
Bolton, 26. April. Das Abgeordnes 
tenhaus der 


Stimmen eine Vorlage an, welche die 


Herjtelung und den Berfauf von Zi- | 


garetten völlig verbietet, 
SelbAmord. 

Mount Pleafant, Pa., 26. April.— 
Frau J. Beiſtel von Aiverton,  zivei 
Meilen weſtlich von hier, begingSelbſt— 
mord, indem ſie ſich erſchoß. Sie war 
durch einen ſchweren Anfall von Grip— 


pe ganz raſend geworden. Ihr Gatte 
Connellsville 


iſt bei der „Southweſt 
Coke Co.“ beſchäftigt. Die Frau war 
ungefähr 40 Jahre alt und hinterläßt 
eine zahlreiche Familie. 


Auslaud. 


Veutſch⸗Rarlamentariſches. 

Berlin, 26. April. Der deutſche 
Reichſstag nahm einen Antrag an, wo— 
nach ein Zoll von 10 Mark auf ungerei— 
nigtes und gereinigtes Baumwollſa— 
men-Oel gelegt wird, mit der Ein— 
ſchränkung, daß auf das für die ge— 
wöhnlichen Zwecke unbrauchbar ge— 
machte Del nur ein Zoll von 4 Maͤrk 
entrichtet zu werden braucht. 

Eine Interpellation, worin dagegen 
proteſtirt werden ſollte, daß Japan 
chineſiſches Feſtland erwerbe, 
nächſtdem im Reichstage eingebracht 
werden, iſt aber auf Erſuchen des Se— 
kretärs des Auswärtigen Freiherrn 
Marſchall v. Bieberſtein zurückgezogen 
worden. 

Der Berliner Gemenderath hat einen 
Antrag angenommen, daß der Vorſi— 
tzende dieſer Körperſchaft, Dr. Langer— 
hans, den Reichstag um die Ablehnung 
der Umſturzvorlage erſuchen ſolle. Die 
ſer Beſchluß erfolgte trotz der Erklä— 
rung des preußiſchen Miniſters des 
Innern, Freiherrn v. Köller, daß der 
Gemeinderath keine geſetzliche Ermäch— 
tigung habe, ſich in die Angelegenheiten 
des Reichstages einzumiſchen. Es ver— 
lautet jetzt, daß die Auflöſung des Ge— 
meinderathes bevorſtehe, 


Angelegenheiten petitioniren könnten. 
Berlin, 26. April. Ziemlich lebhaft 
waren die Reichstags-Verhandlunegn 
über den Zoll auf Baummollfamen- 
Del. Nachdem der zuftändige Yusfhuß 
feinen Bericht erftattet hatte, erjuchte 
ver Staatsſekretär des Reichsſchatzam— 
tes, Graf Poſadowsky, das Haus, im 
Intereſſe der heimiſchen Induͤſtrie die 
Regierungs-Vorſchläge anzunehmen. 
Dieſe Bemerkung gab dem ſozialdemo— 
kratiſchen Kaufmann Harm Veranlaſ— 
ſung, an einigen Beiſpielen zu illuſtri— 
ren, wie ängſtlich dieKegierung um den 
Schutz der heimiſchen Induſtrie be— 
ſorgt ſei. Unter ſteigender Heiterkeit 


des Hauſes führte er aus, während ein 


nachdrücklicher Schutz der dautſchen 
Landwirthſchaft für nothwendig erach⸗ 
tet und von der Regierung auch geplant 
ſei, beziehe die deutſche Marine den 
größten Theil ihres Bedarfs an But— 
ler aus Dänemark, und die Heeresver— 
waltung gar verwende faſt ausſchließ⸗ 
lich Oleomargarin. 

Im weiteren Verlauf der Debatte 
gab Graf Poſadowsky einen Beweis 
ſeines eifrigen Studiums auch der aus— 
ländiſchen Preſſe. Er erklärke, in ame— 
rikaniſchen Zeitungen geleſen zu haben, 
daß die Produktion von Baumwollſa— 
menöl in leßter Zeit rieſig zugenommen 
habe. Er zitirte ferner die Aeußerung 
des Präſidenten Clebeland gegen Di 
„Zruft3“ und verficherte, daß 
liche Steigerung des Petroleumpreifeß, 








James 
Smith, Angeſtellter einer Viehweide 
bei Delmar, regte ſich über die Zei- 
tungsberichte bezüglich der 
mord-Geſchichte in der Emanuelskirche 


Doppel-⸗ 





nha Staatslegislatur von 
Maſſachuſetts nahm mit 61 gegen 59 
| antwortete: „Das weiß ich nicht; 


| ter für den 2. 
| frei, nahm wiederholt Veranlaſſung, 
allerz | 
I binas Unrecht gefchehen fei, daß aber 
Eelbithilfe trokdem verboten fer und | 
darum mach dem Gefek beftraft werden | 
müſſe. 3 it aber anzunchmen, daß | 


| jchreitungen erlaubt 


follte | 





—* deſſen Mit- 
glieder nicht einſehen wollen, daß ſie 
nicht ebenſo gut, wie Andere, in ſolchen 





ünſt⸗ 


Chicago, Freitag, den 26. April 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


fen fei, Deutfchland nicht weniger als 
300 Millionen koſte; einer ſolchen 
Summe gegenüber bedeute die beabſich— 
tigte Zollerhöhung doch garnichts. 
Karl Kieſewetter geſtorben. 
Berlin, 26. April. In Meiningen iſt 


der bekannte Kulturhiſtoriker Karl Kie— 
ſewetter, deſſen weithin geleſene Bücher 
und Schriften über Okkultismus an— 

fänglich unter dem Pſeudonym „J. S. 

Haußen“ erſchienen, und der erſt 
Kurzem wieder 
Studie über „Dr. Fauſt“ veröffentlich- 


vor 


eine große gelehrte 
te, im Alte von erſt 41 Jahren ge— 
ſtorben. 

2sehlagenswerther Vorfall. 


Münden, 26. April. Auf dem Erer: | 
zierplag Dberivißfeld, in der Nähe von | 


hier, hat ein Wachtpoften auf einen Zi- 
piliiten, der ihn beleibigt hatte, geicho]- 


fen. Die Kugel verfehlte ihr Ziel, traf | 


dafür aber.einen andern Soldaten, der 
ebenfalls auf Boiten jtand, und verlegte 
ihn ſchwer. 
Per Fuhsmüßler- Prozeß. 
München, 26. April. Der Prozeß 
gegen 154 Einwohner von Fuchsmühl 


und lUmgegend wegen der befannten | 
Affäre im dortigen gutsherrlichen Forft 
am 30. Dftober v. %., welcher vor dem | 
bayerifchen Landgericht Weiden begon= | 


ren bat, nimmt fortgefebt das allge- 
meine Sntereffe in Anfprudh. Während 


| de3 eriten Verhandlungstages wurden 


70 Angeklagte verhört, von denen einige 


im Laufe ihrer Bernehmung recht bes | 


zeichnende Ausfagen machten. So feufz: 
te u. a, der Angeklagte Johann Neger: 
„Ich oollte, ich wäre im riege 1870— 


verſicherte, daß nur die drückende Noth— 
lage ihn zur Selbſthilfe getrieben ha— 
be; ſein Vater ſei bei dem Anſturm der 


nen daher auch verlangen, von den Be— 
hörden als Staatskinder behandelt zu 
werden.“ 

Eine Frau die gefragt wurde, was 
ſie denn gedacht habe, als von den 
Soldaten die Säbel gezogen wurden, 
ich 
bin ja noch nicht Soldat geweſen.“ Na— 


türlich erregte dieſe Aeußerung im Ge- 
Der | 


richtsſaale allgemeine Heiterkeit. 
Vorſitzende des Gerichtshofes, Landge— 
richtsrath Lerno, Reichſtagsabgeordne— 
oberpfälziſchen Wahl— 


zu bemerken, daß den Bauern 


die Fuchsmühler „Sünder“ mit einer 
gelinden Strafe davonkommen werden. 


Ende des OmnibusſtulſcherStreiſtes. 


Paris, 26. April. In einer Verſamm— 
lung der ſtreikenden Omnibuskutſcher 
berichtete eine Deputation, welche er— 
nannt worden war, um mit den Direk— 
toren der Omnibusgeſellſchaft zu un— 
terhandeln, daß dieſe bereit ſei, ſämmt— 
liche Streiker wieder anzuſtellen, mit 
Ausnahme derjenigen, welche ſich Aus— 
hätten. Darauf 
wurde ein Antrag des Vorſitzenden an— 
genommen, wieder zur Arbeit zu gehen, 
und heute Vormittag iſt dieſer Beſchluß 
bereits ausgeführt worden. 


Hruhenunglück. 
Dreizehn Todte, mehrere Verlehte. 

Edinburg, Schottland, 26. April.— 
Sn einer Kohlenarube zu Denny ereige 
nete fich heute eine Erplofion fchlagender 
Wetter, während 117 Mann Dort bes 
Schäftigt waren. E3 wurden 13Urbeiter 
getödtet, und mehrere andere jchwer 
verlegt. 

Der Bilde-Shmußprojeh. 

London, 26. April. Ogcar Wilde 
und Alfred Taylor wurden heute, wie 
angefündigt, im Kriminalgericht vor— 
geführt, unter großem Zubrang des 
Bublifums. 

&3 wurde darüber geftritten, od die 
Angeklagten auf fämmtliche der 25 
Klagepunfte prozeflirt werden jollten. 
Der Vertheidiger, Sir Edward EClarf, 
erhob Einwand gegen ein folches Ver— 


fahren, der Nichter Charles aber mies | 
den Einwand ab. Die Öefangenen er= | 


Härten jich darauf in allen Bunkten 
für nihtiguldig. €. %. Gill hielt die 
Eröffnungsrede für die Anklage, Als 
erjter Zeuge trat dann der mehrermwähn- 
te Charles Barker auf. Seine Angaben 
eignen ich nicht zur Veröffentlichung. 
Onkel San erwirkt eine Frifl. 


Rondon, 26. April. Wie man hört, 
hat der amerifaniiche Gejandte Bayard 
e3 durchgefeßt, daß Nicaragua von der 
Hritifchen Regierung noch eine Kleine 
Frift erhält. Der Admiral Stephenfon 
sit telegraphilch angeiwiejen worden, die 
Feindjeligkeiten jedenfalls nicht vor 
12 Uhr heute Nacht zu eröffnen. 

E3 ijt wieder die Nede davon, daß 
die Regierung von Nicaragua doch ver: 
fuchen werde, den von England gefor- 
derten Schadenerfaß von $75,000 in 
Baargeld zu leiften. 

Nah Madagaskar. 


Athen, Griechenland, 26. Aprif. 
Hundert griechiiche Freiwillige find im 
Begriff, von bier abzufahren, um fich 
den franzöftichen Streifräften in Ma= 
dagaskar anzuſchließen. 

Die Reider Japans. 

London, 26. April. Dd der Proteft 
von Rußland, Frankreich und Deutfch⸗ 
land gegen gewiſſe Beſtimmungen des 
japaniſch⸗chineſiſchen Friedensdertrages 
die Geſtalt thatſächlicher feindſeliger 


ebenfalls Partei für Japan, 
dieſes ſich nicht fürchten, ſich auf 











die doch gewiß den „Truſts“ zu verdan— | Kundgebungen erhalten wird, das | 
außer von der Haltung 


der Ber. | mittag fchon ziemlich früh an feinem 


ſcheint jetzt, 
Englands, von derjenigen 
Staaten abzuhängen. Nehmen dieſe 
ſo wird 
die 
Hinterbeine zu ſtellen. Deutſchland iſt 
es nicht beſonders ernſt um den Pro— 


| tejt, und eS bleiben alfo dann Ruß— 


land und Frankreich allein im Felde ge— 
gen Japan. Die Luft, es His zum Aeu> 


Beriten zu treiben, jcheint aber nur bei | 


den Ruffen eine jtarfe zu jein, und 


| $apan fühlt fich diefem gewachlen. 


Die „Daily News" jagt in einem 


| Leitartikel: „Wir Hoffen zuverfichtlich, 
daß feine der Mächte iiber Proteitvors | 
| Stellungen hinausgehen wird. Der Pro> 
tejt verzögert möglicherweife den twirf= | 
lichen Frieden und fchadet dem inter | 
nationalen Handel mehr, al3 ihm ir | 


gend etwas Anderes fchaden fünnte.” 


Und das „Chroniche” jagt: „Rußland | l e | 
ı heute nad) folgende Ward-nfpektoren | 


fönnte ebenfogut verjuchen, in den 


Mond einzudringen, wie in Japan. ‘es | 
| dem Soldaten, den Rußland dort lan> 
den fünnte, würden 10 japantiche Sol= | 
| Yollett. Zum Chef-Elerf im Straßen: 
amte wurde heute E. %. Burfert von | 


Daten entgegentreten, und außerdem 

würde Japan mwahrjcheinlich einen An= 

griff auf Wladiwoftof verfuchen.“ 
(Vergleiche auch dad Diesbezüigliche 


unter „Deutich-Barlamentarifches. E&3 | 
mird ferner aus Berlin gemeldet, daß | 
| die Entrüftung in Deutjchland iiber Die 
| etwaige Einmifchung der Negierung in | 
im | 


die japanischen Angelegenheiten 
mer größer werde.) 


St. Petersburg, 26. April, Die ja= | 
panifche Negierung Hat der rufjiichen | 
eine Antivort auf deren Proteftnote tve= 


gen des japaniſch-chineſiſchen Friedens— 


vertrages gegeben, worin ſie ſagt, wenn 


Japan den Forderungen Rußlands, 


Frankreichs und Deutſchlands nachge- 


be, ſo würde es eine Revolution im ei— 
genen Lande heraufbeſchwören, da das 
von ſeinem Siege berauſchte japaniſche 
Volk jedenfalls ſo etwas nicht ruhig 
hinnehmen würde. 

Trotzdem iſt Rußland entſchloſſen, 
auf ſeinen Forderungen zu beharren. 

(Die japaniſchen Vertreter in unſerer 
Bundeshauptſtadt glauben nicht, daß 
obige Darſtellung von Japans Ant— 
wort eine richtige ſei; denn dieſelbe 
würde ein gewiſſes Zugeſtändniß bon 
Schwäche enthalten, und die japaniſche 
Regierung würde ſich jedenfalls nicht 
derart einer auswärtigen Macht gegen— 
über ausgedrückt haben.) 

London, 26. April. Eine Depeſche 
aus Peking, China, meldet: Der japa— 
niſch-chineſiſche Friedensverirag liegt 
jetzt noch dem Kaiſer von China und 
ſeinen Miniſtern zur Beſtätigung vor. 
Fs verlautet gerüchtweiſe, daß es noch 
ſehr ungewiß ſei, ob dieſe Beſtätigung 
erfolgen werde. Mehrere chineſiſche Ge— 
neräle und hohe Beamte ſollen dafür 
ſein, lieber den Krieg fortzuſetzen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


LSokalbericht. 


Machten gute Geſchäfte. 


Zwei Mitglieder einer Falſchmün— 
zerbande von der Polizei in 
Haft genommen. 

Poliziſten der W. Chicago Ave.⸗ 
Station verhafteten geitern Wbend 
zwei geriebene Schivindler Namens 
Sohn Cole und Cornelius Hisbon, die 
fich die North Wve., beziehungsmeife 
den Theil vom Fluffe bis zum Yun 


boldt Barf, al3 Operationsfeld ausges | 


fucht hatten. Die Oenannten flapper- 


ten eine Wirthichaft nach der anderen | 


ab, und richtig gelang eS ihnen aud,, 
jeden der betreffenden Zofalbefiger mit 
ihren falfchen Halbdollaritüden 'rein— 
zulegen. Wie qut das Geihäft gegans 
gen fein mußte, geht daraus hervor, 
daß man bei ihrer Verhaftung nicht 
weniger al3 $100 in echten 25= und 
10⸗Centsſtücken in ihren Taſchen vor— 
fand, außerdem hatten ſie noch 830 
falſches Geld bei ſich. 


Die beiden Verhafteten wurden 


heute unter der Anklage der Verbrei— 
tung falſchen Geldes dem ge | 
uelihtt | 0 en 
das Verhör auf nächiten Montag ans | zurüdgezogen hatten, haben jich Dies= 


sh M er ar ke a 
Teßte, da Kapitän Porter, der gegen | poute Wormittag zur Verlefung aelang- 


ı te und auf Niht-Schuldig lautet. 


miflär Humphrey vorgefügtt, 


mwärtig mit der Unterfuchung des Fal— 


les beihäftigt ft, noch weiteres Bela> 


| Stungsmaterial gegen Cole und Hisbon 
| beibringen zu können hofft. Daß Die 
| beiden Rebtgenannten mit einer Yallez | 


münzerbande in Verbindung ftehen, if 
zmeifellos, doch weigern fie fich Hartnä= 
dig, die Namen der betreffenden Falidh- 
münger, von denen fie die Halbdollar- 
Stücte bezogen, anzugeben. 
———— —— 
Kurz und Neu. 


* Der bisher in Pullman wohnhaft 


geweſene Michael Koch gab heute beim 
Umzug vier feiner engeren Freunde eis 
ne jeltene Abjchiedafeier, bei der e8 in— 
deffen jo laut zuging, daß die Polizei 
die ganze Gefeljchaft in Haft nehmen 
mußte. Richter Quinn beitrafte jpä= 
terhin jeden der Ruheftörer um $5. 


* Frau Ulyfjes S. Grant traf heute 
Vormittag in Begfeitung bon Frau 
Nelie Sartoris und Frl. Rofe Sarto= 
ris aus Wafhington hier-ein. Am 
Bahnhof wurden die Damen von einer 
aus Mitgliedern des engliichen Preß- 
club3 und Er-Mayor Wafhburne be- 
ftehenden Deputation empfangen und 
in Kutſchen nad) dem Yuditorium=Ho- 
tel gebracht. Die Damen werben mor- 
gen Abend ber großen eier von Gen. 
Grants Geburtstag, die unter den Au- 
fpicien des Preßelubs. im Auditorium 
ftattfindet, ala Ehrengäſte beiwohnen. 


winnen. 











Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Bürgermeiſter Swift war heute Vor— 


Pulte zu finden, aber er war nicht für 
Aemterſucher zu ſprechen, ſondern die— 
ſelben wurden in allen Fällen an die 
Departements-Vorſteher 
Der Mayor beſchloß heute, einen wich— 
tigen Theil ſeiner amtlichen Geſchäfte 


pro Tag beträgt, und ſind daher alle 


derartigen Geſuche an den Privatſekre— 
tär Minkler zu richten. Auch ſoll der- 


ſelbe die Geſuche erledigen, welche be— 

treffs Begnadigung aus dem Korrek— 

tionshauſe einlaufen. 
Ober-Baukommiſſär Kent ernannte 


— 
Das 


für 


Straßenreinigung3-Departe- 


nient: 13. Ward, J. CE. W. Hall; 21. | 


Ward, William Heb; 22. Ward, T. 


der 21. Ward beftimmt. 


Das jtadfräthliche Finanz-Komite | 
noch Orthnopie 
ı Then Wörterbuch anzutreffen iſt und 
und | 
Jiziltanifchen Dialekten zu jein Tcheint, | 
während aljo diete beiden Dagos ihre | 

unter dent | 
aujfe Nr. 99 | 


trat heute Nachmittag zu feiner regel- 
mäßigen Sigung zufammen, um eine 


Anzahı wichtiger Gefchäfte zu erledigen. | 
Unter denjelben befinden fi unter Anz | 
Alders | 
mans Campbell in Bezug auf den im | 


derm der Beichlußantrag des 
nordmweltlichen Stadttheile zu erbauen= 


gangspunft von den Bumpmerfen an 


Chicago Ave. au nehmen foll, jomie | 


der projeftirte Antauf der Waſſerwerke 


in Rogers Barf, welche zur Zeit einer 
Privatgejeliichaft gehören. 


te an, daß er am nädjiten Montag mit 


beginnen werde. 


‚Die Wahlbehörde nahm heute Nach: | 
mittag die amtliche Zählung der bei | 


der legten Abjtimmung in Cicero be= 


Hufs Theilung des Tomns abgegebenen | 
Stimmen vor. m Oanzen belief fich | 
Stimmen | 


die Zahl der abgegebenen 
auf eima 3000, wovon die Mehrheit 
gegen die Theilung fiel. 


Dem KHriminalgeriht überwiejen. 


Trank Rhodes, John Belomwäfi und 
Kohn Roborkosti, die unter der Antla= 
ge jtehen, einen Einbruch in die Woh- 
nung von Wim. Wollfchlaeger, Nr. 3646 
©. Alhland WUpe., verübt zu haben, 
wurden heute von Richter Hamburaher 
den Großgefchmorenen überiwiejen. 
Shre Bürgfchaft beträgt je $400. 

Sn gleicher Weife verfuhr Richter 
Folter heute mit dem Dienftmädchen 
Emma Watfin3, die ihrem Arbeitge- 
ber, George ©. White, eine Gelpbörfe 
entwendet haben joll. 

Ein recht roher Patron feheint ein 
gewilfer Thomas Hutchinfon zu fein. 
Wenn mdeh nicht aledlnzeichen trügen, 
wird derjelbe jeßt reichlich Gelegenheit 
und Muße befommen, fich zu befiern. 
Weil idm Huah MeManus, der in dem 
Haufe Nr. 451 State Str. wohnt, ge= 


itern feinen Keifel Bier „treaten“ mwoll- | 


te, fiel Hutchinfon einfach über den 


| armen Menfchen ber und richtete ihn 
| derartig zu, daß der Verfnüppeite nach 
| dein County-Hofpital gebracht werden 


mußte. Der Ihäter wurde heute von 
Richter Folter unter $500 Bürgichaft 
an das Kriminalgericht veriviefen. 
Unter $1000 Bürgjchaft wurde heute 
Alfred Coufin wegen eines angeblichen 
Raubanfalls auf R. E. Burrough von 
Nr. 2965 Groveland Ude, den Groß- 
gejchmworenen überantwortet. 


Lippold freigeſprochen. 


Mit einer vollſtändigen Freiſpre— 


chung hat der Mordprozeß gegen Gu— 


ſtav Lippold in Richter Steins Gericht 
geendet. Die Geſchworenen, die ſich, 
wie an anderer Stelle des Blattes be— 
richtet, geſtern Abend zur Berathung 


mal auf ein Verdikt geeinigt, welches 


Lippold, der beſchuldigt war, den Ei— 
ſenwaarenhändler Abraham C. Kries 
getödtet zu haben, wurde bekanntlich 
ſchon einmal, im Herbſt v. J., wegen 
derſelben Anklage prozeſſirt. Damals 
endete der Prozeß aber reſultatlos, da 
die Geſchworenen ſich nicht auf ein 
Verdikt einigen konnten. 


&Felet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


* Die Verhandlung gegen M. PB. 
Diefendach, welcher geitern Abend einen 
gewiffen James Corbett von Nr. 42 
24. Place thätlich angegriffen und miß- 
handelt haben foll, it heute von Rich- 
ter Keriten auf den 2, Mai verjchoben 
worden. Biß dahin fteht der Angeflag- 
te unter einer Bürgjchaft von $600. 


Das Wetter. 


Tom Wetterburcaun auf dem Auditoriumthutm 
fit nüwiten 18 Stunden folgmpdes Wetter 
ie angrenzenden Staaten in Auss 


wnd Andimma: Wolfig uud gelegentliche 

aujchenn heute Abend und morgen; etwas läl— 

ter in den jüdlichen Teilen. Lehbafter Siüdoitwind, 

Dajelbe gilt für Ober und Umter-Micigan, Wil 
confin, Miffouri, Jowa und Minnejota. 

Fü Nebrosta, Runfas, die beiden Dakota3 und 


Moncana wird ſchönes Wetter augelündingt, beik 


nördlihem Winde. 5 : 

In den Sekegionen wird die Temperatur heute 
Abend um 10 6:3 15 Grad älter jeim, al3 am ge= 
frigen Tage. 

An Chicago ftellt fh der Thermometeritund jeit 
umnerem Iegten Bericht wie folgt: Geitern Abend 
6 Uhr 49 Grad, Mitternaht 50 Grad, heute Mor: 
gen mn 6 Uhr 47 Grad und heute Mittag 46 Grad 
über Null, 


rt: Yon Matnaiz 
in Zufunft durch feinen Privatjekretär er —— ——— 
erledigen zu laſſen, um dadurch mehr er re 
Zeit für andere Angelegenheiten zu ges | 
Kepterer wird bon jet an 
; alle untergeordneten Stellen bejeßen, 
| für welche der Zohn weniger ala $2.50 | 


me des in franzöſiſchen Dienſten | 
| Itandenen römijchen Feldherrit und Ers | 
forjchers der Kirfte von Nord-Amerifa | 
ilt, während der Name feines Kumpas | 


weftl | Bürgerfteig vor 
den Waffertunnel, welcher feinen. Auzs= | 


| t dereinſt 
Komptroller Wetherell kündigte heu— 





x» Unzeigen » 
— in der — 


— 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 99 


Eine ‚„Iihneidige‘ Meldung. 
Polizei-Sergeant Joyce in der Rolle 
eines Bijtorikers. 

Der dienjttduende 


ganz 
Blaurod — läht anjcheinend feine Ge— 
legenheit vorübdergeden, der ftaunenden 
zu erbringen, DaB 


glieder verfügt, die noch etwas mehr 


als „Knüppelſchwingen“ verſtehen. So 


ten über ſtattgehabteFeuersbrünſte und 
Unfälle einen gewiſſen „hiſtoriſchen 


Hintergrund“ zu geben, vie eine Mels | 


dung zeigt, die er feinem Vorgejeßten, | ur: innbri 
g zeit geſeb ſo geſchickt angelegt wie gewinnbrin— 


gend. Er gab ſich nämlich überall, wo 
er hinkam als Hilfs-Poſtmeiſter 


Kapt. Byrnes, heute einreichte. 
Das Schriftſtück lautet wie folgt: 
„Heute Morgen, kurz nach Mitter— 
nacht, während zwei Söhne des klaſſi— 


uneuphoniſchen Namen Verrahtzani 
führt, und ſomit ein direkker Nachkom— 


N 


nen weder in Bezug auf 


in itgend einem englis 
ein Miſchmaſch in magyariſchen 
Bananen und Südfrüchte 

H 


dem— 


Se ET ET? — 34 
Dearborn Str. ſortirten, um ſie gleich 


| u - . ee 
| bei Sonnenaufgang im voller Frijche | 
der appetitluftigen Menge ampreifen zu | 


fönnen, da warf piöhlich ein Nader von 


einem Zeitungsjungen — ähnlich wie | 
Sir Yfaaf Newton: Hund | 


Durch Ummwerfen einer Nerze die Manıt> 


aß mit | jfripte fiebenjähriger Arbeit zerjtörte— | 
der Auszahlung der rüditändıgen Ge= | 
hälter an die Polizet und Feuermehr | 


einen noch brennenden Yigarettenftums 


mel in die ebenfalls unter dem Bürgers | h ) 
| Verhängniß 


jteig Tiegende Fülle von altem Papier, 


Holz und fonttigen leicht brennbaren | 
Vorrath. Im Nu Schoffen die Flammen | 
| empor md hilllten die beiden Bananenz | 
perfäufer förmlich ein, doc) gelang e3 | 
dieſen jchließlich, das entfejfelte Eles | 
ment zu dämpfen, ehe ſchlimmeres Un- 
Italiener 


Die 
— he 


heil angerichtet wurde. 
betrauern einen Schaden in Höhe von 


$20, baden aber wenigltens das Eine | 


Hei der ganzen Beichichte gelernt, daß 
tropijche Früchte feiner aufergewöhns 


lichen Hite bedürfen, um im Naturzus | 
au | 


jtand recht lange erhalten werden 


fönnen.“ 
— — — — 


Eine lange Spazierfahrt, 


Ein gewiſſer Irwin Daniel wurde 
heute Vormittag dem Richter Kerſten 
unter der Anklage des Pferdediebſtahls 
vorgeführt, ſeinVerhör aber bis zum J. 
Mai verſchoben, um ihm Gelegenheit 
zu geben, ſich mit einem Rechtsanwalt 
in Verbindung zu ſetzen. Vor einer 
Woche lieh ſich Daniels in Eisfeldts 
Leihſtall ein Pferd nebſt Buggy, welche 
er jedoch zu der feſtgeſetzten Zeit nicht 
ablieferte. Die Polizei wurde in Kennt— 
niß geſetzt und mit der Aufſuchung von 
Daniels beauftragt. Geſtern Abend 
gegen 11 Uhr bemerkten die Geheimpo— 
liziſten Cullen und Smith den Geſuch— 
ten, wie derſelbe in dem Buggy die Ra— 


| cine Ave. entlang fuhr. Als man Da— 


niel3 verhaftete, erklärte er, daß er in 
Rocdford geweien jei und gerade im Be— 
griff ftehe, das Pferd nebit Fuhrmert 
nach dem obengenannten Leihltall zu=> 
rüdaubringen. 

* — 


Nächtliches Feuer. 
Gegen 1 Uhr heute Morgen wurde 


die Feuerwehr nach dem dreiſtöckigen 


Gebäude Nr. 3146 Cottage Grovbe Ave. 
gerufen, woſelbſt in der Teppich-Reini⸗ 
gungsanſtalt von J. Harlem ein Brand 
zum Ausbruch gekommen war. Die 
Flammen waren zuerſt in einem hinter 
dem Laden gelegenen Zimmer entdeckt 
worden und hatten ſich von dort aus 
mit großer Schnelligkeit über das gan— 
ze Etabliſſement verbreitet. Bei dem 
heftig wehenden Winde hatten 
Löſchmannſchafien einen harten Stand, 
zumal die brennenden Zeugſtoffe einen 
faſt undurchdringlichen Qualm verur— 
ſachten. Nur mit Mühe und Noth 


konnten vier Pferde, die im Souterrain 


untergebracht waren, vom Erſtickungs⸗ 
tode gerettet werden. Der durch das 
Feuer veranlaßte Schaden beläuft ſich 
auf etwa $600. Die Entſtehungsur— 
jache des Brandes ijt unbefannt, 
— — — 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Frank Howe, alias McLaughlin, 
und John Moran, alias Frank Mur— 
phy, zwei ſchon vorbeſtrafte Spitzbu— 
ben, bekannten ſich heute vor Richter 
Burke ſchuldig, vor Monatsfriſt in den 
Laden von Wm. Dudenboſtel, Nr. 1806 
State Str., eingebrochen zu ſein 


und aus demjelben Revolver im Wers | 


the von $10 Jtibigt zu Haben. Der 
Richter verurtheilte die diebifchen Ge= 
jellen zu je 5 Jahren Zuchthaus. So- 
wohl Home ala aud Moran haben be- 
reit3 zwei Termine in Joliet abgelej- 
fen, jind aljo dajelojt alte Bekannte, 


Schlimm zugerichtet. 


Der in Nr. 414 14. Place wohnhafte 
Cornelius Neumann gerieth heute Vor⸗ 
mittag an 12. Str. unter die Räder ei— 
nes Blue Island Abe.Kabelbahnzuges 
und trug hierbei einen doppelten Rip—⸗ 
penbruch davon. Er mußte im Ambu— 
lanzwagen nach ſeiner Behauſung ge⸗ 


ſchafft werden. 


* 
| 


Sergeant Peter | 
J. Joyce von der Central-Station — | Die Poitbehörde hatte lange 


ı nebenbei gejagt, ein 


bermiejen. | fapitaler | 


Drthographie | W ; N 
| Bottiwer nach einer anderen Stadt und 


die | 


Ein guter Fang. 


Potter, ein geriebeuer 

Schwindler, endlib in. deu 

Maſchen des Geſetzes. 

ver· 
geblich auf ihn gefahndet. 

Einen guten Fang hat Poſtinſpektor 


George M. Chriſtian offenbar mit der 
Verhaftung eines gewiſſen A. D. Pot— 
ters gemacht, der es ſeit mehreren Mo— 


naten auf ganz ſchlaue Weiſe verſtan— 


PR — Anz Nunitr 
bemüht jich das „gelehrte Haus“ im den hat, eine Anzahl Pojtbeamten zu 


| Uniform, Ffogar den trodenen Berich- 


beſchwindeln. Potter, der heute dem 


| Qundes-Rommiffär Pidard vorgeführt 


ift angeflagt, Gelder unter Vorjpiege- 
lung falfcher Ihatlachen erlangt zu has 
ben. Sein Operationsplarn war eben 


von 
Denper, Eol., aus und das Erite, wa$ 


. er | er Ankunft in ei z 
ichen Stalins, von denen der eine den | Er nach Ankunft in einer Stadt that, 

| war, daß er zu dem betreffenden Poſt⸗ 
| meifter Hinging, ih al3 „Kollegen“ 


ge⸗ vorſtellte und eine rührende Geſchichte 


erzählte, wie er unterwegs feine Brief— 
tafche verloren und gänzlich ohne Geld 
jei. Nachdein der „Scheme“ gelungen, 
was in der Negel der Fall war, fuhr 


bier wurde dann derjelbe Schwindel 
von Neuem wiederholt. 

Nah Anficht des Pojtinfpeltors 
Ehriftian muß Potter auf diefe Weife 
mehrere Taujend Dollars „gemacht“ 
haben. Er begann mit der Ausführung 
feines Schtwindelplanes in Pekin, Ill. 
und war ſeit dem 5. Februar d. J. faſt 
ununterbrochen auf der Reiſe durch die 
nördlichen Staaten. Alle Verſuche, 
des Schwindler3 habhaft zu werden, 
blieben die ganze Zeit erfolglos. Wie 
ein Meteor tauchte der Hilf3-PBoftmei- 
fter aus Denver an einem Orte auf, um 
auch aleich wieder zu verjchwinden, 

Aber ſchließlich ſollte ihn doch das 
ereilen. In Jackfſon, 
Mich., war's, wo Poſtinſpektor Chri— 
ſtian ihn am letzten Samſtag aufſpür— 
te. Hier hatte Potter nämlich die Be— 
kanntſchaft einer jungen und, wie man 
ſagt, vermögenden Witiwe Namens Ida 
Champlin gemacht, deren Reize ihn ſo 
feſſelten, daß er für eine Weile ſeinen 
Schwindelplan aufgab. Das Lieber— 
verhältniß war bereits ſo weit gediehen, 
daß am nächſten Sonntag Hochzeit ſein 
ſollte. Frl. Champlin aber, die Toch— 
ter der Genannten, traute der gan—⸗ 
zen Geſchichte nicht recht und als vor⸗ 
ſichtiges Mädchen ſtellte ſie in Denver 
und anderswo Erkundigungen an, um 
zu erfahren, wer ihr zukünftiger Stief— 
vater eigentlich ſei. Dadurch bekam 
Inſpektor Chriſtian Kenntniß von Pot— 
ters Aufenthalt. Er reiſte nach Jack— 
ſon. Als er dort eintraf, war der Vo— 
gel wieder ausgeflogen, doch gelang es 
dem Inſpektor den Flüchtling in Lan— 
ſing, Mich., zu erwiſchen. — 

Potter wurde heute von Bundes— 
Kommiſſär Pickard unter 32000 Bürg-⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen und mußte in das County-Gefäng— 
niß ſpazieren, da er die verlangte Bürg⸗ 
ſchaft nicht ſtellen konnte. Der Ver— 
haftete ſoll übrigens derſelbe Potter 
ſein, der ſich hier vor Jahresfriſt als 
Konſul von Hawaii aufgeſpielt und 
eine Anzahl hieſiger Geſchäftsleute be— 
ſchwindelt hat, doch ſtellt er entſchieden 
in Abrede, daß er mit dem anderen 
Schwindler identiſch iſt. 


Thätigkeit des Bundesgerichts. 


Am Montag, den 6. Mai, wird es 
im hieſigen Bundesgericht vorausſicht⸗ 
lich ſehr lebhaft zugehen, denn ſechs 
Richter werden dort die Gerichtsver— 
handlungen leiten. Die Richter Woods, 
Jenkins und Showalter führen im 
Bundes⸗Appellationsgericht den Vor⸗ 
ſitz und Richter Bunn von Wisconſin 
wird den Debs-Fall eröffnen. Richter 
Alten von Springfield erledigt den Ka— 
lender des Kreisgerichts für die Fälle, 
in welchen keine Geſchworenen noth⸗ 
wendig ſind, und Richter Seaman von 
Milwaukee wird die Jury-Fälle von Rr. 
1 bis 45 aufrufen. 

Die Bundes-Großgeſchworenen wer⸗ 
den die zur Verhandlung im Kreisge— 
richt beſtimmten Fälle nicht vor Ende 
Mai aufnehmen. Man erwartet Rich— 
ter Großcups Rückkehr von Califor— 
nien nicht vor Anfang Juni, worauf 
derſelbe ſich mit der Erledigung der 
Kriminalfälle beſchäftigen wird, die 
urſprünglich im Monat Mai zur Ver—⸗ 
handlung gelangen ſollten. 


Auf friſcher That ertappt. 


Als heute in früher Morgenſtunde 
der Poliziſt Downton ſein Revier an 
State Str. abpatrouillirte, gewahrie 
er plötzlich in dem Zigarenladen von J. 
J. Cappel, Nr. 420 State Str., einen 
verdächtig ausſchauenden Burſchen, der 
eifrigſt damit beſchäftigt war, reiche 
Beute zufammenzupaden. Der Blaus 
tod holte jchleunigft noch einen Kames 
raden herbei und die beiden Hüter bes 
Gejeges warteten nun in ficherem Ber= 
fted ruhig die weitere Entwidlung der 
Dinge ab. E3 dauerte denn auch nicht 
fange, al3 der freche Einbrecher durch 
ein bon ihm zertrümmertes yenjter, daß 
nach dem Seitengäßhen hinter dem Ge» 
bäude führt, feinen Rüdzug antreiew 
wollte, fiel hierbei aber direit den Bes 
amten in die Hände. Der Spigbube ' 
wurde aber fchließlich übergiannt und 
nad) der Harrifon Str.-Polizeiftatton 
gebracht, mofelbit er ih Knor Williams 
rannte. Die Gefüngnigmauern dürfs 
ten dem jaubern Patron ficher in Aue 


fit chen. 





HALSTED 
und, — 
Van Buren $t. 





An das Bublifum der 


Einige Gründe, warum es fih bezahlt, in unferen Welleite- 


Gefhyäften einzukaufen! 


Wir faufen und verfaufen nur zuderläffigite Waaren. 
Wir find beitrebt den gröhtmöglihhften Waarenwerth für die geringite Geldausiage zu liefern. 
Wir haben feine hohen „Down Tomn‘/Nenten zu bezahlen. 
Wir garantiren, Da unfere fämmtlihe Waare gerade fo ift, wie wir fie Darftellen. 

Wir Haben es uns zum Studium gemacht, Ihre an ung geftelten Erwartungen au erfüllen. 
Wir haben die Mittel 65 zu thun, 
Bir Haben den Willen es zu thun. 


ünner- Anzüge. 


Wir haben gerade noch eine 
Bartie von jenen duntelsgrauen 
ganzwollenen Cheviot Sad-An= 
zügen erhalten, nie zubor wir= 
den Diejelben von ivaend Je— 
mand für weniger als $7.50 
vertauft. Unter Breis....... 


5 Schwarze Cheviot Männer: 


Anzige— reine Wolle, 


Diefe Anzüge fönnen von feinem 
anderen Mleider = Gejchäft für 
weniger als 88.50 verfauft wer= 
den. Heder nur gewünfchte 
Schnitt, Gutaway, einfach oder 
Doppel = fnöpfig; alle Größen. 
Unſer Preis................ 


er 


EN 


 ganzwollenen Galhmere- 
uud Cheviot-Anzügen— 


in den neuejten Geweben und 
Muftern. — Diefe Anzüge gas 
rantiren wir als die allerbeiten 


je zu dem Preis offerirten Wer— 
the; viefe unserer Konfur= 
renten verfaufen fie zu 812.00, 
Unjer Breis.. 22.2.2... 


Geſellſchafts-Anzüge 

für Männer — 
Wir zeigen ein rieſiges Aſſor— 
timent in Clay Worſteds, 
Vicunas, Caſſimeres und 
Cheviots — jeder nur ge— 
wünſchter Schnitt — und un— 
ſere Garantie mit jedem An— 
zug, daß derſelbe anderswo 
nicht zu haben iſt zu unſerem 
Preis von 


Es iſt eine wohlbekannte 
Thatſache, daß wir immer 
der Hauptſtapelplaß für 
feinſte Waaxen waren. — 
In dieſer Saiſon zeigen wir 
eine größere Auswahl als je 
zuvor. Feinſte importirte 
Worſteds zu 525 und 820 
und ſehr feine elegante An— 
züge, die anderswo nicht 
ihresgleichen für 820 finden. 
Unſer Preis..... 


Münner- 
Unterzeng. 


Zohfarbige u. hell= 
Ad 


blaue Balbriggan 
HALSTE:D 


Sommer=Gewebe, 
und 


reguläre 75c 
Von Buren St. 


Maaren. 
Unjer Breis.. .....- 
— —“ 


EEEDEN WEB GELTRERSEREE 


Wir verfaufen anf 3 


REDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Ma. 
Damen-Capes um Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden:Anzüge 
zu billigen Preifen. 


4 2— 
Kl 20 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


‚Kinderwägen zum halben Preis. 


200 jeineSpigen-Deden werben frei 
Weggegeben, wer Jhr dieje Anzeige 
mitdringt, Eine Zede zu IE 
—— x 2218 
u Offen Abends. 

int inderwagen \ür Sl], eım 


einer Prüf —J——— LIRN 

Kinderwagen für$7.25. Rene zwei 

ee Pete 
sapinngen, Kommt jpneul 


# 


Kine ungeheure Auswahl von 


51 


Seinfte Männer-Anziige. — 


wzlm 


— — —— 


fi 
552 


Unier Breis 


862* 


wärts bis 


mit 





3:0 


Alter 4 bi3 15-eine endloje Aus- 
wahl in jänmntlichen neuen Stof- 
fen und Moden— wir garantiren 
Euch eine Eriparnik von 50c bi 
| $1.50 an jedem Anzug; unfere 
| Preife rangiren von $5.00 ab» 


Snichojeu-Anzüge für Knaben — 


75 Knaben-Anzüge 
langen Hopfen, 

Alter 13 bi3 19 Yahre, hübfcher 
dunkler Gajlimere, 


lih haltbar, guter Werth zu $5, 2 
unfer Breis..... 2 €; 


Blue Island Av. 
.. und 
14. Strasse, 


seitieite! 


nahen = Jileider. 


| | 

ı 125 Snichojen- Anzüge 
für Puaben— 

| Alter 4 bi3 14—gut gemadt und 
| ausgeitattet — hübſche dunkle 


Mufter — ehr haltbar — ein 
jeltener Bargain zu 82.00 — 


... 


außerordent— 


100 Knaben-Anzüge — 
lange Hoſen — 


| 
| 
.00 | 


farbig. 


N 
| 
00 |  Reaulia 
| Speziell nur Saraitag. 
| Unter Preis . 


Männer- 
Hüte, 


Sämmtliche neueFacons u. Schat- 
tirungen, dieſelbe Qualität für 
die in irgend einem 

Hutſtore 83. 00 ge⸗ 

fordert wird. 

Unfer Preis..... 


La Salle Str. 


werden die bilkigiten 
Billete vertauft 
— uin — 


Zwiſchendeck Cajüle 


PR ERBEN 


% 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 

Bremen Linie — Vom Deet-Dab 

Hamburg Cinie-Bensure tem Best, 
ladelphia und Montreal. 

Red Star Einie-Salwsrnen Rew York und 

Holändifche Linie at par Amtterdam 


Kaiferlich Deutsche Reichspoll 


eine Reife nah) Europa zır mahen ge 


Voft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
© denkt, oder wer Verwandte von drüben 
ua bier fommen lafien will, folte 


I micht verfeyleg, bei ung vorzuſprechen. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Dan beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Schußwerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Mieter, 
8I1 Larrabee Str. 


u RER 


ilwa 
m, A. LA BUY, üriedensrinter, 


614 Racine Ava. 
3554 S. Haisted Str. 
6 W. Madison Str., Ede 
bmung: 681 Milwaukee Avc. — 12feli 


100 Dutzend Knie-⸗Hoſen. 
Regulärer Werth 356c. Alle Größen. 
Speziell nur Samſtag. 

Unſer Preis .. 


Knaben⸗-Waiſts. 


Alter 13 bis 19 — reinwollene 
Caſſimeres und Cheviots 
neuen Farben und Miſchungen — 
„Down=-Tomwn“= Gejchhäfte würden 
dielelben al3 einen Bargain zu 
$7.50 anzeigen — 

Unter Preis. 


allen 


sm... 1.6... ren ene 


Aus IShwarzem Satin gemacht, echt- 
Requlärer Werth 50c. 


29 


.........Ee..em..o 


Heglige- 
Männerhemden 


Kragen 
und Manſchetten, 


Gebügelte 


daran, bei Andern 


II 


Blue Island Av. 
und 
14. Strasse. 


zu 65c ver= 
kauft. 
Unſer Preis .. 


1 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Schiffsbillette 


von Europa 
no) billiger. geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


General: Agenten, 


62 8. CLARK ST. (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittaas 





ı obenan Chofchu Dicht 


J werker, 
wurde ein Leichenbegängniß von 8 bis 


ihrer Gefangenen und Verwundeten iſt 


ſtimmung. 
wenn er auch Wahnſinn wäre, würde 


4 


Aus Javan. 
‘In der „Köln. ig.“ vom 6. April 


| fanden wir folgenden Brief aus Tofio, 


1. März, der auch nach den neuelten 


Meldungen aus Oſtaſien noch hohes J 
Der Korrejpondent | 8 
MWärmer jcheint Die Sonne, | 


ja" 


Interefle bietet. 
jchreibt: 
Thon geht die Pflaumenblüthe ihrem 
Ende zu: der Frühling ift da. China 
verliert feinen beiten Bundesgenotten, 
ven Winter. Die Verwüftungen, Die 
er im japanifchen Heer angerichtet hat, 
fchienen reht unbedeutend zu fein. Ex 
ift doch wohl wahr: der japantiche 
Soldat hält vieles aud. Das japani- 


fche Heer befteht faft ausjchließlich aus | 


Bauern. Die gebildeten Stände find 
faft gar nicht vertreten. ch weiß von 


feinem Studenten, der in den firieg | 


300. eich’ ein Unterfchied zwiſchen 
dem Bauersfohn und dem Studenten? 
Der leßtere entichiden ſchwächlich, der 
eritere naturivüchlig ftarf. Japan be- 
zahlt die weltliche Kultur mit viel Kör- 
perfraft und Gelundpeit. Entjpretend 


| dem naturwüchtiaen Soldaten tommen 
| auch die japanijchen Offiziere porzug3= 
ı weile aus dem Lande der urwüchiigen 


Kraft, aus Satjuma, ver jüdlichen 
Spibe von Kyulhin. In dem Stamme 


| ftedt etwas, er verdient es, an der Spt: 


Be von Japan zu Stehen, und darum 
wird die Klanherrichaft mit Satjuma 
dahinter noch 
lange fein Ende nehmen. Chojchu mit 
Sto und Inouye die Weisheit, Sat- 
juma mit Yamagata und Oyama die 


J. Kraft. Die letztere ſteht natürlich au— 
genblicklich höher im Preis. Die Aſche 
des Generals Otera, dem es vor Jah— 


resfriſt, als er nach Europa aufbrach, 


1 | wohl nicht träumte, daß er einer chine- 

ı Tiichen Kugel vor Wei-Hri-Wei erliegen 
1 | werde, wurde unter ungeheurer Bethet 
E | Iiaung in Tokio diefer Tage zu Orabe 
a | getragen und auch den Störper Des 
5 | mirals Ting hat man unter dem 
= lutichießen der japaniichen Flotte und 
J | unter jchwulftig lobenden Nachrufen der 
1; ganzen japanijchen Breife feiner Be 


90 | 


Ud- 


S a⸗ 


ſtimmung anheimgegeben. Die Japa— 
ner lieben etwas Mache. Aus Yoko— 
hama ſind bis jetzt 2 Soldaten, Hand— 
im Felde geſtorben. Jedem 


10,000 Leidtragenden unter Betheili— 
gung der Behörden, der Schulen u.ſ.w. 
veranſtaltet. Auch in der Behandlung 
viel Mache. Aber beſſer noch etwas 
Mache als eine Fortſetzung des Blut— 
bads von Port Arthur. In Wei-Hai— 
Wei kam nichts dergleichen vor, und 
man glaubt beſtimmt, daß es auch künf— 
tig nicht geſchehen werde. Von Natur 
iſt der Japaner keineswegs roh, daß 
aber der Gedanke des Mitleids mit dem 
Feind auch dem friedfertigen Japaner 
ein fremder iſt, davon kann man ſich 
oft überzeugen. Die Vermeidung von 
Ausſchreitungen iſt alſo lediglich eine 
Sache der Mannszucht. Li Hung 
Tſchang ſoll zum Friedensgeſandten 
ernannt ſein. Ob es der Regierung 
angenehm iſt, wenn er jetzt kommt und 
wirklich ernſte Friedensabſichten hat? 
Wohl kaum,“ Die japaniſche Regie— 


rung kann jetzt keinen Frieden ſchließen. 
J Volk und Heer wollen die „Hi no Ma— 
Iru“, die japaniſche Flagge, auf den 
J Wällen von Peking ſehen. 

nicht ſo aus, als hätten die Chineſen 


Es ſieht 
die acht Monate ſeit Ausbruch des Krie— 
ges beſonders benutzt. Die Japaner 
aber haben es redlich gethan. Hier hilft 


m 


eben jeder mit. Bor einigen Tagen hat 


der Reichstag die zweite Krieqsanleide | 


mit 100 Millionen einjtimmig und ohne 
Erörterung genehmigt unter der begei- 
fterten Zujtimmung des ganzen Vol: 
fe3. Für Japan fümpfen feine 40 
Millionen Einwohner, für China ein 
paarmal hHunderttaufend GSöldlinge. 
Für China gibt e3 feine Rettung, Ja- 
pan hat erjt die Hälfte feiner Kräfte im 
Telde. Die faiferliche Garde, die beite 
Ituppe de3 Landes, und die Dfala- 
Diviftion, die in dem nicht neidensiwer- 
then Ruf ftegt, die ſchwächſte Truppe 
zu fein, find noch in Japan, freilich 
wohl nicht lange mehr. Die Rekruten 
find jeßt auch ausgedildet und fünne 

jederzeit verwandt werten. Die japa- 
niſche Flotte iſt ſtärker als vor dem 
Kriege, die Kampfluſt hat ſich wo— 


möglich noch geſteigert. — Ueber die 
Haltung Englands und Rußlands lau— 
ſen die widerſprechendſten Gerüchte um. 


Ob ſie bei dem Friedensſchluß ein Wort 


mit zu ſprechen wünſchen? Es könnte 
zu 


ſchweren Verwicklungen führen. 
England gegenüber herrſcht hier Kriegs⸗ 
Ein Krieg mit England, 


vollsthümlich ſein. Die Stimmung 
gegen die Fremden iſt nicht ſchlecht, ge— 
gen England aber iſt ſie feindlich bis 
zum Haß. Reuters Telegramme mel— 
den, daß England, Rußland und 
Frankreich — gut, daß Deutſchland 
nicht dabei iſt! — den Jaanern keinen 
Fuß breit auf dem Feſtlande geſtatten 
wollen. Aber daß die Japaner z. B. 
Port Arthur wieder herausgeben, da— 
ran iſt nach hieſiger Anſicht gar nicht 
zu denken. Auch mit Waffengewalt 
werden ſie es, wenn nöthig, zu halten 
ſuchen, und mit Recht! Mit ihrem Gut 
und Blut haben ſie es bezahlt, und daß 
in Oſtaſien eine ſtarke Macht ſein ſoll, 
liegt zwar ſehr wenig im Intereſſe eu— 
ropäiſcher Hab⸗ und Ländergier, iſt 
aber nothwendige Bedingung der zu— 
fünftigen Wohlfahrt aller oftaftatifchen 
Völker. Die Japaner jehen in England 
und Rußland die Feinde Oftaftens, und 


zu halten. 3 


Ein gefegneter Augenblid. 

Ahn befindet, wann die Wohlthat zu Theil wird, 
duch Die beiliame Thätigkeit von Hoſftettets Ma— 
genbitterS von der als Biliofität befa 


Echulterblatt, gelbe Färbung der Haut. und } 

äpiel, ‚belegte Zunge, Webelteit anı Morgen, Krampf, 
Übelrichender When,  unregelmäßiger 
umd gaiteiiched Kopitehb gehören zu Den auälyden 
Symptomen, weiche bai Anwendung diejes größ— 
ten untet allen autibiliöſen Elixtren jofort verſchwen⸗ 
den. Schüttelfvoſt und Fiebetr, Neren- und Bla— 
jeuleiden, Rheumatismusg, Büspepfie und Nervoſt- 
tat werden durch das Bitters, das auch den Schlaf 
und Appetit jfördert und ichärit, ebenfalls gebeilt. 
—* 


daraus er 


Stublgang | 


& Bitt a ud mh m 
E une Folgen w.rden | 


| gen in den von Sarzec aufgebedten 


| . „Abendpofl«, Chicago, Freitag, den 26. April 1895. 


EWERA | 


— m nn 


CLOTHIERS. 


” 
4 
> 


Der lebte Samftag 


Der Ihnen die Gelegenheit bietet, Ihre Einfäufe in „Che New Era” zu 
beforgen, ift da. Mie Taujend andere müllen auch wir am 1. Mai 
ausziehen. Sie wären Ihre alten Möbel und Teppiche auch gerne für 
irgend einen Preis los. Yun, Hier wird Ihnen die letste Gelegen- 
heit geboten, ganz neue, moderne, gut gemachte Waaren (wir find nur 
erit anderthalb Jahre im Gejchäft) für denfelben Preis als anderswo 
veralteten Schund zu Faufen, 


Laſſen Sie ih Zeit und lefen Sie jeden unten angeführten Pollen. 


Männer-Sommer-Röde und Weiten, 


werth 82.00, Ausverkauis- Preis, jebt 


Feine Männer:Röde und Weiten, in einfarbig Schwarz, Blau oder gemiichten Eheviots und Woriteds, diejelbe Quali- oe) 
tät, die für $5, 56 und $7 verfauit wird — Ausverfaufss Preis 


Dunffe Gaffimere-Hojen für Männer, von mittleren Gewicht, werth $2 bis 82.50— 


GES Er ea a a 


Schwarze, graue oder dumfelgeitreifte, ganzwollene Hojen für Männer, werth 83 bis 83,50 — 


Ausverfaufs- Preis 


500 Männer: Anzüge, hübiche Mujter, gut gemacht, alle Größen, wert) 83 bis $10-- 


J erreeserdugesenen 


800 Männer-Anzüge beſter Tualıtät, 
Worſteds, gemiſchte Cheviots 


Wir haben noch hunderte von unſeren allerfeinſten Männer-Anzügen vorräthig. 
hat ſich am langſamſten verkauft. Somit haben wir die Preiſe noch einmal herabgeſetzt und 


Sack 
und moderne Caſſimers, fregulärer Preis 
US DE ee Eee denne ee 


und Frock, einſchließlich der 


bieten ihnen jest 825.00, 820. 00 und 818. 00 Anzüge für 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, werth 86. 00 bis 88. 00- 


Knie-Hoſen-Anzüge für Knaben, werth 82. 50, 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, in ſeinem Schwarz oder Blau, reine Wolle, die wirkliche 810.00 


Waſchbare Anzüge für Knaben, gut gemacht; Alter von 3 bis S Jahren; werth $1.50— 


Ausverlaufss Breis 


Gurte dDoppelbriiitige veinwollene Anzüge fiir Knaben in einer Auswahl von 450 in allen Größen und Narbeır, 
Berti Big ie SEND WB are ee res ae nen ee er agdaen 


Baummollene Sofen fir Männer, werth 159, 


2 


Unjere T5c Qualität Unterzeug, meiltens Unterhemden, 


Hwarze Satin-Müten für Männer, werth 2öc, 


jest 


Ausverfaufs: Preis 


50 Hemden 


ſchwarzen 
allenthalben 


Unſere 50e Qualität Unterzeug, 
BE enadsane 


$1.00, 81.50 wollene3 Unterzeug, angebrochene Größen, 
— 


49€ 
2.75 
95e 
81.48 

84. 38 und 82.90 


87.38 und 53.88 
89. 33 un 88. 88 


Clay 


Lie beſte Waare 


56.38 um 55.38 9 


19€ 
69 


81.43 


Schwarze und braune Hüte für Männer, werth 82 bis 83 


ſo lange ſie ausreichen 


Putzwaaren-Departement. 


Auswahl von 300 garnirten Damen-Hüten, werth 82.50 bis 83. 50, 





100 garnirte Damen-Hüte, beſſere Qualität, ſonſt 83. 


Ausverkaufs-Preis. . . .. 


Kinder Tam O'Shanter Mützen, anderswo 75e werth, 


Ausvertan 


American Beauty-NRojen, werth 25r, 


i ee ET ER TEREN 


Bırnt garnirte Hüte fiir Kinder, wert) 81.00, Pr 


10€ Weiße Feghorn: Hüte, 
En. ,. 3 





Island Ave. und 


gegenüber Halited Strafc. 





Ghirju, die Billa eines chaldäiſchen 
Nönigs. 

Bekanntlich gehörte das hachkultivir> 
te Volk der Chaldäer der ferniten ges 
ſchichtlichen, eigentlich ſchon vorge— 
ſchichtlichen Zeit an. Wie in Kunſt und 
Wiſſenſchaft, ſo war es auch in der 
Landwirthſchaft und im Waſſerbau 
weit vorgeſchritten, und was Herr de 
Sarzec über die von ihm entdeckte und 
ausgegrabene Villa eines der älteſten 
von Chaldäa, Entemena (4000 
v. Chr.), berichtet, dürfte allſeitig in— 


Könide 
Konige 


terejliren. Wie wir, jo pflegten: fchon | 
die Chaldäer in die Grundmauern der | 
Iempel und Balälte eine BausUrkun: | 
' rühmteiten 


de und allerlei Mittheilungen au dem 
Zeitalter des Baues einzujchließen, fie 
waren aber jorgfältiger al3 wir dbar> 
auf bedacht, Dieje auf die Nachwelt zu 
bringen, denn jie verwandten für ih- 
re Urkunden unvergängliches Material, 
aebrannten Thon (Terracotta), in den 
die Schriftzüge eingegraben wurden, 
und legten diefe Urkunden in gleichlau> 
tender Ausfertigung in alle vier Eden 
des Baues. Diele aljo mit Schrift be- 
deften „Srundjteine” haben jeltfjamer- 
meife die Form eines Zylinders oder 
richtiger eines Fapchen?. Aus den Mit- 


bheiiungen Die Sarzec auf den Grunde ! 
jteinen der von ihm ausgegrabenen f= | 


niglichen Billa fand, gebt hervor, daß 
der Erbauer, König Entemena, ein den 
AUderbau und jede andere Bodenkultur 


eifrig fürdernder Fürjt war und bajon= | 


deren Werth auf die zu diefer Villa ges 


börigen Pflanzungen legte, Die er de2= | 
bald unter den Schuß don zwei Ööt- | 
tinnen jtellte. Die eine war Ninshatz | 
faq, Herrin der Gebirge und Mutter | 


der Götter, das haldäijche Urbild der 
Haffifchen Adele, Die andere Nina, die 
Göttin der Gemäffer. Diefer hatte der 
König auch ein Heiligthfum gemeiht, 
weil: „fie es sit, Die die Dattelpalme ge- 
beihen laßt.“ Am Einklange 


Ite gefunden hat. 


lihen Sang, eine Art Litanei, die 


ches gegohrenes Getränk 


Etzeugniſſe der Pflanzungen des En— 
temena, und aus diejer Produktion er> 
Hören ih einige bejondere Einrichtun- 


damit | 
tanden großartige Bemwäflerungsanlas | 
gen, von denen Sarzec noch viele Res | 
iebt Difendar war das 
og “7 : :c, | Jet jo mülte Tello damals ein einziger 

fe Minh eublaplofien, De I) Dom Seite: Dattelhain. Die alten Bewohner von 

Mejopotamien hatten einen voltsthüm= | 


| Bauten, ein ovales Baffin und mehre- 
ı re Borrathöteller, in 


deren Mauern 
mit Erdpech ausgeltrichene Höhlungen 
in Geitalt von Umphoren audgeipart 
waren. Auf einem Baärelief jeden wir, 
mie der jtet3 von jeinem getreuen 
Mundichent begleitete König feinen Be- 
her erhebt, um zur eier der Vollen- 
dung feiner Anlagen ein Trantopfer zu 


dringen, und entnehmen daraus, daß | 
| Dax Heidenreich, Apothefer, 890W. 21. Str., Efe 


er auch den Göttern nit nur Waſſer 
aus dem heiligen Flufle Tpendete. 


Die Herablaſſung. 


Ehe Edmund Burke einer der be— 


wurde, war er Privatſekretär 
Grafen von Halifax. Einſt gerieth er 
mit dieſem in einen Streit über Politik, 
der immer heftiger und 
wurde. „Vergeſſen Sie nicht,“ ſagte 
Graf H 


lung überhaupt ſchuldig ſind! Ich ha— 
tergeholt.“ — 


zu Ihnen herabgelaſſen!“ 


fen für immer den Rücken. 
| a 


deutiche Kundschaft wünfcht, 
feinen Zwed am beiten durch eine Anz 
zeige in der „Abendpoft“. 


Anzeigen Aunafmeftelten. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Ayotheier, 555 Well Str. 
Andrew Paigger, 115 Eiybonrn Ave, Cdfe Zar: 
_ „tabee Str. 
E. cher, Apotheker, 445 N.ClarfStr.. SıeDiviitoı. 
3.0. Dante, Apotheker, SHO. Ghicago Ave. 
€. Zobel, Apotheker, 506 Wels Str... Ede Schiller. 
scım. Schimpftn, Newältor:, 2320. North A: 
u. €. Stolje, Apoibeter, Benter ( 
G.5- Glas, Apotheker. 891 9 
veutte. und Yarrabee u. Dion <tr. 
5. ©. Sihlborn, Apotheter, Cie Wells u. 
non tr. 
KHeury Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfiu 
Ede Hudion Ade. 
©. 5. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 
SeurH Soeß, Avotheter, Clark Stv. ı. Nortä Ave 
Dr. €. F. Richter. Anotheter. 145 Fuilerton Ave. 
€. Zante, Anotdefer, Ede Weils und Oyıo Str. 
F · E· Kurz, Apotheter Kuih Str 


Str., 


6. ©. Krzeminafi, Apothefer, Hasited Str. und | 


Norig ıive, 


; 2incoln Bharmach, Apotheke, Lincolu und Ful- 


| nicht weniger als 360 der Dattelpalme | 
° | zu danfende MWohlthaten rühmte und | 
A befundet, daß diefer Baum damals mie | 
ı Heute die große Hilfäquelle jener Ge— 
ı genden war. Unter feinen Gaben ift in | 
ı erfter Neihe ein dem Dattelwein, den 
Plinius bejchreiht, oder dem heute von | 
den Arabern hergejtellten Araf ähnliz | 
; aufgeführt. | 
| Died war auch eines der gejchäßteiten | 


lerton aAve. 


SH. #-. Krueger, Apotheker, Eike Giybouru und zuls | 


lerton Ave. 
2. Geiipit, 757 N. Halited Str. 
Bicland Bharmach, Yorth Ave u. Wieland Str. 
m... Reis, 31: & Nortn NDe. 


ı 9. Marteus & Gp,, Anotbefer, IIN. State Str. 


und CSgood und Eentre Str. 
6. Ripfe, Avotbefer. SO Webiter Une. 


Straße. 
Robert Sogelſang, Apotheler, Tahdton und Clad 
Straße. 
Henry Schaller, Anotbefer. 224 Lincoln Ave. 
&. Eggers, Anothefer, salftes und Webiter Ape. 
6. Kchner, Apoibeiex, 557 Erdgwid Etr. 


DBeltfeite:r 


& 5 Lichtenberaer, Apotheter, 83 Milwaute 
Ave. Ede Divrfiou Str, 
3.8. Shcan, Anoiheier, 17: Bine Jelnnd Ave. 


Staatsmänner Englands | 
beim | 


RER ae 


perjfönlicher ı 


5. 


I 


SEhas Sirich. Apotheter 
IM. »2. Srown, Avoibeter. wa 
' Mer Schulz, Apoidefer Yincoia und Seminar 
Kcrman Fr, Avotbefer, Centre und Sarraber Str. | Av 

Sohn Voigt & Go., Upotyeier, Viffek und Centre | 


$1.19 
St 


Matroienbüte in aller Jarben, 81.00 Qualität, 


Palit auf da Ihr in den rechten Laden geht in dem neuen fiebenftöfigen Gebäude an der 


güdwei:&de Blue 


Harriſon Straße, 


CLOTHIERS. 


B. Baisra, 620 Genter Ave, Ede 19. Str. 

Henry Schröder, YApotheter, 455 Milwaufee Ave., 
Ede Shiago Ave. 

Stto B. Salter, 


5 Apotbefer, 
Nocrth Aves. 


Ede Milwaunfee un) 


SOtto J. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave.. 


Ede Wetter Ave. 

Bin. Scyilke, Avotheler, 913 W. North Ave. 

nudelph Staugohe, Avotbeier, 841 W. Divifiot 
Str, Ede Waihtenain Ave. 

E.2. Klinsowitröm, Apotheler. 477 W. Divilioı 

Qi. Naijiger, Apothaaer Ede W. Divijion und 
Wood Ott. 

E. Behrens, Apotheker. 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ecte Eanalvort Ave. 

3. 3. Shimef, Apotiefer, 547 Blue Jsland Ave. 
wıte 18, Ste. — 


Hohne Ave. 


Emil Fiſchel. Apotheter. 681 Centre Ave. Eclke 


Straße. a 
A —* Bahklteid), Apothefer, Milwaulee u. Geffter 
Aves. 
.». Xelowäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
. 8. Berger, Apotheter. 1485 Milwaufee Ave. 
. 5. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Ysland Av. 
. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Npotheker, 365 WB. ehicago Ave. Ede 
Noble Str. 
-%. Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milmaufee Ave. 
- Joienhans, Apothefer, Afhlaud u. North Ave. 
- Wuhlhan, Mpotbefer.Rorth u. Weitern Ades. 
E. Wiedel, Apoxbeter, Chicago Ave. u. Baulinat. 
Zudiana Wood & Goal Eo., Y17 Blue Jöland 
Ave. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 


* 


.. — = | Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Diadijog 

alifar, „wem Sie Ihre Stel- |!” & . e N 
I M.Gek, Apotheter, Erte Adams und Sangamoı StıS 
m: 2 BE | MR. 2. Baaıclie, Apotbefer, Taylor u. Paulins St: 
de Sie aus einem Dachitühchen herun- | 
„Sie haben Recht,“ ent= | :aes, 1107 I. Chicago Ave 
gegnete Burke, „Tolglih habe ich mid; | Bels & Eo., Halfted und Hparızion Str. 
Sprad’3 
und mwendete dem hochmüthigen Gras | 


Str.. Ede Green. 


Bu. 8. Gramer, Apoihefer, „Haljted und Rain 
dolph Str. 
M. Gcorges, 1107 W. Chicago Ave. 


2,5. Melid,, SS W. Chicago Ave. 

3 Enmeling & 6Go., Apotheke, 852 Milwaufee 
—* 2 Apotheker. 12723 N. Weiter Ave. 
riten Lind, Apotheker, EIN. I 

3 Sawarh, Apotheker. GUN. Weitern Ave. 


| 8. 6. Dregel, Apothefer, Waitern Ave. und Har⸗ 


rıion Str. 


!@.6 F- Brill, Avothefer, I MW. 21. Str. 
.* Wer deutfche Arbeiter, Haus- und | 
Küchenmädchen, deutfche Möiether, over | 


erreicht | Stto Golan, Apothefer, Ede22. Str. und Arder 


8. Schade, Anothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Südfeite:r 


Ave. 


6. Kampman, Apotheker. Ede 35. u. Baulma Str. 


W. 8. Foriuihe, Apotheker, SID State Str. 
3.8. Forbeid, Apotheter, 629 31. Str. 


». $. Sibben, Avotheier, 420 36. Str. 


ı Audolph PB. Braun, Apothefen 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. Str. > 
3. Gifford, Apotheler. 358 31. Str. sy 
Bichigau Ave. ⸗ 
F Wienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. yı) 
24, Etr. 
Zulins Guuradi, Apotbhefew, 2904 Urcder Ave. 
Ede Beering Str. 
Masquelet, Apothefer, 
Haljted Str. 
L2onis Jungt, Apotheker. 5100 Aihland Ave. 
Kettering, Apotheker, 2. nd Halited Str. 
Kreyßler, Abothtter 2614 Gottane Örone 


Nordoit:Ede 35. und 


Ave 


9. 9. Ritter, Anothefer, 44. und Halited Str. 
I FM. Farnsworth & 


9., Apothefer, &. und 
Wentworth Ave. 


| 8. I. Adams, 5400 S, Halited Str. 


Geo. Ken; & bo., Arzoihefer. 001 Wallace Ste. 
Wallace St. Bharmaen, 32. und Wallace Sir. 
Robert Kiesling, 6489 ©. Vlan Str. , 
Ehas Gunradi, Aystbeter. 3515 Urder Apr 
6. Grund, Apotheker. Eos 35. und Archer Ave 
Seo. Barwig, Avo'heker. 37. und Halited Str. 


' €. 9. Saudimant. 564 S. Dalited Sr. 


6. Zurawsty, A: @tbeker, 48. und Yoomis Str 
Fred. Neubert. 6. und Dalke Str. _ 
coit & Aungt, “potbefer. #7. und State Str. 


! Zuo Balcutın, 3u85 Bonfteld Ave. 


Dr. Steurnagel, Avotheter, 31. uud Deering. 
2ate Biew: 


! eo. Huber, Apotbeler, 23 Sheifield Ava 
iM. Dods, 8öl Yincotn Ave. 


303 Belmont Ads. 
10358. Allan) Ase 


Ave. re 
Bm. Berlau, Anothefer. Roscoe und Sheffield Ape. 
. X. Gerdes, Glarf ‘ınd Belmpnt Ave. 

mM. &oracs, Belmtont and Lincolır Ave. 


| &uitau Wendt, K5 !Ancolm Ave. 
I 9.8. Goppod, Apotheter Pincnln und Schoo 


Mrs. Donmeröbad, 754 Soutiort Ana 


' Bicior Kremer, Apotheker, Cie Rauenämpoh und 


und Meirofe. 


'@. Schmuth, Ryothefer. 1199 Smcole Üpe 


a. 6. Reimer, An oıbeter.27u Simcoln Une, 


aAbdendpof®, täglide Auflage 39,500. 





d 


Verlauf, welcher 
hiſtoriſch 


werden wird, 


Auflüſnugs— 
Verkauf. 


geht morgen zu Eude. Walker, King & Co., 


Whelelale Bleiderfabrikanten, 
190—192 Fifth Ave., zwischen Adams und Monroe Str. 


Morgen 


it der lebte Tag der alten zuderläffigen Firma Walker, 
King & Co., und ein Tag, der die obige Firma auflöfen wird, welche 


Samilag 


ganz Chicago jeit einem PVierteljahrhundert befannt ift, und um den Reft 
unjere3 Lager von Männer-, Jünglings-, Kuaben- und Kinder- Kleidern 
loszufchlagen, werden wir unjere bereits jett jehr niedrigen Preije nod) bes 


deutend mehr herabjegen, und zwar auf 21 Gents aim Dollar, und um 
Sedermanı Gelegenheit zu geben, jich dieje Bargains zu fihern, werden 


wır jedem Käufer nur einen Anzug oder einen lleberzieher verkaufen. 


Kommt. Zögert nicht, 


gas nad) Samitag, den ?7. 
wird die Firma Walker) King & Co. nicht mehr befichen. 
Dies ift die Gelegenheit eines Lebens. 


April, 


Morgen erhaltet Zur in 


unferen Ladenräumen für 21 Cents 81 Wertp Zdaaren. 


Während diejes Verkanfs werden feine Poitbejtellungen ausgeführt. 


Männer-Anzüge ſowohl als Ueberzieher. 


815 9 
zu 


f Suaben- u. Kinder-Anzüge jowohlals Weberzicher. 


$3 Anzüge, alle Größen 


9% 
$1.25 


84 Anzüge, alle Größe, 


88 Anzüge, ale Größen, 
äleooonosnecnene ..... 


820 Anzüge, alle Größen, 


56.38 
58.27 


825 Anzüge, alle Größen, 


85 Anzüge, alle Größeft, 81 90 
3 | +’. 
2 Anzüge, alle Größen, 52,35 


...or... 


25,000 „Tailor:made" Männerhojen von 65c aufwärts, 
15,000 Kuaben= und Kinderhojen von 13c aufwärts, 


FWALKER, Kt: € 


190 und 192 FIFTH AVENUE, 
Zwiihen Udams und Monroe Str. 


4 Men Samflags bis 10 Ar Abends. 


DS 


Zofalberidht. 


Brieffaiten. 


Sfragen beantwortet dek 
nwultHerriens2. Chris 
n, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Nlve. 


400 Late Riem — Fall Sie nur zu einem 
furzen Bejuche nach Deutichland reifen wollen, ha— 
ben Sie als amerifanifcher Bürger ſchwerlich etwas 
zu befürchten. Bei längerem oder Dauermden Llujent 
halt dagegen würden Sin fiherlid zur Dienjtleis 
ftung herangezogen werdet, 


© W. — Erkundigen Sie fih im deutjhhen Konz | 
fulat, Nr. 120—122 Randolph Str., nach dem Ver= | 
bleib des Dlannes. An hiefigen Wpdrebbuch ift jein | 


Name nicht aufgeführt. 


P. S. — Napoleon der Erfte flüchtete fich am 15. | 
Auli 1815 auf das englifche Linienjchiff „Beltes | 


rophon“, das im Hafen von Wochefort vor Anker 
lag. Auf Befehl der verbündeten 
ihn al3 ihren Gefangenen betrachteten, wurde er 
nah St. Helena gebradpt, wojelbjt er am 16. Ofto- 
ber anlangte. 

NR. PB. — AS Lefer der „Abendpoft” follten Sie 
wifjen, dab mir grundfäglic feine Yrage beant— 
worten, die fih auf daS SKartenjpiel bezicht. 


v. Shn— Das PBeite wird fein, wenn Sie fi 


MM den „Zanitor“ der betreffenden Schule wenden. | 
P. — Wenden Sie fih an den Betriebsdireftor 


D. 9. Louderbadh im Zimmer 529 des Woofery: 
Gebäudes, Ede von La Ealle und Adams Str. 

€. W. — Die Ehefcheidungsflagen werden in der 
„Chicago Legal News“, deren Gejhäftslofal fih Nr. 
85 Clart Str. befindet, veröffentlicht. 


GE. S. — Wenden Sie fih an die „Chicago 


W. 

Addreſſing Co.“, Nr. 40 Dearborn Str. 

M. 9. — Sie finden ein Verzeichniß der land— 
wirthihaftlihen Zeitungen im ftädtiichen - Adrehz 
buch auf Seite 2114, zweite Spälte unten und auf 
Seite 2116, zweite Spalte oben. 

W. 8. — Zum, Betrieb eines KandysGeihäftes 
haben Sie feine Lizens nothwendia. 

Mary M— Wir werden Ihnen brieflih Nads 


gericht zulommen. lafien. . 


©. B. — 1) Fahren Sie mit einem Vorftadtzuge 
sr Northweitern-Bayn weitlih und jragen Sie Den 


Northiweitern Bahn weitlih und fragen Sie den | 


Kondutteur, mo Sie auszufteigen haben. — 2) Sie 
meinen wahrjheinlih das Majhinenhaus der Des 
tropolitan Hochbahn. 

WB. SH. — Wenn das Mädchen Feine Griftenze 
mittel befißt und das Kleine Kind mitbringt, 10 
wird man ihr die Landung wahrſcheinlich verwei⸗ 
gern. — Wenn die Frau Ihr Eigenthumsrecht an 
dem Wagen anerkennt, jo fünnen Sie den letzteren 
duch einen richterlihen Beichlagnahmes Befehl wie: 
der erlangen. 

H..M. — Die Stewer richtet fih nach dem Werth 
des Grundeigentdums und ift jelbftverjtändlich in den 
verihiedenen Stadttheilen pejcdyieden. Die Aflei: 
ben ihägen das Eigentbum ab umd ein geiifler 

togentjag wird als Steuer berechnet. 

3. 8. — E35 thut uns leid, Ihre Illufionen ganz 
gründlich zerftören zu müflen. Gritens gibt eS feine 
dreis jondern nur eine finmfiährige Dienftzeit bier- 
ulande, zweitens terden .die Soldaten jo bezahlt, 

B fie weites feine Anjprüche nach erledigter Dienftz 


et haben (fie erhalten außer vollftändiger Ver— 
legung $13 monatlih), und drittens mird einem 


usgedienten Soldaten bödhjtens beim Gramen_ für 
den Bundesdienit einige Erleichterung zu Theil. Ver: 
pflihtungen, einem Soldaten nad Siähriger Dieufts 
zeit eine Stellung zu verichaffen, eriftiren nicht. 


M. B — In feinem Buch „Meine Wafferkur“ 
fhreibt Pfarrer Kneipp über die Vereitung des 
Honigweines Folgendes: Ich laſſe in einen recht 
reinlichen kupfernen Keflel 60-65 Liter weiches 
Wafler bringen. It daffelbe ziemlich warm geivor: 
den, fo werden zirfa 6 Liter Honig daran gerührt. 
Nun läht man Wafler und Honig vet gelinde 1% 
Stunden fieden. Beitweilig wird der ſchmutzige 
Schleim, der fih oben anjest, weggeichöpft.. Ait die 
Zeit des Siedens vorbei, dann wird Diefes Honig: 
waſſer ausgeſchöpft in blecherne oder irdene Ge— 
ſchitre. Iſt dann ſelbes ſo abgekühlt, daß es noch 
nıehr Wärme hat als das Waſſer, daß an der ſtar— 
tenu Sonnenhitze erwärmit wurde, dann dird es im 
ein ſorgfältig gereinigtes Faß gebracht. 
zird darauf gelegt, aber nicht befeſtigt. 

Ter ziemlich warm, dann beginnt nah 5—10 

“gen die Gährung. Nah ungeführ 14 Tagen wird 

ejer junge gegobrene Honigmwein in ein anderes 
Faß abgezogen.‘ Die Hefe bleibt natürlich teq. 
im giweiten Faß dauert die Gäbrang ungefähr 
10—14 Tage, und wenn der Honigivein ganz rubig 
wird, dab man im Faſſe michts miele bört, Damm 
wird das Spundloh geihlofien. Nah 3 bis 4 Wos 
hen wird er bel und trinfbar. Wird er dann in 
lafhen abgezogen, gut, verftopfelt und in falteı 

and gebraht, jo mouffirt er in einigen Tagen 
siemlih ſtark. 


It der 


Zodesiäle. 


NahNebend veröffentliden wir die Lifte ter Deuts 


(den, üver deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwijihen 
* und beute Mittag Meldung zuging: 


Ne Burow, Nr. 674 Buofing Str., 2 3. 
Keiurih Winkelmann, Nr. 635 — Str. 
Emil Karbas, Nr, 2433 Marwell S%., 8 M. 
Ghriftine EAhardt, Nr. 38T Obio Str. 
Georg B. Heine, 748 31. Str., 30.2. 
inne Wolfinger, 1060 MeAuley Str., 42 2. 
wg Buttlowa, Rr. 563 W. 15. Etr., 43. 


J. Jacobs, Manager. 


Monarchen, Die | 





Der Epund | 





Fin 
Verlauf, welcher 
hiſtoriſch 
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werden wird, 
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—— 
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geht morgen zu Eude. 


— 
x 


—— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden geſtetn in der 
Office des County Clerts ausgeſtelt: 
Joſeph Cello, Caroline Botte, 34, 20. 
Charles Lewis, Katie Farpel, 30. 28. 
Herman Wochlfe, Bertha Wiuller, 23, 22. 
xewis Wadswortb, Gelia Price. 50,32 
Andreiv Tafty, Martha Dillner, 28, 
Pieter Waltjaf, Antonia Schram i 
Yris Kindermann, Yaura guchr, 29, 
srant Joslia, Ida Duplicy, 24, 19. 
Ihomas D’ 5 
Gleazer Xewis, 
Aldert Burke, Auguſt k 
Reinhold Doff „Alma Johnke, 26, 
Gilbert Fand ſo 
Carl Meyer, A 
Sohn Kehle, Emn— i— 
Antonia Siano, Filomena Galazzarette,-2%9, 25. 
Ka; Kojar, Di v 3, 18 
Charles Flint, X 
Griffith Griffiths, 
Frauk Williams, Ha— 
Veter Timouey, Kate C 
Nels Swanſon, — 
Michael Padule, 
William Phalen, 
Andreas Baumgar 
Frant Wiuntler, 
Fred Miller, Car 
Bart Deradanı, 
Charles 
Frant Otwojorf 
Henry Sergeant, Dar 
Harıy Smales, Garı 35, 
sales Zownscid, 3 ‚ gejeßl. Alter. 
S. Kent © o, 23 2 


H. Vernon Con yamımond, 25, 19. 
Iſaac Tiſhler, An > 

Suitad Daniels, & 

Guſtaf Johnſon, Ger 

John Jon, Helen Ro— 

Alois Proſſer, Anna 

Henry Huck, Berthanv 

Guiſeppe Grande, Ran 

Robert Lucas, Marie Co 

William Solon, Grance 

John Snip, Annie Va 

Frank Kucera, Mary 

Albert Maas, Emilie Iſau 

Joſeph Meyer, Barbara Hu 
Otto Klemmek, Sallie J 

Robert Mathias, Nenı 

Frank Doplke, Roſealie K 

Charles Barton, Eſther 

Samuel, Wylie, Mary Do 

Jan Vitek, Joſefa Ho a, 
George Burchler, Emma Be 
Sohn Hodler, Srederide Tilbede, 40, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft, 


Beyer, 2 


32, 


Wierttderts:. 
Chicago, den 25. April 1805, 

Preise gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 

Kohl, $2.75—$3.00 per Korb. 

Sellerie, 20c—45c per Dusend, 

Kartoffeln, 66c—68 per Burj 

Swicbelu, $2.00—$3.00 per Faß 

Weiße Nüben, 1Sc—20e per 

Mohprrüben, TSc—90c per Faß, 

Gurken, $1.50—$1.75 per Durken 
gSebendes Geflügen, 

Hühner, Ic—9e per Pfund, 

Zrutbühner, 12: per PWiuud, 

Enten, 10c—1lc per Piund. 

Gänſe, 8. 00-84. 00 per Dutzend. 
Wild. Mi 
MalardeEnten, $2.00—$2.50 per Duß 
Kleine Enten, HL.00—$1.25 per ng 
Schnepfen, $1.50 ver Duzend, —* 
Kaniuchen, Zöc—40e perDupeud, 
Nüfie 

Dutternuts, 60c-65c der Buſhel. 

Sidory, $1.75—$2.00 per Yujbet, 

Walırüffe, $1.25—$1.50 per Buibel, 
Butter. 

Belt: Rabmbutter, 2ic per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, de—de per Pfund. 

r 


Friſche Eier, 12c per Dutend, 
Früchte. 

Aepfel, $2.50—$4.00 per Faß. 

Zitrouen, A22.5 dper Kifte. 

Oranoen, 83.2584. o00 per Kiſte. 
Sommer⸗Weizen. 

Nr. 3, 55606; Nt. 4, 51e e. 
Winter⸗Weizen. 


Nr. 3 roth, 564c; 
Nr. 2 


Mais. 
Nr. 2 geld, ci; Nr. 3 gelb, 4öc—Höge. 
Roggen. , 
Nr. 2, 6%. 
Hafer 
— Nr. 2 weiß, We—88e; Nr. 8 weiß, 81e ec. 
eu. 
BE nee Sara 


Nr. 2 roth, 55c—57e, 
bart, 56-58; Nr. 3 hart, Bbc-—5Te. 





1 | Briefe an fich. 
J nächſt nach der County-Morgue 


| Präfivent der „Sportsmens 
| Engrabing Eo.” und Hinterläßt Frau 








| Richter zu verantworten, 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Apeil 1895. 


Legt Sand an fid. 


Der befannte Eithograph fred Kohs 
nimmt freiwillig Abjchied 
von geben. 

Sn, feinen Gefhäftsräumlichkeiten, 
Nr. 166—168 ©. Clinton Str., jagte 


Mich gejtern Nachmittag der befannte 
| deutiche Lithograph red. Kohs in 
ı jelbjtmörderifcher Abficht eine Revoi- | 
| verfugel in die rechte Schläfe und 


hauchte ſchon nach kurzem Todeskampf 
ſeinen Geiſt aus. Die unſelige That 
wurde zweifelsohne in temporärem 


Wahnſinn begangen, und es ſcheinen 


finanzielle Schwierigkeiten geweſen zu 
ſein, die dem 45 Jahre alten Manne 


die Mordwaffe in die Hand gedrückt 
In den Kleidern des Todten 
Jwurden zwei Briefe gefunden; der eine 
J von ihnen war an Frau Kohs, und das 
|! andere Schreiben an den Sekretär des 
Selbſtmörders, Fred. Hunt, gerichtet, 
J doch nahm der Coroner vorläufig beide 
Die Leiche wurde zus | 


haben. 


jo aber noch im Laufe des heutigen 
Tages im Trauerhaufe, Nr. 479 Web- 


| jter AUne., aufgebahrt werben. 


‚Der, Verftorbene war längere Zeit 
hindurch in dem Lithographen-Gefchäft 


ı der Firma Shober & Corqueville thä= | 

ı tig und etablirte fi dann fpäter jelber. 

4 | Er gehörte dem „Germania Männer: | 
| or“ und dem „Senefelder Liederfranz“ 

5 an, erfreute fich aber auch jonjt in meis | 


teilten  Kreifen des hieſigen Deutſch— 
thums allgemeiner Achtung. 

Koh3 war zur Zeit 
Review 


Wei Kinder. 
— —— — 


qZuuty⸗Angelegenheiten. 


Das countyräthliche Komite für 
Brücken und Landſtraßen hat beſchloſ— 
ſen, dem Countyrath die Gewährung 
des Geſuchs der „Chicago Suburban 


J. Rapid Tranſit Co.“ betreffs Erthei— 


lung des Wegerechts für zwei elektri— 
ſche Bahnen von Evanſton nach Des— 
plaines, durch die Towns Maine und 
Kormood Bark, zu empfehlen. Die für 
die Bahn benugten Yanditraßen müffen 
aber von der betr. Gefellfihaft in ihrer 
ganzen Breite in quien Stand gejeßt 
werben, 

Das Hofpital-Komite, welches Die 
gegen verjchiedene Wärter des Deten- 
tionsHojpitals erhobenen Beſchuldigun— 
gen, die für den Transport von Jrrjin= 
nigen nach den GStaat3-Xrrenanftalten 
bezahlte Beförderungsfojten in Die ei- 
genen Tafchen gefteckt zu Haben, unter= 
jucht hat, wird dem Gountyrath "die 
jummarifche Entlaffung der betreffen- 
ven Ungeftellten empfehlen. 

Das mit der Unterfuchung der an 


| aeblichen Beichwerden einiger Gefchmo- 


venen über die Verpflegung und das 
Logis im „Le Grand Hotel” betraute 
Komite für das Gefängniß und Krimis 


ı nalgericht ijt zu dem Schluß gelangt, 


daß die Bejchwerden vollitändig unbe- 
gründet find. Auch Hat das Komite er: 
mittelt, daß diejenigen Gejchworenen, 
welche angeblich auf Anordnung des 
Richters Windes nad) dem „Revere 
Houje” jtatt nach dem „Le Grand Ho— 
tel“ gebracht wurden, fih gar nicht be= 
Ihmwert haben würden, wenn fie nicht 
durch den Bailiff Conmwah dazu veran= 
laßt worden wären. 


Neif für Zoliet, 


sn der Bolizeiltation an Cottage 
Örove Ave. fit augenblicdlich ein ge= 
iller Alfred Genjtan, alias Coufin, 
hinter Schloß und Riegel, um fi) dem> 
nächit wegen Straßenraub3 vor dem 
Der Urre- 
jtant wird bezichtigt, am vergangenen 
Dienjtag Abend mit noch einem ande= 
ren Genoffen den in Nr. 2905 Grace- 
land Ave, mwohnenden R. E. Burlodh 
überfallen und ausgeplündert zu has 
ben, wobei den GStroldhen $18 Baar= 
geld, eine Uhr nebit Kette, jowie ein 
Bund Schlüffel und ein Tafchenmelfer 
in die Hände fielen. Die beiden 
leßtgenannten Gegenftände gab da3 
Raubgefindel dem Heberfallenen jpäter- 
bin auf deffen Bitte Hin 
wieder zurüd, doch gewann gerade 
Burloch hierdurch Zeit, fich die Gal- 
genphnfiognomien und das Weußere 
feiner Angreifer genügend zu merfen. 


Der Geheimpolizei wurde eine genaue | 


Perſonalbeſchreibung der Banditen ge- 


geben, mohei ala befonderes Merkmal 


noch erwähnt wurde, daß der eine der 


Straßenräuber einen großen Yettfled | 


an feinem Weberzieher gehabt habe. Die 
Deteftivs folgten Diejer Spur und 
hatten denn auch Fehon bald 


erfannte den Zellenbemohner auf den 
erſten Blick wieder. 


Ueberfahren und getödtet. 


Durch die Rückſichtsloſigkeit eines 
Kutſchers büßte geſtern Nachmittag die 
3 Jahre alte Alfred Garlitt das Le— 
ben ein. 
Straßendamm nahe der Ecke der La 
Salle und 28. Straße, als eine Kutſche 
in raſcher Fahrt herangerollt kam und 
das Kind umriß. Als der Kutſcher 
ſah, was er angerichtet, hieb er auf die 
Pferde ein und war davongefahren, 
ehe ſeine Feſtnahme erfolgen konnte. 
Die Räder des Wagens gingen dem 
Kinde unglücklicherweiſe über den Leib, 
ſodaß es faſt augenblicklich verſtarb. 
Die Leiche wurde nach der Wohnung 
der Eltern, Nr. 3010 La Salle Str. 
gebracht. Zeugen des bedauerlichen 
Vorfalls gaben der Polizei eine ziem— 
lich genaue Beſchreibung des Kutſchers 
und ſeines Wagens. Es ſteht demnach 
zu hofen, daß der rückſichtsloſe Menſch 
ſich bald in Haft befinden wird. 


* In den öffentlichen Schulen der 
Stadt beginnen heute Nachmittag die 
üblichen Frühjahrs-Ferien, deren Dauer 
auf eine Woche beſtimmt iſt. Das 
neue Schulſemeſter nimmt am 6. Mai 
vn De * wohin der „Umzug“ 
in den meiſten Familien wohi tge⸗ 
funden hat ‚m : 


feine Todes | 








großmüthig | 








Das Kind pielte auf dem | 





'Berdädhtige Lieveswürdigfeit. 


DerDiehkommifftonär £.R. Warner 
wird das Opfer zweier 
Ca ſchendiebe. 

An den geſtrigen Abend mit ſeinen 
unangenehmen Erlebniſſen wird Herr 
L. R. Warner noch lange und mit 
ſehr „getheilten Gefühlen“ zurückden— 
ken. Der Genannte, der im Exchange— 
Gebäude, Zimmer Nr.31, ein Kommiſ— 
ſionsgeſchäft betreibt, 


Gelde und $2690 in Ched3 beitohlen. 
‚Die Car war, 
die Abenditunden, überfüllt, 


barin befunden haben, von denen 
Meiiten fich mit Stehpläßen degnügen 


mußten. Auch Herr Warner war einer | 
bon der leßteren Kategorie. Wis unters | 8 
anbielt, | # 
Zeute | 


megs an einer Ede die Car 
drängten ſich plötzlich mehrere 
in großer Eile durch den Mittelgang 
des Wagens durch, wobei ſie mit ſol— 


cher Rückſichtsloſigkeit zu Werke gin- 
| gen, daß 
| Boden geriffen worden wäre. | 

Er faßte aber noch rechtzeitig einen | 1 
der zum Feithalten Heitimmten Lederz | 


Herr Warner veinade 


riemen. Ws das Gedränge in der Car 


borüder war, fand Herr Warner Oeles | 
| genbeit, jich efivas mehr um fich feldjt | 


zu fümmern, und da machte er die un— 
angenehme Entdefung, daß feine NRod- 


| £nöpfe abgeriffen waren. Wie von einer | 
inftinftiven Furcht gepadt, fühlte er | E 
| nach jeiner Brufttafche, wo das Banf- | Mi 
ı buch jteckte. Die Tajche war leer, und 
da3 Geld fowie die beiden Cheda in | 


Höhe von $1220 und $1470 „Futich.“ 

Auf der Stodyards-Bolizeiitation 
theilte Herr Warner dem dienittäuen- 
den Sergeanten Jeinen Berluft mit. Er 
erzählte ihm, daß ziver Männer in dem 


| Gedränge ich auffallend ftarf für ihn | X 
| intereffirt und ihn feitgehalten hätten, 


in der jeheinbaren Ablicht, ihn vor dem 
Hinfallen zu bewahren. Daß es nicht 
Liebenswürdigfeit war, welche die bei= 
den Männer zu diefem Verhalten be- 
wog, das follte er erjt zu jpät erfen- 
nen. Die Polizei hat von dem Beltoh- 


| Ienen eine Beichreidung der mutdmaß- | 


lihen Tafchendiebe erhalten und Jofort 
ihre Nachforfchungen eingeleitet, 


Deutſches Hoſpital. 


Aus dem Vierteljahrs-Bericht, der 
geſtern dem Direktorium des Deutſchen 
Hoſpitals anläßlich der Quartal-Ver— 
ſammlung vorgelegt wurde, ſind nach— 
folgende Angaben von allgemeinem In— 
tereſſe. Insgeſammt wurden in den 
verfloſſenen drei Monaten 183 Patien— 
ten aufgenommen, und zwar 91 männ— 
lichen, und 22 weiblichen Geſchlechts. 
Entlaſſen wurden im ſelben Zeitraum 
133 Patienten; von dieſen 77 als ge— 
heilt, 35 als auf dem Wege der Beſſe— 
rung, und 5 als unheilbar. 16 Pa— 
tienten ſtarben im Hoſpital. In Be— 
zug auf Nationalität fanden Aufnah— 
me: 115 Deutſche, 46 Amerikaner, 2 
Schweizer, 3 Schweden, 2 Dänen, 2 
Engländer, 4 Irländer, 3 Canadier, 1 
Italiener, 1 Dejterreicher, 2 Ungarn 
und 2 Luremburger. Von den vorer= 
mähnten 46 Ameritanern waren 31 
bon deutjshen Eltern geboren. Hin 
fichtlich der Religion befannten fich 121 
Batienten zum Brotejtantismus, 32 
zum Katholizismus, 15 zum Yuden- 
thum und 15 überhaupt zu feiner reli= 
gidjen Gemeinfchaft. 87 Patienten 
waren ledig, 77 verheirathet und 24 
bermittwet. In der Hojpital-Dispen- 


| jary fanden etwa 500 Kranfe foiten- 


freie Behandlung. 


Die Einnahmen während der erjten | R 


3 Monate d. %. betrugen $5212.22, die 
Ausgaben $4533.70. Bon der Ein 
nahme wurden $3122.20 durch Pfle- 
gegelder, der Reit aber durch; Mitglie- 


| der-Beiträge, Gefchenfe u.].m. erlangt. 


Nur 68 Patienten zahlten das volle 
Pflegegeld, während 40 Kranke un= 
entgeltlich behandelt wurden. 
Mitalieder find in dem eben beendeten 
Quartal dem Hofpital-Berein beige- 
treten. 


Bortrag im Field-Muſeum. 


Das Thema des nächjten und lebten 
Vortrages während der gegenwärtigen 


Gaifon, welcger morgen Nachmittag in | 


dem „yield Columbian Mufeum“ ge= 
halten werden wird, lautet: 
durch) das Innere von Yucatan“. Brof. 
Charles 3. Millspaugh wird in diefem 
Bortrage feine Beobachtungen über 
Land und Leute diefes Iheiles von 


ihren | Meriko zum Beften geben und das Ge- 


Mann in fiherem Gewahrfam. Burlod) | 


jagte zum beiferen Verjtändniß der Zus 
hörer durch photographiiche Bilder ver= 


enjchaulichen. Brof. Millepaugd, mel: | 
cher Kurator der botaniichen Abtheiz | 


lung des Field-Mufeums it, hat jo- 


eben eine größere Forfhungsreife durch | 


Meriko beendet. Der Eintritt zu die 
fen Vorträgen ijt bekanntlich frei. 


Böfer Huften, Blutipeien,—S 
2 € Dreh n don Kempstille, 
Prince Anne Co., Ba., fhreibt: „Als ih 
anfing Ihr ** Discovery ” zu nehmen, hatte 
mi der Huften meit heruntergebradt ; 
mandhmal mußte id) viel Blut auswerfen. 
Ich war nicht im Stande 
das Geringſte zu thuu 
und mußte die meiſte 
Zeit im Bett zubringen. 
Ich war ——— 
ekommen, ſehr ſchwach, 
—* Schwindelanfälle 
und war manchmal ſehr 
niedergeſchlagen. Die 

erſte Flaſche, die i 
nahm, ſchien mir nicht 
ſonderlich 8 helfen, aber 
% id hatte Vertrauen zu 
Shnenund fuhr fort, das 
“Discovery ” zu neh» 
dere 8. G. Mekin. men, bis ich fünfzehn 

Slafhen genommen 
batte. Seitdem fühle ic) mid) wie neugeboren 
und bin ein ganzanderer Meujch wie voreinem 
Sabre. Leute, die mich Fennen, fageu ganz er» 
aunt: „Wer hätte das gedadit ; vor einem 
bre glaubten wir nicht, daß er den Winter 
überftehen wirbe.* Ich kann mit lebhaften 
Dantgegen Sie jagen, ba ich jet ganz Turirt 
bin von einer Krankheit, die, wäre e8 nicht um 

“ ’ en 


das gemein abe Zweifel meinen 


wurde nämlich | 
auf der Heimfahrt nach feiner Woh- 
nung, Nr. 5504 Sherman Str, nes W — 
ner 39. Str.«Car um $175 in baarem | Pas 

mie gewöhnlich um | B hnieholen 
und es 4J 
mochten ſich etwa dreißig Paſſagiere 
die 


zu 








21 neue | # 


„Keilen | 
| dur ein glänzendes Gelangs- 


Wir Bitten zu Be- 
adten, dak unſer 
Gebäude wederrothe 
noch blaue 5childer 
trägt, nichts als 
unſer gute Name 
ſindet Raum dar · 

Jan, und der iſt Ga 
J rantie gegen allen 
Humbug. 


Wir haben das gan— 
ze Lager einer Fabrik 
& angefauft, zu einen 
A Lucie, Der umS er= 
a laubt Kniehoſen zu 

Gngros = Breijen in 
; Retail zu verfaufen. 
Hier Nind» die Breite, 
8 fommt amd bejeht 
J Euch die Waaren; 
e jeder Artikel ijt das 
3 Doppelte werth. 


— 


Kniehoſen 


1260 


Kniehoſen 


—1760 


Kniehoſen; 


250 


42 — 
Kniehoſen 


380 


Rordweſt⸗Ecke 


— — 


Halſted und Harriſon Str. 


Corane Balle, 


Snezial-Verkauf 


= DOR > 


Herren⸗Anzügen 


* 28 
Männer: Anzüge 
bon gutem, dauerhaften Material, in hellen 
und dunklen Farben, in feinem Store der 
Stadt unter $8.00 verkauft, wir offeriren 
heute Freitag und morgen Samitag für... 


Männer: Anzüge 


bon grauem und jhwarzem Cheviot, echte 
Farbe, gut gefüttert und gearbeitet, aud) 
eine große Quantität gemufterter Anzüge, 
modern gejchnitten, an State 


Street zu 


89.75 annoncirt, unfer Preis heute und 


Kniehofen morgen 


48c 


Kniehofen 


böc 


Kniehojen 


T5c 


* 
Männer-Anzüge 
in ſchottländiſchem Tweed, 
Kammgarn, und dunkelfarbigen Caſſimere, 
ächtfarbig, dauerhaft u. hübſch, gute Sonn— 
tags-Anzüge, State Str. Preiſe 810, unſer 
Preis wie immer der niedrigſte... 


Männer-Anzüge 


von importirtem ſchwarzen Kammgarn, rein 


in ſchwarzem 


·22222 


wollenen Caſſimere und glatten Tuch, in 


Kniehoſen 


870 


großer Auswahl von Muſtern, 
Frock und doppelknöpfiger Façon. 
Geſchäft derStadt zeigt eine befiereAluswahl, 


in Sad, 
Kein 


fein Gejhäft der Stadt offerirt jie jo billig, 


Kniehofen 


98c 


überall verlangt man für dieje Sorten und fie 
ind es au) werth: $12 bis $15, unjer Preis 


Männer-Unzüge 


Kniehojen zu 


51.25 


Kniehoſen zu 


81.48 


J 5000 Paar 
5 Kniehojen und 
jedes 
das Doppelte 
werth 
A des Preiies, 
@ zu dem fie ver» 
fauft werden. 


STERNS 


Nordwest-Ecke 
von 
Halsted & Harrison. 


Fefte und Beranügungen. 
Derein der Schleier. 


Morgen, am Samftag Abend, den 
27. April, wird der Verein der Sichle- 


. 


fier in der Orpheus-Halle, im Schil- 


I 


I 


ler-Gebäude fein erjtes Stiftungsfeft | 


und 
Mwirkkonzert feiern, an das fich ein 
Ball anichließen wid. Da das Ur: 


| ramgement3-Komite weder Mühe noch 
| Koften geicheut hat, ul 


die Feier zu 
einem durchfchlagenden Erfoge zu ges 
ifalten, jo dürfen alle Theilnefmer ei= 
nigen 'höchit. genußreichen und ver= 
gnügten Stunden entgegenteden. Herr 
Mufitvireftor Hugo Schmoll hat ein 


ler Bejucher finden wird, zumal 


der feinjten Art, die Kunjt des Mebers, mit 
der des erfahrenen Fürbers und Schneiders 
vereint, über 2000 Anzüge zur Auswahl in 
diefer Sorte, und wir garantiren eine Er- 
jparnig von $5 biS $8 an jedem gegen die 
Preije der State - Street = Gejdhäfte. 
zial-Preife für heute und 

morgen.» +....$10, $12, $13.50 und 
für Qualitäten die bis zu $20 werth find. 


Spe- 


Nordweil-Ede von 


Halited und Harrilon Str. 


(Horans Halle.) 


te anfcheinend nur wenige Tage im 
Mailer gelegen, doch fand man bei dem 
Zodten abjolut nicht vor, da3 zur 
Yeltitellung feiner Perfon führen 
fönnte. Der Verjtorbene gehörte, jei- 
ner Kleidung nach, dem Arbeiterjtande 
an. 
Gegen Abend wurde geitern in el- 
nem Zeiche des Humboldt-Park3 die 
Leiche eines Mannes gefunden, deffen 


| Namen wahrjcheinlih Nik. Blum ift. 
ı Wenigitens fand man in den Kleidern 
| des Ertnunfenen eine derartig lauterde 
| Mitgliedsfarte der hiefigen Maurer- 
| Union. Die Leiche wurde nach) Mitchells 
| Morgue, Nr. 1223 Milmaufee Ape., 
übergeführt. 
ausgezeichnete? Konzert = Proaramm | 
aufgeitellt, Das fiderlich den Beifall als | 


auch 


..» = .- . . . | 
einige treifliche Soltiten ihre Mitwir= | ) 
| Nesbn wurde geitern in dem Vorder- 


fung bereitwilligit zugejagt haben. Alle 


Freunde und Gönner des jungen, ſireb⸗ zimme. \ I 
| 15. Straße, entjeelt auf dem Fußboden 


jamen Vereins find herzlichjt zurTiheil- 
nahme eingeladen. 
Großes Konzert. 

Herr Profeflor William Botftod und 
feine Schüler werden am nädhjitenMitt- 
wo Abend, den 1. Mai, in der 
Apollo-Halle, Nr. 256—262 Blue %3- 
land Uove., ihr fünftes großes Konzert 
abhalten. Das für diefe Gelegenheit 
aufgeftellte Programm wird auch den 
verwöhntejten Mufikfenner zufrieden- 
itelen. Nach Beendigung des Konzer- 
tes fol ein Bal ftattfinden. Für den 
Eintritt zur Feithale find 25 Cents 
pro PBerjon zu entrichten. 


Selbftmord oder Unfall? 


Am Fuße von Demming Et. in Late 
View wurde geftern Nachmittag die 
Leiche eines etwa 55 Jahre alten Man= 
ne3 aus dem Michigan-See gefiicht und 
vorläufig nad Rolftons Morque, Nr. 
11 Mams Str., geichafft, wo der Eo- 
toner jeine3 traurigen Amtes über 
diejelbe walten wird. Der Körper hat- 


Aus dem Coronersamt. 
Der 35 Jahre alte Holzpolirer John 
zimmer feiner Wohnung, Nr. 624 W. 


liegend aufgefunden. In unmittelba= 
rer Nähe der bereit3 erfalteten Leiche 
lag eine zur Hälfte mit Karbolfäure 
gefüllte Flafche, jodag man Hinfichtlich 
der Todesurfache faum im Zmeifel fein 
fonnte. Augenfcheinlich handelt e3 fich 
um einen Selbjtmord, über deffen Mo- 
tin biäher jede Aufklärung fehlt. Der 
Berftorbene hinterläßt eine Wittwe und 
mehrere Kinder in angeblich durchaus 
günftigen Vermögensperhältniffen. 

Sm County-Hofpital jtarb geftern 
der Zampenanzünder Henry Striles an 
den Folgen von Brandwunden, die er 
ih am legten Samftag durch die Er- 
plofton einer Straßenlaterne zugezo= 
gen hatte. Siriles wohnte in demYaus 
je Nr. 617 Avers Ave. 


* DasCounty-Gefängniß beherbergt 
augenblidlih 471 Gejegesübertreter, 
und zwar 330 Männer, 21 frauen und 
120 Knaben. Bor Monatzfrift jaßen 
dajelbit noch über 600 Gefangene hin» 
ter Schloß und Riegel 2 


54.55 


Jede Art von Alei- 
dungsftüden, welde- 
wir in diefen Spaf- 
ten anzeigen, if im 
genügender Öuanti- 
tät vorhanden nm 
jedermann die richtig 
paſſende Nummer 
zu ſichern. 


Feſte Preiſe 
in einſachen Zahlen 
warkirt, 


Knaben— 
Anzüge. 


Geſchäft der 
Weſt oder Südſeite 
zeigt eine ſo große 
Auswahl von wirklich 
preiswürdigen Kna— 
ben-Anzügen wie dies 
Geſchäft. Wir ſind 
immer beſchäftigt in 
dieſem Departement. 


Knaben⸗ 

9 
Anzüge. 
300 Stück von dunk— 
lem, ſtarken Stofſe, 
doppelbrüſtig, 81.50 
Qualität, alle Num— 

mern zu 


98€ 


Knaben⸗ 
Anzüge. 


300 Stück, alle Num⸗ 
mern, hübſche Muſter, 
2,00 Qualitäten für 


$1.25 


Knaben: 
Anzüge, 
Sp gut und bübich, 
wie jie in der Stadt 


für 82.50 verfauft 
werden, ıunjer Preis 


51.68 
Kuaben- 
Anzüge. 


Non feigr Qualität, 
in Tweed, Caſſimere, 
Worſted und Cheviot 
Tuchen, der richtige 
Vreis wäre 83.00 bis 
84.00; wir haben den 
Preis feitgejegt auf 


52.48 


Knaben⸗ 
Anzüge. 


In ſchwarzem oder 
ſtahlgrauem Kamm— 
garn, feinem blauem 
Serge, Worſted oder 
netten, klein gemu— 
ſterten Cheviots, der 
Preis iſt iberraichend 
billig, wenn Sie ſich 
die Waaren betrach— 
ten, 


53.29, 59.09, 
54.0, 4.9. 


Lonfirmalions 
Anzüge. 


Größte Auswahl der 
Stadt von 


52.50 


bis 


58.00 


STERNS 


Nordwest-Ecke 
von 
Halsted & Harrison. 


Kein 


00 


— — — —— — 


Kurz; und Neu. 


* Der „Unabhängige Orden der ſon⸗ 
derbaren Brüder“, J. O. O. F. begeht 
heute Abend im Waffenſaale des 2. 
Regiments jeinen 76. „Geburtstag“, 
für welche eier die umfajlenditen Vor 
bereitungen getroffen wurden. Der Ors 
den, welcher heute iiber 900,000 Mit 
glieder zählt, erjtrect jich Über die ganz 
ze zwilifirte Welt und zahlte allein im 
legten Jahre $3,312,970.39 lUinterftü- 
&ung3gelder aus. Die heutigerzeier fine 
det unter den Aufpizien der „Chicaga 
Odd Fellows' Affociation“ Statt. 

* Countyrichter Sarter hat den Vers - 
walter der Gates'ſchen Konkursmaſſe 
angewieſen, 15 Prozent der Forderun—⸗ 
gen an die Gläubiger auszubezaählen. 
In Sachen der Konkursmaſſe der Fir— 
ma Fleiſchmann, Adams de Co. ver⸗ 
fügte der Richter, daß die Office-Ein— 
richtung verkauft werde. 

* Richter Goggin hat gegen James 
Francis Connerth, welcher ſich wegen 
Mißachtung des Gerichts verantwor⸗ 
ten ſoll, einen Haftbefehl erlaſſen. Con⸗ 
nerty iſt derſelbe Mann, welcher in dem 
Strauß'ſchen Schadenerſatzprozeſſe 
durch Beſtechung von Geſchworenen eine 
ſo unrühmliche Rolle ſpielte. 

eis 
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Brid:ybats und Briement, 6426 LangleyAe., Sans; 
Schuyker Sigler, Bitöd. Wrid-Apurrment:hauß mama 
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al Dakt Ude, KO : 





| u Raie 


ee SE 


' * Abendpoſt. 


Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


3 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit“-Gebäude...... 203 Fitth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 4046. 


Vreis jede Nummer 
Vreis der Sonntagsbeilage ........... ...... 2 Gent? 

" ve Trüger frei in’3 Haus geliefert 
ne ee fe Gent 
Sährlid, im Vovand bezahlt, in den Der. 

Staaten, portofrei .... .- .--uersur00 mern. BB 

Sährlic) nad) dem Auslande, portofrei 
— — — —— — 


Ein Ausländer als General. 


Für eine beſondere Kaſte halten ſich 


die Offiziere des Bundesheeres, die ihre 
Erziehung auf öffentliche Koſten ge— 


noſſen haben, und ſchon deshalb weni— | 


ger dünfelhaft fein jollten. Diefe Epau- 
Hettenträger find jebt entrisftet Darüber, 
Daß der Brälivent Cleveland 
Diberft John 3. Coppinger zum Briga- 
de-General befördert hat. Goppinger 
iſt nämlich im Auslande geboren und 
Katholit. Es wird nicht beſtritten, daß 
er ein guter Soldat iſt und auf Be— 
förderung Anpruch hat, aber ſeit 1812 


ſoll angeblich die Regel aufgeſtellt wor- 
den ſein, keinen Ausländer General im | 
jtehendeit Heere werden zu laffen. Dies | 
fe fonenannte Negel ijt natürlich „uns| 


aeichriebenes Gefeb”, denn nad) Dem 
aeichtiebenen Gejehe Steht der natuva— 
Kifirie Bürger dem eingeborenen in jes 
der Beziehung gleich. Sie joll ader 1 
heilig nehalten worden fein, wie das 
ebenfalls umgejähriebene eich, ‚dab 
ein, Präfident drei „Termine“ dienen 
darf Der Präſident Harriſon ſoll es 
ſogar mit dem großen Blaine verſchüt— 
tet haben, weil er eben diejen Coppin- 
ger, deſſen Schwiegervater Blaine war, 
nicht zum Generalsrang wollte aufrü— 
cken läſſen. Um ſo mehr wird es dem 
demokratiſchen Präſidenten Cleveland 
verdacht, daß er die heilige Regel über 
den Hauſen geworfen hat. 

Da in Friedenszeiten diejenigen Of— 
fiziere, welche es bis zum General brin— 
gen können, ausſchließlich aus der 
Weſt Pointer Kadetkenſchule hervorge— 
hen, in die ja nur „eingeborene“ Kna— 
ben gelanaeıı, Jo Toflte fih inder die Be— 
fönderung Coppingerd Niemand erhi— 
hen. Letzterer iſt in den geheiligten 
Hreis nur deshalb eingedrungen, weil 
er im Bürgerkriege mit Auszeichnung 
gedient hat Hat man ihm aber nicht 
verboten, fein Leben für das Vater: 
Iond aufs Spiel zu feßen, fo wird 
letzteres wohl auch nicht zu Grunde ge— 
hen, wenn er in Friedenszeiten eine 
Brigade befehligt. Dem Präſidenten 
Eleveland gebührt jedenfalls Anerfens 
nung Dafür, dab er fich über Die Vor> 
urtbeile einer anmaßenden Stalte bins 
weggejeßt und die NechtSgleichheit aller 
Bürger auch im Heere eingeführt hat, 


Die Macht der Berhäliniijc- 
Als beſcheidene Leute haben die Zi- 


vildienſt-⸗Reformer den Heinen Erfolg, | 


ven fie bei der letzten Stadtwahl in 
Chicago errungen haben, mit einem 
großen Feitejlen gefeiert. Sie haben 
fih ang darüber Hiniveagejeßt, Daß das 
Verdienſtſyſtem gar nicht durchgedrun— 
gen wäre, wenn es von einer Mehrheit 
der Wählenden, und nicht blos von ei— 
rer Mehrbeit der über den Vorſchlag 
Adftimmenden hätte quigeheißen mer- 
den müffen. Der neugewählte Bürger: 
mieifter Swift, der auch unter den 
Seiernden war, hat ihnen aber mittel: 
bar zu verjtehen gegeben, daß das Bru- 


1ejyltem wiel weniger von ihren Anz | 


ar:ffen zu fürchten hat, al3 — von den 


Beutepolitifern. Nach) feinen Angaben, | 


bie jich mit denen der höchjten Bundes- 
beamten deden, muß e3 deshalb fallen, 
weil dem Andrange der Wemterjäger 
tein PBatronagevertdeiler mehr geiwach- 
ſen iſt. 

Wie Herr Swift erzählt, iſt er von 
9 Uhr morgens bis 6 Uhr 
förmlich belagert. 700 bis 900 Leute 
beſachen ihn täglich, und alle dieſe 
Menſchen haben nur einen Wunſch: 
ein Amt. Nicht nur der „Puſh“ naht 
ſich dem Bürgermeiſter, ſondern „emi— 
nente Bürger der Stadt ˖Chicago“ be— 
ſtürmen ihn, „einen, Bruder, Vetter, 
Schwager oder Schwiegervater zu ver— 
ſorgen, der keinen Deub 
Seitdem der Mayor den Kommiſſär für 
öffentliche Werke ernannte, hat er blos 
20 Minuten Zeit gehabt, mit ihm über 


die wichtigſten ſtädtiſchen Angelegen- 
heiten zu ſprechen. Mit dem Polizeichef 


hat er mur eine flüchtige Unterredung 


von wenigen Minuten halten fünnen, | 
Er iſt ſo erſchöpft, trotzdem er erſt von 
einer Erholungsreiſe zurückgekehrt iſt, 


daß er ſich aus Geſundheitsrückſichten 
gezwungen ſah, den Steifbettlern 
ſeine Thür zu verſchließen. George B. 
Swift iſt durch die Gewalt der That— 
ſachen zum überzeugten Zivildienſt— 
Neformer geworden. 

Aus ganz denſelben Urſachen iſt das 


Verdienſtſyſtem von jedem Präſidenten 


ſeit Hayes auf weitere Beamtenklaſſen 
ausgedehnt worden. Nach jedem Ver: 
waltungswechſel ſtrömte eine Schaar 
von Aemterjägern nach Waſhington, 
die zulegt auf mehr, als eine Million 
anſchwoll. 
Gouverneure und andere hohe Würden— 
träger boten ihren „Einfluß“ auf, um 
die Ernennung ihrer Freunde und 
Schleppenträger durchzuſeen. Da ſo 
hervorragende Männer unmöglich ohne 
Weiteres abgeiiefen werben lonnten, 
jo blieb ben Präfidenten und jeinem 
Etabe. zur Belorgung der eigentlichen 
Negterungsgeihäfle überhaupt feine 
Heil mehr. E3 lag auf der Hand, daf 
entweder die Verwaltung vollitändig 
bernachläffigt, oder dem Unfuge der 
Yemterjägerei ein Ziel gejegt werben 
niußte, änner, die ihr Leben fang 
Der *rotation in office” das Wort ge⸗ 
redet und über das „Mandarinenthum“ 
gerümpft hatten, änderten ihre 
tem, jobald fie eine .verantwort- 
Tiche Stellung in Wafhington einnah- 
‚men. 8 war, wie fich Groner Eleve- 


. Ionb bei einer anderen Gelegenheit aus: 


Brüdte, nicht eine Theorie, die ihnen 


den | 


abend3 | 


werth iſt“. 


Senatoren, Abgeordnete, 


enigegenſtarrte, ſondern eine Sachlage, 
mit der ſie ſich abfinden mußten. Der 
General-Bojtmeifiettonnter ich nich: 
mit dem Pojtivefen, Ber Finanzjektetär 
nicht mit den Bedürfniſſen des Schatz⸗ 
amtes vertraut machen Bis herunter 
zu den Abtheilungsvorſtehern oderChief 
Clerks war jeder höhere Beamte am Ar— 
beiten verhindert. Unter dieſen Um— 


en — 


der Frage befaſſen, welche Wirkung die 
Einrichtung einer „Bureaukratie“ auf 
den demokratiſch-republikaniſchen Geiſt 
haben würde. Wenn die Republik über— 
haupt noch ſollte fortbeſtehen können, ſo 
mußte ihren Dienern die Gelegenheit 
verſchaffi werden, die ihnen zugewieſe— 
nen Pflichten zu erfüllen. So wurden 
die Mitbewerbs-Prüfungen immer all— 
gemeiner und die Abſetzungen aus „po—⸗ 
ütiſchen“ Gründen immer ſeltener. 

Vielleicht wird die Betheiligung an 
den Wahlen ſchwächer werden, wenn 
den „praktiſchen“ Politikern als Sie— 
gespreis keine Beute mehr winkt. Was 


ſchadet es aber, wenn Diejenigen von 


der Waählurne fern bleiben, denen es 


nur um die Aemter zu thun iſt? Die 
in Augenblicken höchſter Noth durch die 


Aemtergier hat dieGrundſatztreue über— 


wuchert und die Politik zu einem ſchmu-⸗ 


tzigen Gewerbe gemacht. 


Rückwanderung. 
Nach den neueſten Ausweiſen ſollen 
im vorigen Jahre 312,771 Zwiſchen— 


decks-⸗Paſſagiere aus den Ver. Staaten 


nach Europa zurückgekehrt ſein, wäh— 
rend die Zahl der europäiſchen Einwan— 
derer in demſelben Jahre auf 


Köpfe vermehrt, was allerdings höchſt 
bemerkenswerth wäre. Es iſt indeſſen 


decks⸗Paſſagiere“, welche im 
1894 nach Europa reiſten, ſämmtlich 
oder auch nur in der 
Rückwanderer aufzufaſſen ſind. 
kanntlich waären die Fahrpreiſe eine 
Zeitlang ungemeim niedrig, und Da 
aleichzeitig die Erwerbsverhältniſſe 


ih wohl Zehntaufende aefagt haben, 
8 geſag 


Heimath zu beſuchen, ohne ihr Geſchäft 
zu vernachläſſigen und ſich große Aus— 
gaben zu- machen, vielleicht uͤie wied 
yaben würden. 
lerdings mit dem Vorſatze eingeſchiff 
haben, in das „Land der enttäuſchten 
Hoffnungen“ nie wieder 
ren, als ſie aber die Entdeckung mach— 
ten, daß es in Europa noch viel ſchlim— 
mer ausſehe, nahmen ſie ſich vor, im 
Frühjahr doch wieder die Ver. Staaten 
aufzuſuchen. Die Auswanderung wird 
alſo jedenfalls nur ſcheinbar faſt ge— 
nau ſo ſtark geweſen ſein, wie die Ein—⸗ 
wanderung. 


ringer geweſen, als in irgend 
Jahre ſeit 1860. 
erfüllt die „amerikaniſche“ Preſſe nicht 
ehiva mit Betrübniß, jondern mit 


großer Genugthuung. hr gilt e8 näme | 
[ich al3 erwiefen, daß die zehn Millio- | 


nen Fremdgeborenen, die Jich bereits in 
den Ber. Staaten befinden, zu einem 
erheblichen Theile noch nicht. „allimi= 
die 


die meilten „Ausländer“ weder 


ı rifaniichen Sitten und das Verjtänd- 


| fich angeeignet haben. Deshalb, — 
| fagt fogar die „Chicago Tribune‘,— 
| follten die bereit3 vorhandenen Frem= 
den „erit verjtehen lernen, was das 


| neue Millionen herüberfommen 


ı boffnungsfofen machen.” 

Diejelbe Zeitung hat erft dor ganz 
furzer Zeit zugeben müflen, daß gerade 
ı in denjenigen Staaten, melde den 
| fleinjten Prozentfaß von Einge— 
manderten enthalten, die Populiften 
ı und andere Cranf3 den größten An— 

hang haben. Sie hat ferner aner— 
| tannt, daß bejoniverö Die 
ı dem Schwindelgeld-Wahne und dem 
| Eoreyismus in feinen 

Formen von jeher am wenigften zu= 
ı gämalich geweien find. Auf der ande- 
ren Seite laßt fich doch ficherlich der 





lich nicht aſſimilirten Ausländer 


der Abſchaffung der Sklaverei genom— 
men haben. Die „Tribune“ und andere 
Blätter desſelben Schlages wollten 
denn auch gegen die Deutſchen, die 
Skandinavbier und gegen die „teultoni— 
ſche Raſſe“ im Allgemeinen kein Vor— 
urtheil hegen. Anſtoß nehmen ſie an— 
geblich nur an den „Hunnen und Da— 
gos“, unter welchen Geſammtnamen 


ſie die verſchiedenen romaniſchen und 
zuſammen- 
Warum freuen ſie ſich aber 


ſlaviſchen Völkerſchaften 
faſſen. 


Wie dem auch ſei, ſo wird 
Freude nicht lange währen. Denn da 
ſelbſt Frankreich eine ſtarke Einwande— 
rung hat, weil es etwas weniger bevöl— 


kert iſt, als die umliegenden Länder, ſo 


iſt es ganz undenkbar, daß die ver— 
gleichsweiſe menſchenleeren Ver. Staa— 
tert von dem Zufluß der Fremden dau— 
ernd „verſchout“ bleiben ſollten. 
Rückwanderung iſt eine vorübergehende 


Erſcheinung, wie der Krach, durch den 


ſie herborgerufen worden iſt. Mit den 
beſſeren Zeiben wird auch die Einwan— 
derung wieder einſetzen, und nativiſti— 


ſche Geſetze werden den Strom nicht 


aufhalten, 
Glüdline Fahrt! 


Die Schönen jonnigen IYage der 
teten Wochen haben dem Eiskönige 
Hart zugefeßt, und die weiten Flächen 


der großen Seen, ihre Buchten und Ga 


gen find fo gut wie eisfrei, Schon kann | 
man die „Strait3 of Madinamw“, wel: | 


Ge den Michigan See mit dein Huron 


Ste verbinden, ungehindert durchjahs | 
ren, und auch in dem St. Marns=fFluß, : 
durjden man aus dem Superior⸗See 


— 


ſtänden konnte man ſich nicht mehr mit 





nur | 
2 ana id. Dem ät-⸗ ee 
314,467 angegeben mid. Demnach hät- | Affen fünf Seen 
te fih Die Bevölkerung durch europäts | 
fchen Zuwachs un nicht mehr, ala 1696 | 


Mehrzahl als | 
Be: | 


’ mpg a , geh ı ren Schaden 
daß; fie eine befjere Gelegenheit, die alte | 
| bon denen acht mit dem 
ı Verluft der Fahrzeuge endeten, und die 


{ | einen Verluft von $389,860 Ibedeuteten. 
Andere mögen fich ak | 


zurüdzulehs | 


ı amerifanijche Bürgerrecht bedeutet, ehe | 
und 
| die Aufgabe der Allimilirung zu einer | 


Deutfchen | 


verjchiedenen | 


Antheil nicht weaftreiten, den die angeb- | 
an 
der Aufrechterhaltung der Union und | 





| zugenommen. 





Die | 


j a 
J 


in den 
Eis keine 
in den Häfen der gro 
die Fahrzeuge ihr Sommertleid an, e3 
wird geſtrichen und Fepuß nd bald 
erben auch bie- lebten Segler und 
Dampjer wath langer. Winterrühe wie- 
der emftg die grünen Waller Der Seen 
Hurhpflügen. Freudig und hoffnungs- 


gelangt, fchkpie 


| 


poll jehen die Schiffer der Arbeit ent= | 


gegen, und der 1. Mai, an welchem die 
eigentliche Schiffahrts-Satfon auf Den 


Seen beginnt, wird alles in vollen | 


Gange finden. 

Auch Andere rüjten für den 1. Mai 
— die melterfeften Männfchaften ber 
Lebensrettungg® = Stationen, deren 
Dienft — jomweit er nicht fchon begon- 
nen — an diefem Tage feinen Anfang 
nimmt. Wie ein Mene Tetel, ein ern 


— ——— 


und gußei- 


inderniffe meßr. : Ueberan | jerne Röhren, Reifeneifen und Draht, 
Seen legen | — Feilen, Scheeren und Sägen. u. 


dergl. m. im großen Poiten in engli- 
Ichen Märkten abjegen. 
in Canada und einigen anderen geu— 
tralen Märkten ameritanifche Eiſen— 


| Er war in den Kopf geichoflen worden 
| umd für.todt auf Dem 


maaren-Fabrifanten daran find, im 


berfchiedenen wichtigen Zweigen des 
Geichäftes die Engländer aus dem Fel— 
de zu jchlagen, fofern das nicht Fehon 
geichehen ift. 

Auch in der Tagesprefie findet man 
häufig ähnliche Meldungen. Co 
veröffentlichte die Nem Vorker 
„Zribune“ vor einigen Tagen einen 
Artikel, in dem gezeigt wurde, „mie die 


: großen Pittsburger Röhrenwerfe ihre 


fter Warnungseuf, Elingt die Meldung 


in den frühlingsfrohen Arbeitzlärın | 
der | 
Geen find tüdifh und warfen Tchon | 


hinein. Die Winde und Waller 
Viele leblo3 an den Strand, die jorg- 


los und fraftvoll hinausgefahren was | 


ten im hellen Frühlingsionnentcein. 
Aber mehr noch wurden ihnen entriffen 


fturmfejten Männer der Lebenstet- 
tung3-Stationen. Yebt beginnt die ge= 
fahroolfe Arbeit der Schiffer wieder, 


und da verlohnt e3 fich wohl, einen Ues ' 


berblif über die Schiffsunfälle Des 
legten Jahres zu halten. Treffliche Ge- 


legenheit hierzu bietet eine vom Bun= | 


desiwetterbureau veröffentlichte Zufam- 
menftellung und eine Karte der großen 
Seen, auf,der die verichiedenenSchiffä- 
unfälle des Jahres Hrtlich verzeichnet 
find. Hiernadh gingen indgefammt auf 
und deren Verbin- 
dungsgewäſſern 44 Fahrzeuge 
Werth, einſchl. Ladung, 8643,443 — 
gänzlich zugrunde, 68 weitere Fahrzeu— 


A eg - * geſerlitten Beſchädigungen in der Hö— 
noch ſehr fraglich, ob die „Zwiſchen-⸗ — 
a } 
Jahre 


he von 8349,544, und 68 Menſchen⸗ 
leben gingen verloren. 

Der Michigan-See forderte am mei— 
ſten Menſchenopfer — 40 von den 64 
wie ſich hier auch die meiſten 
Schiffsunfälle zutrugen: 25 Fahrzeuge 


gingen gänzlich verloren und 37 er— 


EUCH niſſe litten ſtarke Havarie, Geſammtſchaden 
nicht Tonderlich out. waren, Jo mögen | 


an Geldeswerth $318,907. Noch größe: 
berurjachten die 18 
auf den Hızaı See, 
gänßlichen 


Schiffsunfälle 


Dagegen gingen im Huron-See nur 
neun Menſchenleben verloren. Der 
ſchwerſte Sturm des Michigan-Sees 
war jener vom 18. Mai vorigen Jah— 
res, bei dem nicht weniger als 20 Men— 
ſchenleben und 14 Fahrzeuge (gänzlich) 
verloren gingen — davon 8 Menſchen— 
leben und 10 Fahrzeuge im Hafen von 
Chicago — während 12 andere Fahr— 
zeuge auf den Strand getrieben wur— 
den, ſpäter jedoch mit mehr oder weni— 


— ger Beſchädigung wieder flott gemacht 

Immerhin iſt der Bevölkerungszu— 
wachs von außen her wahrſcheinlich ge- zeigte ſich aber auch die Tüchtigkeit der 
einem 
Und dieſe Thatſache 


werden konnten. Bei dieſem Sturm 


Lebensrettungs-Mannſchaften, denen 
es gelang, mehr als 70 Menſchen dem 


Tode zu entreißen. 


Wenn die Durchſchnitts-Landratte 
zu Waſſer geht, ſo bewegt keine Spur 
von Angſt ihr muthiges Herz, ſo lange 


ſie noch das feſte Land mit den Blicken 
erreichen kann; 
gibt ihr Zuverſicht, und erſt, wenn die 
lirt“ worden ſind. Das will heißen, daß 


die Nähe des Landes 


letzte Spur von Land hinter dem Ho— 


rizonde verſchwunden iſt, wenn der um— 
engliſche Sprache gelernt, noch die ame- 


herſchweifende Blick nur Waſſer und 


td itten as 2 | Himmel fieht, erjt dann wird ihr bäng- 
ıniß der amerifantichen Emrichtungen | 


lich um’3 Herze. Und wenn dann ein 
Sturm losbricht, Jo wird wohl ein 
Stoßgebetlein aus einem bergejjenen 


der Seemann. 


und Wogen — das heißt, wenn "die Küs 
fte, deren Nähe dem Untundigen Zus 
berjicht aibt, möglichit | 
Nicht die hohe See, — die Küſten find 
der Schiffahrt gefährlich, das Tpringt 
überzeugend ind Auge bei einem Blict 
auf jene obenerwähnte Starte. DieDeri- 
fichkeit eines jeden Schiffsunfalles it 
durch Feine rothe Ringe bezeichnet, und 
diefe Ninge ziehen ih mit wenigen 
Ausnahmen an den Kiüften der Seen 
hin, nur vier feht man im Michigan: 
See weit ab vom Ufer, während Die 
breiten Flächen der übrigen Seen durd) 
feine der bedeutung3vollen Ringe un» 
terbrochen find. Und gerade Dicht vor 
dem Tchügenden Hafen fanden Die mei- 
ften Schiifprüche ftatt! Das fieht fait 
aus, wie graufamer Hohn auf Des 


"Menfchen Hoffen und Planen. — — 


— 


Im Eiſenmarkie herrſcht beſſere 


Suͤmmung, als ſeit langer Zeit. Die 
nach den großen Eiſenerz-Gebieten am 


Superior:See führenden Bahnen mel- | 
E3 wird 


dann darüber, daß die Einwanderung | Tiht nur bedeutend mehr Erz verfrac- | 


' überhaupt jo.qut wie aufgehört hat? | 
ihre | zw : 
R duſtrieerzeugniſſen jeder Art nach jenen 
| Gegenden hat auch nicht unmejentlich | 
Die Grubenleute haben | 


den große Frachtzunahmen. 


tet, al3 feit Jahren, fondern die Zu— 
fuhr von Lebensbedürfniffen und In— 


ftetige Arbeit bei annehmbarem Ber- 


bienit: fie werden immer. faufträftiger, | 


und die Verwaltungen der dorthin füh- 
renden Bahnen erwarten infolge defien 
zuperjichtlich ein andauerndes Steigen 
ihres Fractgefhäftes. Gleich günftia 
lauten die Meldungen au& den beiden 


großen Eiſenmärkten Pittsburg und 
Birmingham, Ala. 


Mitbewerber auf der andern Seite des 
Ozeans unterbieten.“ Es wurde da der 
Verkauf von 2500 Tonnen pennſylva— 


det und weiterhin Folgendes bemerkt: 
„William Rhoades, der an der Spitze 
der „Pennſylvania Tube Co.“ ſteht, 
bürgt für die Angabe, daß heute Pitts— 


burger Röhrenwerke 75 Prozent des 


Herzenswinkel herborgefucht und zum | 
ı Himmelsheren emporgefandt. | 
Zuverſichtlich ſieht er 
dem Sturm entgegen, ſo lange er ſein 
Fahrzeug ſeetüchtig weiß und Ellen- 
bogenraum hat für den Tanz mit Wind 


Anders 


entfernt iſt. 


; zeiner befomders 


Eijenröhren-Bedarf3 von Canada de- 
den, und daß in diefem Zweige nahezu 


das ganze Gejchäft Chiles und anderer | 


jüdamerifanifcher Yänder in amerifa- 
niichen Händen liegt. Fernerhin haben 
fih amerikanische Firmen, bei ſcharfem 
Wettbewerbe, große Lieferungstontrafs- 
te m Frankreich zu verjchaffen gemußt. 

Die New Yorker „Iribune“ ift das 
leitende republifanifche . Organ des 


Ditens, wenn nicht des ganzen Landes, | 
und war und ift ftetS auf der Seite der | 
Hochzöllner zu finden. Mehr vielleicht, | 
| Seite aber fchien da3 Beweismatertal, 
| das ihn zu William Newby ſtempelte, 
| ebeno 
| zeugte für ihn, feine angebliche Diut 
| und Oattin traten für ihn ein, umd e 
; geivann die Fürlprache vieler tonange= 


al3 andere republifanifche Blätter jam- 
merte die „Iribune“ während der ’de- 
rathung der Wilfon Bill über den be- 


ı vorfiehenden Ruin der Anduftrien des 


Landes ihr Zeugniß für das Aufblühen 
des Gejchäfts und der Ausdehnung uns 


Auslande muß man alfo ficherlich gel- 
ten laffen. Dann aber vergegenwärtis 
ge man fich, wie e3 möglich ilt, daß Die 
in dem neuen Zollgefege angefeßten Zölle 


auf Röhren — fehmiedeeijerne 25 Bros | 


zent vom Werth, qußeiferne $13.44 Die 
Tonne — nicht genügen, die hieligen 


Fabrilanten gegen die Einfuhr englis | 


jeher Röhren zu jchüigen, wenn die ame 
rikaniſchen Fabrikanten in Südameri— 
ka, Canada, Frankreich und Eng— 
land ſelbſt billiger verlau⸗ 
fen können, als die Engländer, obgleich 


ihnen dort gar fein „Schuß“ gewährt | 


mird umd fie noch die Mehrfoften der 
Fracht zu tragen haben. Das 
wurde mwährend der Bolldebatte 
Kongreß behauptet. — 

Wenn angefichts diefer Sachlage von 
den Republifanern wieder vielfach Die 


im 


Lofung ausgegeben wird: „Schuß für ! | 
jo | William 9 
darf man wirklich gefpannt fein, zu er= | 
fahren, wie fie, jich gegenüber folchen | 
Thatſachen ftelfen werden. Ob fie nad) | 
höheren Zöllen für Eifenröhren — und | 
tun würden! immer eifriger laufchte | 
| Benton, bald hatte er Alles erfahren, 

| was der Alte nur von Carmi und Des | au........ 
ameritanifchem; Röhren, und wie fie ges | 


die amerifaniihen Induſtrieen“, ſo 


e3 gibt noch eine ganze Neihe anderer 
Artikel, für die dastelbe gilt — pers 
fangen mwerden, zum Schuße für Die 


gebenen Falls dies Verlangen begrüns 
den und ihre Angaben glaubhaft ma= 
chen werden, Treilich wird e3 den gro— 
ben Fabrifanten ein Leichtes fein, ein 


paar Monate ihre Werke zu fchließen, | 
um den Arbeitern haarklein zu bemei= | 
| dem Prozeß, den die Regierung 
ſüdlichen 


fen, daß fie bei,den hohen Löhnen nicht 
auffommen fönnen gegen die englifchen 
Nöhren und die Yöhne erniedrigen oder 
das Geihäft aufgeden müllen, wenn 
der Zoll nicht erhöht wird. Wber auch 
ter Schönste Trick wird doch durchſichtig 
durch zu häufige Wiederholung. 


„William Newby⸗“ und „Rickety 


Dan‘, 


Az im Konareß noch über die Ein- 
fommenjteuer berathen wurde, und ehe 
man die angebliche Berfaffungsiwidrig- 
feit einer Tolchen Steuer herausgeklü- 
gelt hatte, da wurde Die Vorlage 


 haupifächlich deshalb befämpft, weil 


fie, wie man behauptete, Diveft zum 
Memeid verleiten müffe. Man gab in: 
dirett zu, daß die Steuer ganz gut fei, 
beichwor aber den Kongreß, ie doch 
ja nicht auszuffchreiben, da vorausſicht— 


mit einem Meineid belajten würden, 
um die Zahlung Der Steuer zu umge- 
ben. Damals wurde darauf aufmerf- 
jam gemacht, daß dann auch) eine ganze 
Reihe anderer Gejeße zu verdammen 
jet. Das Penfionsgefeß wurde als ein 
Tolches angeführt, und es murte be- 
bauptet, und Durch die Erzähiung ein- 
mterejlanter Fälle 


| dargethan, daß durch das Penfions- 
; gejeß mittelbar Taufende bon Bürgern 
| zu Meineivigen würden. E3 ijt aber 


trogdem noch Niemandem eingefallen 


’ 


deshalb dus Penfionägejeß zu ver= | 


dammen, und wenn heute bier darauf 
zurüdgelommen wiwd, jo geigieht «8 
nur, weil gerade wieder ein ganz be- 
jonderd intereflanter "Penfionsichwin- 
del, der feiner Zeit großes Aufſehen 
machte und nahezu zu erniten Unruhen 
geführt hätte, feine endgiltige Erledi- 
gung fand. 

Am 6. April 1862 wurde William 


Newby, der alg Gemeiner bei einem 


Slnoifer Regiment diente, in 


' Schlacht von Shilod getödtet und an 


Woher diefer bemerfenswerthe Aufz | 
x ' fiam Nemby, der todtgeglaubte Sol- 


ihwung in der Eifeninbuftrie, da do 
bie Sage des Baugewerbes und anderer 
bedeutender Kunden; jener Induftrie 
noch feine Lebhaftigteit erfennen läßt? 


Fachblätter gibt darüber Aufichlub. 
Geit geraumer Zeit findet man in nahe⸗ 
zu jeder Nummer der Fachblätter der 
Sifeninduftrie Berichte über neue Ber: 
fäufe aneritanifcher Eifen- undStahl- 
produkte in England oder in neutralen 
Märkten, die bis vor De von eng- 
lifchen Eifen- und Stahlwaarenfabrt: 
fanten monopolifirt wurden. Aus bie- 
jen Meldungen ift zu erſehen, daß un⸗ 


Dr und Stelle begraben. Nahezu drei= 
Big Jahre fang hatte Niemand an dies 
fer Thatlache gezweifelt, als vor beina= 
he vier Jahren ein verlumpt ausjehen- 
der Menſch nach Carmi, Ill., woſelbſt 
Newbys Mutter wohnte, kam und er— 
flärte, er jei Niemand anderes als Wil- 


dat. Riemand erfannte ihn — was bei 


| ber Länge der Zeit, die ſeit Rewbys 
| Auszug zu den Jahnen beritrichen war, | 
nicht weiter auffallen fonnte — aber | 


| Ein Blid in die Hiefigen und englijchen | t { 
ı Nemby fing an zu erzählen, 


und ‚er | 


| fonnie den alten Leuten Carmis jo | 
| piele fleinen Wbenteuer und Erlebnifle | 
aus der vorfrieglichen Zeit von befann- | 


ten Perfonen, von William Newbn und 
feinem Bruder umd mohl von feinen 


Zuhörern felbit berichten, daß fie fchlteß- | 
lich fammt und Tonders glaubten, den | 


Berlorenen vor fih zu haben. Auch 
die Mutter war bald überzeugt, und 


i 
l 


 fereö Handels in Eifenmwaaren mit dem | nen. ( de 
bracht, und die beſten Anwälte wur- 
| den für ihn gewonnen. In gleicher Weis | 


e ' aufzuluchen. 
nifcher. Eifenröhren in Zondon gemelz | 


| in Tenneflce geboren, — Jeine 


| Regierung thätiq, und beionders 


| e3, imo fich feine Verwandlung voll 


ı by, ein Bruder des bei 
aber | 


| itundenlang bon früheren befferen 
| 


Weiſe erfuh 


und wahrhaftig ſeines Erzählers ſ | 
| Tange todtgeglaubter Bruder William | 
| 


| Funden. 
| wurde, mußte 





ı ten, er 
vora hi= | in effigie gehängt. 
lich gar viele reiche Zeute ihr Gewiflen | 


Dal 


Wittwe 
ihren 


Nun erzählte Neroby feine Erfebnifle. 


Schlachtfelde 
liegen geblieben. Später gewann er 
feine Betnnung wiedgt, wurde aber 
gefangen und in das Libby-Gefängnig 
gebracht. Seine Wunde heilte, aber er 
ivar theilmeife feines Verftundes be- 
rawbt und trieb fich, auch nach demKrie⸗ 
ge, im Süden, meiſt in Armenhäuſern, 
umher. Schließlich kam er in das Ar⸗ 
menhaus von Tayhlorsville, I und | 
hier gewann er auf einmal feine vollen | 
Geiitesträfte, zumal fein Erinnerung3= | 
vermögen wieder, worauf er fi) nad | 


Carm aufmachte, ſeine Angehörigen 


| 
| 
| 


Dem Manne, der derart für fein Ba 
Yong aelitten hatte, mußte « 
werden; eine Eingabe an das 
fionsamt wurde gemacht, und Willtam | 
Nemby war auf dem beitem bege, 
nicht weniger al3 $20,000 rüditändtge 


Venjtonsgalder zu erhalten. Da wurde | ® 


er zufällig von einem früheren Zucht- 
bäusler erfannt, der ihn „Ridety” 
Dan Benton nannte und ihn im Yucht- 
haufe zu Nafhoille getroffen baben 
wollte. Seht orömete das Penfiongamt | 
eine grümdliche Umterjuchung an. Seine 
Lebensgefchichte wurde bis in die frühe 
ſte Rimdheit zurüderfolgt, — er war 
Frau 
und ſein Sohn wurden aufgeſpürt und 
erkannden ihn ſofort, und ſeine Schuld 
ſchien klar erwieſen. Auf der andern 


— Ganz Carmi 


ter 
er 
bender Veteranen. Geld wurde aufge- 


ſe waren aber auch die Vertreter der 
ein 
Penſionsbeamter Namens Thomas Me-— 
Br 


uno 
IV 


Rätyfel gefunden 
hatte. 
Dan Benton, der angebliche Wm. 


ı NembH, war wirklich, wie er angegeben 
| hatte, zulegt im Urmenhaufe zu Tay- 


| 

I 

I 

I 

| 

lorsville, Ill, geweſen, und hier war | 
300. | 

Einer der Infaffen war Jojeph News | 
ei Shiloh gefalle- | 

ven William und ein gefchwäßiger als | 
| 

| 

| 


| ter Mann, der dem Neuantümmling 


geiz | 
mußte. Auf Diele | 
t Benton die ganze yamls | 
der Nowbye, ex hörte von | 


ten zu erzählen 


Yon moihiifito 
lienge ſchichte 

Ynamhn r bei 
ew 9, der Ri 


4 
und erfuhr auch, daß derſelbe, wenn er 
noch leben würde, 820,000 rückſtändige 
Penſionsgelder erhalten müßte. Zwan- 
zig tauſend Dollars, wie gut die ihm | 


len Bewohnern, von William, deflen | 
Gattin wiw. wußte, und da erklärte er | 
dem erjtaunten Yolepd, Daß er wahr | 

I 
ſei. | 


Das Alles berichtete MeBride bei | 


im | 
ftrift von Jlinois wegen | 
Benftonsfchwimdels gegen Benton over | 
William Newby anhängig gemacht hat- | 
te, aber Die große Mlaffe der Bewohner | 
von Sarıni und Umgegend hielt troß- | 
dem feit zu dem angeblichen Nemby. | 
Die | 


IN} 


IL 


Der Prozeß dauerte 11 Tage. 
Bertheidiger riefen nicht weniger als | 
200 Zeugen auf, für die Regierung | 


| zeugten 60 Perjonen. Die Aufregung 

| ftieg mehr umd mehr, man verjuchte, | 

| die Gejchworenen einzufhüchtern, und | 
I 
l 
l 


e3 fehlte wenig, Daß e3 zu offenen Ge- 
waltthätigfeiten 
Trotzdem wurde 
Meinein3 und 
Als 


gefommen 


Schwindels ſchuldig be⸗ 
das Urtheil abgegeben 


bel in das Zimmer des Richters flüch- 
und der. Richter wurden | 


| wurde vor das Bunde3-DObergericht ges | 


| bradit. 
| Entjicherdung 
de3 niederen Gerichtshofes aufrechter- | % 
ı hält ud die Strafausführung 
| ordnet. Seit einer Woche hat „Ridley“ | aß 


Dies gab nun fürzlich feine | 
ab, melche das Urtheit ı 


ans | 


Dan Benton im Zuchihaufe Zeit, über | 


| die Wichtigkeit alles irdiichen Strebens | 


nachzudenken. 


| Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. | 


der | 


| 
! 


| ung, welche je im Ghicago var. 


| Eintritt 25c 
\ 
I 
| 


| Orpheusspade ( 


Berlegung der Tilet:Dffice 


| 
der New Nork, Chicago & St. Kouis Eifen- | 
bahn (Nickel Plate Bahn.) | 
An 1. Mai wird die Stadt Tidet-Oifice | 
der New Norf, Chicago & St. Louis Eijenz | 
bahı., (Nidel Plate Babı) nach 111 Adams | 
Strafe, gegenüber den: Rojtanıt, verlegt. S- 
d. Galahan, General: Agent. | 





Letzte Woche! Lekte Woche! | 
Tattersall’s, is 


Beute um 2:15, heute Abend um 8:15, und jeden Nad» | 
mittag und Abend biß zum 28, April incl. 


RINCLING BROS. 
Gröjte Schanftellungen der Welt. 
Spezichhes Exrtra-Eugagement jür die 
Abĩchieds⸗Woche. 
Speedy, des jtaunewerregende Taucher, fpringt von der | 
Ruppek Tasterjalt’S, im einer Höhe don 3U Fuß, im eis 
ter Dort, Wertzuann, der Wurndervolfe, giebt Bor- | 
—— — auf einem dünmen Drant 80 Fuß über den 
ssugen, Die Dacomas, die Eddy Famitie die 9Yane | 
Dauert, große Reiter. 20: Initige Clowus. Liberatt's 
ee 6 Mufitern. Große wienagerıe, erftaute | 
se PippodronKennen. Größte und beite Schauitel» 
e Yelervirte Sıke Sur, 
Kay ogen- Site. $1,50. Gallerie, 2 Res 
ee und Logen· Sie ſind zu haben in Lyon & 
Souih. utſchen 
n 480 Rachmitiaas und 1030 Abeud⸗ babeiuct 
Er 
Grones Galico-KHränzchen, veranitaltet von der | 


Elifabelß Scauenfoge Ko. 4,0.0.6.5., | 
am Samstag, den 27. April ’95, in Kaisers Halle, 
2988-2990 Archer Ane. 
& Perion, Anfang 8 Ur Abends. 


Erstes Stiftungsfest, Konzert und Ball, 


deranftaitet von 
ö VEREIN DER SCHLESIER, 
amftag den 27. April, Uvends 8 Uhr, in der | 
Syüler Gedäude), Ziders für Herr | 


c und A6 


und Danıe 50c, 


ı nach einigem Zögern erklärte auch Die 

ı aus Tenneflee herbeigeholte 

ı Newbys den Antöümmling für 
ı todtgeglaubten Gatten. 
Yerner, Daß | 


“THE 


away Trods und Prinz Albert. 


' Kleidermuiter 


* 
Jeder Knabe, 


| forjchte unabläffig, biß er den | x 
| Schlüffel zu dem 


| lung in 


wäre. ! Kraut: 
Dan Benton des 


[ trübten 6 


MeBride vor dem Pö- | 7, 


. #0 R | von da 
Ein Gejuh um einen neuen Pro- | fm ı 
| zeß wurde abgewiejfen, und der all | 


Y 


veranitaltet vom Martha Washington deut- | 
schen Frauen- 
North Ave. Samjtag, deu 27. April 1895. 
250 ® Perfon, zahlbar an der ftaife. 


Zwei ungetheille Stockwerke, 
70x22, mit Dampfheizung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Diuiterlager ober lei ie 30 | 
brifation. Die Anlage für elettride | 

| trieböfraft, billiger als Dampjtrait, ift im 

Gebäude. t 

Weit: ober Nordieite, 


theilt in der Difice ber Abendpaik, 


—— ——— — 


Diejenigen. welche weiter für Bargains ausſchauen, 


tonmen zurüd zu „Ihe Butnam“ um zu faujen. 


Selbſtverſtändlich, den— 
kende Sterbliche werden 
einſehen, daß kein acht ehn 
Dollar Anzu gemacht wer 
den tann tem für zehn dot 
rs verkauft zu werden. 
Wir telirden e3 nicht ver 
Juchen Sie zu überzeugen, 
daß es gethan werden 
kaun. Trotzdem verfauten 
wir einen 518. 60anzug für 
*810.00. Das Geheinniß 
umierer Spezial-Bargamz 
it folgendes: Wir haben 
den größtenlimmaß in Her 
renfterder in Chicago, def 
halb faufen wir in größe 
ren Quantitäten u. erhal 
ten de&halb die niedrigiten 

\ Breisnotirungen, 

Wir find mit Meinen Profit zufrieden, und zeich- 
nen demgemäh unjere neuen Waaren 
ften Preifen aus, 

if e meiſten 


zu den niedrig— 
und ſie gehen ſchnell fort 
davon. Natürlich find Reit 


0 oder An 


zied Woeted⸗ 817.50. 
r 2 320.00 wertb, jest FIT... 
Semi Sreß⸗An üge: 811. 50 
Dies iſt ein hübſcher Anzug im Hauſe zu 
tragen, ein Geſchäfts-Anzug. ein Sonutags 
Anzug oder für Abends: alles zufammen. 
Der Stoff dieſes Anzuges iſt echtes eng— 
liſches Diagonal Worſted, und iſt nach der 
neueſten Mode „ſingle“ oder „double— 
breajted“ gemacht, und zwar in Sads, Cut 
Sit der 
Auzug. 


werden au 


dien:ichite 
f Terlangen perPoft verjandt. 
Kinder: änzüge. 

Eine schönere Auswahl von „Little 
Runtor,“ „Little Reefer“ und Matrojen 
Anzüger it ne nad) Chicago gefommen. 
den wir Eigiden, ftellt ein 
dar, 
or- Anzüge, Mnaden 3 bis 8 Jahre, $1.75. 

Anzüge, Staben 3 bis G Inbre, $L.W. 


— 500t 


Galatea“ Waſch-⸗Anzüge zu 8.00. 
rlauft 


lebendes Bild 
Little 
gütle 


13 iS 10 Jahren, I 


au iſen, werth 1.00 und $1.50, zu Töc. 
Ule Shirt: Watits niedriger deun anderswo. 
Eonjirmations Anzüge jür nalen, Knie 
hoten, 6 bi3 15 Jahre. Ganz Wolle, waidı- 
echt, blaue Tricot- Anzüge, 8.00; tnpor 
tirte deutſche 78.00; echte 
gliſche ted. 8500. 


| Reinivollene Bichpele 


| Bargains in Sten 


— eo. * 
ir} tel 
XbV 9 pie ’ 


d GollegerUngzüge, für Graduatioı, $15.00 


mbinationsanzjug. 


Stanley: Nüße, 


zer Anzug und en: 
' toben m Xter 
Bar am in Amerika. Wi haben nicht 
vers MR - 
* 83 5 
Do 77 
... ” 
Empfehlungen vom Bubliku 
grosten Geſchäfte in der Stadt 


b 
verei!s 
5.0 


Haus, Wir wagen Die 
(2 T » 
Voligefleiun: 
gen prompt 
ausgeführt. 
Todes-⸗Anzeige. 
Germania Council 35, O. C. E. 
u mi litgliedern obigen Gouncil3 
alt geftern Abend 115 Uhr uf 
ı AUngot geitorben if 
VBerrdigung den 8. Mpril. Berjamms 
alle Mittags puntt 12 Uhr. Um 
Be ndider, 


Duenſi 


12 | 
| 
ve 


ftile Ih 
Soumtelor. 


Todes: Anzeige, 


" i g, den %. 
vom Trauerhanie, 67 
d. Um ftille 


2. Apri 
ve De 


| 
l 
} 
{ 


Geſtorben: v 


I 


* | John E: Dalton.... 


Grojes Breisfegeln 

veranstaltet vom National-Turn-Verein, 
abgehalten No, 253 Blue Island Ave., nahe | 
Y% 27. Aprit bis 4. Mai ’95. 15 Breiie. | 
jvei3 850, 2. Broeis 825, 3. Lreis$l5, 4. Preis $10, | 
rei3 Bd, 7. Prersiß, 8 Preis, 9. | 
5. 11.-Prei3 85, 12. Preis SS, 18. | 
P s5 14, D nen Nenner $25. Bus | 
delt Eir 5 Runelu 50 Ets. Wire 

no: Damtitag Aprul 1895. I Uhr Nadınt. 
Groj;es Frühjahr: Schauturnen und Preis» 
vertheiluug aum Wenefiz für dıe Aftiven des Vereins, 
Sıamitag, den 4. Mai 1895, in der Apollo, 
Sale, %o: 260-282 Yıue Jeland Ave, nahe 12, Str. 
Eintritt Zöe. Turner frei. 0a20,24,26,27,29,30m1,2,3,4 | 


Großes 12. Stiftungsfeft 


— der — 


Anna-Loge 659, K.&L. ofH., 


am Samitag, 27. April 1895, 

in Wendels Opera House. 
1502—1506 Miltvaufce Ade. 

Tikels 25c für Herrn uud Dame, 


ifr 





Deffentfihe Piftrißts - Berfammlung, 
Unterhaltung w Ball, veranitaltet von 
Martha Loge No. 1076, — Lincoln Park Loge 1400. 


| Vorwaerts Loge Na. 1278,—Golden Branch Loge 1489, 


Enights and Lad#es.of Honor, 

Samitag, d. 27. April 1895, Abds. S: ihr, | 
in der Zincolm Tuviehalte Gde Sheffield 

Ave. und Tiverjey Str. dife | 
Hierauf Ball. Eintritt 25 Cents. 


Großes Calico⸗Kräuzchen, 


; Verein in der Nor: Chicago 
Halle, Ede North und Eiybonrn Aves., Errgang an 
Tidets | 

fria | 


‚gu bermieihen 


203 Fiith Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Str, 


Miethe ebenſo bill 
Nübere 


wie auf ber 
usfunft ers 
22 


um, al3 irgend eim anderes Chi 


| OLA HAYDEN, 


AraBonert 


IB Seit 1871 im Chicago. 


Ein leichtes Rorte* 
monnaie reift $:der 
manns Urtheil. denn 
Cie fparen mollen, 
warden Sie „Rute 
namıs“ Breije würdi- 
gen. Einige der neuen 
Srührjahtz - Ueber: 
zteber die Hereinfom= 
wen, jind jolh au: 
ziebende Kleidungs⸗ 
jtüde wie man fie nur 
zujehen wünjcht. Vio- 
dern gemacht, aus den 
beiten Fabrifaten, jind 
fie thatfächlih mehr 
werih, al$& wir für die- 
jelbew verlangen, Sie 
werden Diejes Frühe 
jahr viele jchöngeflei= 

——— dete Herren auf der 
Straße ſehen, die ihr ſchönes Ausſehen uns 
zu verdanken haben. Es iſt nur wenig Pro— 
it an einem Meberzieher zu „Burmamı Preis 
ven“, wir jchauen jedodı nach eincu größeren 
„rot aus— dem Profit Jhrer permanenten 
Kundſchaft. Wir wollen nicht das „Catch⸗ 
Veunx“ Geſchäft. Wir wollen permanente 
Freunde. Jeder Kunde wird eine lebende 
Anzeige für ung, Wir haben eine langeta- 
blirte Reputation zu bejhügen, und fünnen 
e3 Daher nicht wagen, faljche Preiie zu quo= 
freng Bier jind die Bargains gerade jo wie 
Sie jfR heute und nicxgen jinden werden. 
Ehre Clan Worited Frübiahrs Ueberzieber 
werth, wir Anden befeiben fir HL0:00 


Ihibrtba'b Bor Fri 


udo : grübrihrss 
amere ASuiteritoife, Teidence 
ren na ac ae er J 
Engliſch Melron Feühjahrs-Ueberzieder nr 
DUIEH, ine ah hen mare 93.7 


9 und Fu Qurzuifa 
_ Tiefen Hut, für der 
Ste PR.00 Dezahit ha- 
ben, verkaufen wir für 
81.48. Für $2.00 haben 
plir die feinjte Sorte 
Derbys und Fedoras 
die je irgendwo gezeigt 
wurden. Andere ver- 
faujen diejelbe Waare 
zu 9.009. Wir baben 
das einzig volliiändige 
Zager von Stetion: Si 
ten ın der Stadt. Wille 
neuesten Farben nebſt 
Freien die richtigen. 
Felle xınd dunt Itene Cheviot-A 82 mn 
— er ei > 9 5 


Srezalartikel in Cheviots, herabgeſeßt P 2 

von & w u 1 Hr auf...... i Br r s 54.50 
ir @= > 
82.00 


zuge 


ie engli de Sera‘ Eicyel: 


t ven H.0 cur 


für Herren, 81350. 
rKnaben, 41.25 


Mc wertb, "Sc 
‚ werih $1.00, 7 
miiwsaren. 


fobael Saldkrih 


=, 


ſchwarze und 


und Iobs 
} ODrppelte Sohlen, y 


6 Raare für 
4:%ly 


Ausw 
W 


$1.3 
Kragen: 9. 


bi 50 Yows, grokes 


QOansr 


1.00 
> bis $1.00. 
Pe Reider- 


R per Vol. 
Bla Sanıs- 
tag Abends 

Dis mir 10 Ahr 


und erhalten Die meiſten VBeftellungen 


Meinem Grundjage getreu: 


‘ @ute Baaren jur billigen Breijen zu verkaufen, 


babe ich jest ſolche geſchmackvoll garnirte 


Damen - Hüte 


und werde ich diefelben zu jo billigen Breifen verfaus 
Ten, daR ih mit Recht hoffen darf; die Anzahl meiner 
tejp. Aduferinnen wiederum bedeutend-zu vergrößern. 


Strohhüfe für Kinder, geihmaztvoil garnirt mie 
— — Blumen und 50€ an. 


prachtvoll garnirt, 52 * 


Perlhüle, on 
PAULINA KLEIN, 


404 MILWAUKEE AVE. 
19,23.26a», 7,10, 17ma 
vormals 


enaeıs ÜPERA PAVILLON 


461465 N. Glarf Str. I 
.. .Direftor. 
MRufifhalte, 


Shicagos einzige legitime 


| Heute Abend und jeden foigenden Abend— Donueritız 


und Sonntag Batines, dapkır 


und vorzüglide Baudcville 

» Sünitler. 

Geieng: und Tanz Quodlidet vom 8 jungen: Damen. 
Bringt Eure Frauen und Kinder mit: ‚Eintritt 25c. t 


84 LaSalleStr., 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Teutihen u. Oejterr,.-Unger. 


Koniulate 
öffentlicher Rotar. 


Erbichafts- 


r u ⸗ 
inziehungen, 
BSollmachten, Ceſſſonen, Ouit⸗ 
tungen mit konfulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen anf Chicago Grund- 
eigenthum; sprozentige Hypothefen im 
Beträgen von 8500 uud aufwärts jtets 
an Band zum Verkauf. 


Regiſtrirter 


E 


Hansa Linie 


* 


zwiſchen hamburg, Antwerpen und montrea 


Ertra bdillig, bequem und gut fur 


'gwiihenaets- Pafiagier® 


Abendpofl » Hehüude, 


'ANTON BCENERT, 


Näheres bei 


General- Agent, 


84 LA SALLE STRASSE. 


— — — — 


Bett - Sederm, 


Chas. Emmerich & Co, — 


' 175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir 


Seim Ginfauf von Frdera: außerbalb unit Yunich 


| Bitten wir auf die Dinrte ( B. & Ca zuadten, melde 
' Be von uns fommienden Sädien tragen, POTT 


9 
PIT | M. 


Bu 


Rad 


N 


es 


— 





“ar m 


 Tolegraphiftie Notizen 
* Z3nland. 


— Räuber plünderten das Expreß— 
Buxeaun der Rio Grande-Bahn 
Cripple Creek, Co., aus und erbeuteten 
81100. 

— Es ſoll ſich jetzt untier 
nördlichen, reſp. weſtlichen Landleuten 
eine ſtarke Neigung zur Auswanderung 
nach dem Süden bemerkbar machen. 

— In dem Holzlager von F. B. 
Noewton d Co. zu Cleveland, O., ver—⸗ 
nichtete eine Feuersbrunſt ungefähr 3 
Millionen Fuß Fichtenholz. Schaden 
eiwa 840,000. 

— Der neue Stadtrath von Cleve— 
land, O. will ſofort Schritte thun, um 
den wichtigen Landſtreifen am Erie— 
ſee, welchen ſich die Bahnkorporationen 
zu Gemüthe geführt haben, für die 
Stadt wiederzugewinnen. 

— Aus Niles, Mich., wird gemeldet, 
daß Die jüngst bei New Buffalo aus 
dem Michiganfee erlangte Leiche be— 
ſtimmt als diejenige von €. 9. Stone 
erfannt worden ift, der zur Beman- 
nung der „Ehicora“ gehörte. 

— an New York verheirathete Tich 
rl. Sennie T. George, Tochter des 
befannten fozialöfonomifchen Refor— 
mer3 Henry George, mit William %. 
Atklinfon. Der vielgenannte Rev. Ed- 
ward McOlynn vollzog die Trauung. 

— Aus New Orleans wird gemeldet, 
daß man fi) dort Hoffnung madıt, daß 
die nächite demorfratijche Nationalfon- 
vention in jener Stadt abgehalten mer- 
de. Eine VBerfammlung von anaejehe- 
nen Bürgern hat bereit3 befchlojjen, 
diesbezügliche Schritte zu thun. 

— Der Senat der New NYorker 

Staatslegislatur hat die auf Abjegung | 
ber New Horker Polizeibeamten bezügs | 
liche Abgeordnetenhaus-⸗Vorlage in 
amendirter Geſtalt mit 20 gegen 12 
Stimmen angenommen. Dieſelbe acht | 
jetzt an das Abgeordnetenhaus zurück, 
damit dasſelbe über die Zuſätze ſchlüſ-⸗ 
fig wird, 
— Eine Balferbrüde an der Balti- 
more & Ohio⸗Bahn zu Lodi, D., ges 
tieth durch ein Sumpfgejtrüppszzeuer 
in Brand, und ein Güterzug mit 12 
Wagen brad; durch diejelbe in die Tie= 
fe. Zaufende von Dollar Waaren find 
vernichtet. Die Angeltellten des Zuges 
hatten da3 brennende Holzwerf 
merft und fidh gerade noch rechizettig 
duch Adipringen gerettet. 

— Ein verzweifelter Verſuch Der 
New NYorker Behörden, die bekannte 
vagabondirende unglückſelige 60fache 
Millionärin Hattie Green zum Steuer— 
zahlen zu zwingen, iſt fehlgeſchla— 
gen. Da ſie ein Zigeunerleben führt, ſo 
kann ſie nirgends zum Steuerzahlen 
gezwungen werden. Ob die Bundesre— 


au 
} 


{ 


unjeren | 


gierung etwa Einkommenſteuer aus ihr | 


herausmwürgen fann, muß; noch dahin- 
geitellt bleiben. 

— Ehriftine Bordner, wahrſcheinlich 
die ältefte Frau im Staat Sllinois, 
farb zu Lewifton im Alter von 105 
Sahren und 6 Monaten. Sie ftammte 
aus einer deutſch-pennſylvaniſchen Fa— 


milie. Ihr Gatte war 1881 im Alter 


von 100 Jahren geſtorben, und von 
den 13 Kindern des Paares ſind noch 
8 am Leben. Ihre geſammte Nachkom— 
menſchaft beläuft ſich auf etwa 400 
Perſonen, iſt alſo noch viel zahlreicher, 
als diejenige der Königin Victoria. 

— Der berühmte Räuberhauptmann 


„Bill“ Cook und 12 mit ihm ſchuldig-⸗ 


geſprochene Kumpane ſind jetzt aus dem 


Weſten in Albany, N. Y., eingetroffen 


und ſofort in das dortige Zuchthaus 
transportirt worden. Sie hatten die 
Reiſe in einem beſonderen Waggon ge— 
macht, der ein wahres Gefängniß auf 
Rädern und von beſonderen eiſernen 
Bändern umgeben war, durch welche 
alle Fenſter und Thüren feſt geſchloſſen 
werden konnten. 
Ansſaud. 


— Mehrere heftige Erderſchütterun— 
gen haben in Serbien ſtattgefunden. 


— Der Staatsrath von Chile hat 
den Vorſchlag der Regierung gutgehei= 
ßen, in Europa einen Pump von 10 
Millionen Dollars anzulegen. 

— Die Londoner „Daily News“ 
läßt ſich aus Berlin melden, daß Kai— 
ſer Wilhelm im Oktober d. J. nach 
Rom reiſen werde. 

— Der dreitägige Kampf in Lima, 
Peru, zwiſchen Aufſtändiſchen und 
Regierungstruppen (wobei Erſtere ſieg— 
reich bhlieben) war ein ſehr blutiger. Es 
wurden im Ganzen etwa 1700 Men— 
ſchen in den Straßen getödtet, darun— 
ter ungefähr 360 Privatperfonen, ein= 
Schließlich Frauen und Kinder. 

— Sonathan Bell, der verheirathefe 
Kritifche Methodiitengeiftliche, welcher 
die Emily Hall rumirt und nad Ame- 
tifa abgefhoben Hat — das Mädchen 
Itarb befanntlich in einer ‚Anftalt“ zu 
Detroit nach eimer verbrecheriichen 
Dperation — fann nicht ausgeliefert 
twerden, da feine Beiweife erbracht jind, 
daß er die Ermordung des Mädchens 
und des Kindes jelder veranlaßt hat. 

— Eine fpanifche Fregatte hat jet 
das Wrad des Kriegsihiifes „Reina 
Regente“ gefunden, welches am 1.März 
auf der Fahrt von Tanger, Marokto, 
nach Cadiz untergegangen war. Das- 
ſelbe liegt zwiſchen Tarifa und Tra— 
falgar in einer Tiefe von 654 Fuß. 
Belanntli befanden fich auf dem 
Kriegsſchiff 480 Perſonen. Geſtern 
lam es wieder in der ſpaniſchen Abge— 
ordnetentammer zu einer lebhaften De⸗ 
batte über den Untergang dieſes Schif⸗ 
fes, und der Abgeordnete Motea be— 
hauptete, dasſelbe ſei zur Zeit über—⸗ 
haupt nicht ſeetüchtig und überdies un⸗ 
geeignet gebaut geweſen. Der Flotten⸗ 
mintſter Beranger dagegen behauptete, 
nur der furchtbare Sturm ſei an dem 
Unglück ſchuld geweſen. 

— Milliam Auauftus Lippert, ivel- 
cher bebanntlih am 26. Dezember v. 
x in Eincinnati verhaftet und nad 
Kapftadt, Südafrika, ausgeliefert wor- 
den war, it jeßt Dort wegen feiner aro- 
ariigen Wechfel- wird Altienfälfchungen 
zu 7 Jahren Haft bei Zwangsarbeit 


u 


verurtheilt morden. Die grenzenlofe 
Spefulationswuth Lipperi3 Hatte ihn 
auf die Bahn des Verbrechens getries 
ben, 1890 war er aus Südafrika ent- 
flohen, und in den Ver. Staaten lebte 
er abwechſelnd in Chicago, Cleveland, 


Cincinnati u.ſ.w., bis ihm die britiſche 


Geheimpolizei auf die Spur kam. Lip— 
pert ſoll in Hamburg, als 
reichen deutſchen Kaufmannes, geboren 


worden ſein, wurde jedoch in England 


ausgebildet. 


Zivildienſt-Reformer. 
Ein Feſt-Vankett im Auditorium. 


Zur Feier der jüngſten Errungen— 
ſchaft auf dem Gebiete der Zivildienſt— 


Reform hatte die Zivildienſt-Reform-— 


liga bon Illinois geſtern Abend im Au— 
ditorium ein Bankett veranſtaltet, an 


welchem die beiten Vertreter der Chica⸗ 


goer Bürgerſchaft theilnahmen. Den 
Vorſitz führte Hr. John W. Ela, der 
befannte Vorfämpfer für Zivildienit- 
Reform, welcher gegen halb neun Uhr 
mit feiner Eröffnungsrede begann. Der 
Redner hob die Bedeutung des Tages 
in beraten Worten hervor und ſchil⸗ 
derte die Thätigkeit der Liga in der 
Anftrebung von Zivildienit-Reform, 


welche jebt in Chicago zur Thatjache | 


geworden jei. 

Melville E&. Stone bezeichnete den 
jüngften Sieg der Zivtldienit-Reform 
al3 eine Errungenfchaft von unermeß- 
fichenn Werthe für fommende Zeiten. 
Sp weit er den jeßigen Bürgermeijter 


Siwift ferne, jei er davon überzeugt, 
daß er das neue Gefeh mehr dem Geis | 


ste al3 dem Buchitaben nach durchfüh- 


ren werbe. Zreu und gewiffenhaft wer= | 


de Swift an diefem Ziele arbeiten. 


Alsdanı ergriff Hr. Swift da3 


Wort. Er betonte, daß er die ihm übers | 
Zivil⸗ 
dienſtO Ceform und Verdienſt4Syſtem 


tragene verankwortliche Ehre, 


in der Chicagoer Stadtverwaltung ein— 


zuführen, vollauf würdige. 


— —— 
— —— 


Sohn eines 


he⸗ 
be⸗ 


Ferner hielten noch folgende Herren 
kurze Anſprachen über die Bedeutung 
der in Chicago 
im Zioildienſt: Sigmund Zisler, 
Staatsabgeordneter David Shanahan, 
Edward J. Phelps, Sloſſen Thomp— 
ſon, Alderman Kent, Merritt Starr, 


Curtis und Stephan Dennon. 


Schüler v 
| 315 Wabaſh Ave. 





Unglückschronik. 


Auf traurige Weiſe kam geſtern 
Nachmittag der in Dienſten der Süd— 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft ſtehende 
Arbeiter Patrick Mulen um's Leben. 
| Er 
Leeolt hatie, aus dem Einfietaeloh an 
| 19. und State Str. herausfiettern, al3 
er bon einem im voller Fahrt beagriffe- 
ı sen Kabelbahnzug erfaßt und bierdei 
| fo fchwer veriegt wurde, daß er Ichon 
| turze geit nachher im Mercy-Hofpital 
| verftarh. Die Angehörigen des Verun- 
elüdten mwohner in den Haufe Nr. 
6710 Evans Ave, 

Frank Sreuz, ein Fuhrmann 
ı Firma Eh Bros. & Raab, liegt augen- 
blicklich mit einer ſchweren Kopfwunde 
im County-Hoſpital darnieder, und Die 
Aerzte hegen nur wenig Hoffnung, den 
bereits 40 Jahre alten Mann durch— 

bringen zu können. Kreuz war geſtern 
Nachmitag hinter dem Haufe Nr. 215 
W. 18. Str. mit dem Abladen von 
Frachtgut beſchäftigt, als plötzlich ſein 
Pferd ausſchlug und den Aermſten mit 
voller Wucht am Kopf traf. 

Die vier Jahre alte Alwine Koch 
wurde geſtern Abend vor ihrem elterli— 
ſchen Hauſe, Nr. 1014 31. Str., von 

einem elektriſchen Straßenbahnzug 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
letzt. 

Bei der Arbeit an dem Hauſe Nr. 132 

O. North Ave. ſtürzte geſtern Nachmit— 
tig der Zimmermann Chris. Tarnon, 
von Nr. 139 Biſſell Str., aus einer 
Höhe von 13 Fuß auf's Straßenpfla— 
ſter herab und erlitt hierbei einen 
ſchweren Beinbruch. 

| Der 14 Jchre alte Herm. Gerb, dei: 
fen Eltern in den Haufe Nr. 317 W. 

| 12. Str. wohnen, gerieth geitern Nacdh= 





Der 





"Trrittag an der Sreuzuna der Velt-Ri- 


I nie und Northern Pacific-Bahn mit 
| dem linken Fuhe zwifchen die Puffer 
zweier Bahnwagaons und büßte Hierbei 
| mehrere Zehen ein. 
| — 

Aus dem Irrengericht. 

Jerry Sullivan, ein körperlich und 
geiſtig gebrochener Mann, wurde geſtern 
vom Irrenrichter für wahnſinnig er— 
tlärt und der Anſtalt in Dunning über— 
wieſen. Der unglückliche Mann hatte 
vor einigen Tagen im Counth-Hoſpital 
Aufnahme gefunden, war aber bald da— 
rauf entflohen und ſpäter von der Po— 
lizei an der State Str. aufgegriffen 
worden. Bei der geſtrigen Gevichtsber— 
handlung führten die Töchter desWahn⸗ 
ſinnigen bittere Klage über die Be— 
handlung, welche ihnen angeblich im 
County⸗Hoſpital zu Theil wurde, als 

ſie ſich nach dem Befinden ihres Va— 

ters erkundigen wollten. Die Clerks 

hätten ihnen jede Auskunft verweigert 

und einfach erklärt, ſie wüßtken nicht, 

was aus dem Manne geworden ſei. 
— — 


! 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
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Neuer DiningeGarsDienft. 


: Es iſt ein Vergnügen, das Hinzukommen 
einer weiteren wichtigen Verbeſſerung zu dem 
ſchon ohnehin ſo tüchtigen Zugdienſt der Ni— 
ckel Plate- Bahn zu bemerken. Der Dining- 
Gar-Dienjt diejer beliebten, billigen Bahnlt: 
nie iit fürzlich vergrößert worden, fodaB auf 
Zug No. 6, der von Shicago täglich um 2 Uhr 
Nachım , abgeht, Mittageijen; ume auf Zug 
No. 2, der Ghicago täglich um 9.20 Nadım., 
kit direkten Verbindungen nah New Yorf 
und Boiten veriäßt, Aruhitüd uud Wlittag- 
ejjen, jerwirt werben wire, Frühſtück und 
Vittagejien wird auf Zug No. 5, der in Chi: 
cago um 9,35 Uhr Nacdın., von New York 
md Bojton anfomml, fernirt werden. Wegen 
voller Austunft binfichtlich Routen, Raten, 
Karten, Fahrplänen u.j.m.; wendet Euch an 
den machıten Tiet- Agenten oder an J. 9. 
Calahan, Generaf-Agent, Ghirago, JR. 


beginnenden Neforin | 


E. A. Bancroft, E. G. Maſon, Leroy 
W. Thoman, E. G. Keith, Ruſſell H. 


ollte eben, nachdem er die Kabel 


von 


fert werden. 


Sqchiußreden der inwane. 


zeſſes gegen Guſtav CLippold zu 
Ende geführt. 


In der geſtrigen Verhandlung des 
Lippold'ſchen Mordprozeſſes kam die 
geſammte Beweisaufnahme zum Ab— 
ſchluß und die Geſchworenen zogen ſich 
nach den Schlußreden des Anklägers 
und Vertheidigers zur Berathung des 
Falles zurück. Seinen Höhepunkt er— 
reichte der Prozeß, als der Angeklagte 
ſelbſt den Zeugenſtand betrat und den 
Sachverhalt darlegte, wie er dazu kam, 
dem Eiſenwaarenhändler Abraham C. 
Kries die Verlegung beizubringen, mel- 
cher diefer am 27. Xuni vd. . der Be— 
hauptung des Antlägerd zufolge erle= 
aen war.: Zippold jagte zunächit auf 
Berragen ded Vertheidigers Ellioi aus, 
daß er im vorigen Jahre an der Ede 
ver 50. und Peoria Str. eine Wirth: 
jchaft betrieb. Kried hatte ihn zmer 
Drabtgitter-Thüren filr fein Lokal ges 
| liefert, die aber fchlecht gemacht waren 
und nicht fchließen wollten. Tür jeine 
Arbeit verlangte Krieg $8.20 und we— 
gen diefer Rechnung kam es am Abend 
de& 14. Juni in der Wirthfchaft Lip- 
polds zum Streit. Lebterer fand den 
Preis für zu Hoch, Krieg und deffen Ge- 
hilfe Mofes Harmon waren natürlich 
entgegengejegter Anficyt. Al dann 
Kries die Rechnung einjtecte und das 
Lofal verlafjer® wollte, vertrat ihm Lip: 
pold den Weg. Eine Schlägerei folate, 
bei der Zebterer von den Beiden zu Bo- 
den geworfen und mißhandelt wurde. 
Dann gingen fie fort. Xippold fulgte 
ihnen, nachdem feine Frau ihm den 
Siniippel gegeben, auf der Straße nad). 
Hier drehte jich Siries um und griff fei= 
ı nen Gegner wieder an, worauf Lippold 
| ihm den Schiag über den Kopf verjeßie. 

Der Angeflagte ftellte jeden Mordges 
danfen in Ubrede, fondern verficherte, 
daß er nur zu feiner Seldftvertheidi- 
gung von der Waffe Gebrauch gemad)t 
habe. 

Hür die Vertheidigung traten außer- 
dem die Uerzte, Dr. Sullivan und Dr. 
Cunningham auf. Erfterer erklärte, 
ı daß Stries in hohem Grade fchiwind- 





| rend ber Lebtere ausfagte, der Age: 


Berltand anzurufen. 


Beule am Kopf und blaue Flede am 
| Körper. 

In ſeiner Anſprache an die Geſchwo— 
renen wies der Vertheidiger auf das 
Zeugniß der Sachverſtändigen, beſon— 
ders des Coronersarztes 


hat. Das Hauptgewicht legte der Ver— 
theidiger darauf, daß der Angeklagte 
im Stande der Nothwehr gehandelt ha— 
be. Anwalt Willits, der Vertreter der 





des Angeklagten. 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Wegen Mißachtung beſtraft. 
Wegen Mißachtung des Gerichtshofs 


wurde Herr W. S. Frisby geſtern von 
| Richter Tulen zu einer Gelditrafe von | 
| $5 verurtheilt, weil er dem richterlichen | 


| Befehle behuf3 Herausgabe emer in 
jenem Befit befindlichen Note nicht 
goide geleiftet hatte. Die betreffende 
ausgeſtellt 
einem L. Franklin 


tzung eines Maſſenverwalters erwirkt 
und verlangt, daß die Kaufurkunde und 


nen dahingehenden Befehl an Frisby, 
derſelbe kam ihm aber nicht nach und 


wurde deshalb geſtern wegn Mißach— 
tung beſtraft. Nachdem übrigens 


Frisby dieGeldſtrafe bezahlt hatte, ſtell— 
| te ſein Anwalt den Antrag auf Aufhe— 





bung der Verwalterſchaft, welcher 
Antrag vom Richter bewilligt wurde. 


Das kommt davon. 


Der zur Zeit im Leland-Hotel woh— 
nende Geſchaftsreiſende John Kuhn 
hatte geſtern ein heikles Aben— 
ieuer mit einer Straßendirne Namens 


Nellie Coullh zu beſtehen. Kuhn war 


nach Beſichtigung des großſtädtiſchen 
Elephanten unvorſichtig genug, ſich mit 
dem Frauenzimmer in eine Wirthſchaft 
an Wabaſh Ave. zu begeben, wo die 
ſpitzbübiſche Nellie ihr Opfer dann 
kunſtgerecht um $195 erleichterie. Ge- 
rode als Die Sirene fich mit der er- 
aatterten Beute drüden wollte, bemertte 
der Beftohlene feinen Brfuft und nun 
folate eine wilde Jagd die Wabafh Abe. 
entlang, wobei Kuhn aus Leibesträften 
um Hilfe rief. Dies lodte den zur Har- 
tifon Str.»Station gehörigen Geheim- 
poliziften Spiegel herbei, dem «3 denn 
Tchlieplich auch gelang, die Spibbübin 
an Ped Court einzuholen und hinker 
ſchwediſche Gardinen zu bringen. 


Frühling 


Ist die Jahreszeit der Hoffnung und des Verspre- 
chens. Er erzählt von kommenden Tagen mit 
Sonnenschein und wiederkehrendem Leben und 
Schönbeit. Aber es gibt tausende Leute, die kein 
Vergnügen an der Wiederkehr des Frühlings in 
den, wegen Krankheit und Leiden in Folge 


unreinen Blutes 


welches die Ursache ungezählten Elends ist. _ Sie 
werden in Hood's Sarsaparilla Heilung finden, denn 
diese grossartige Medizin hat die Macht, reines 
Blut zu schaffen und dadurch Krankheit zu verhin 
dern und zu heilen. Hood's Sarsaparil!a stellt die 
zerstörten Lebenskräfte wieder her, schafft Appe- 
tit und baut die Kräfte auf. 
bekommt, denn 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. — 
’ 1 heilen alle Lebarleiden, Bilio 
Hood’s Pillen tailemalioLebarigten, BUM, 


ſüchtig war und nicht an den Folgen 
der Kopfverlegung geitorben fei, wäh: | 


tlagte jei am Abend des 14. Juni au | 
| ihm gefommen, um feinen ärztlichen | 
Lippold hatte, | 
wie Dr. Eunningham konftatirte, eine | 


der Dr. Louis | 
Mitchell bin, der Lungenfchwindfucht | 
als Zodesurfache bei Kries fejtgeitellt | 


Note war von Coitelo Walker an eis | 
nen gewiſſen Paul Knefel 
und als Sicherheit wurde dem Letzteren 
eine Kauf-⸗ 
urkunde auf ſein Grundſtück gegeben. 
Letzterer hatte aber ſpäter die Einſe— 


Note, die inzwiſchen in Frisbys Beſitz 
gelangt war, dem Verwalter überlie- 
Richter Tuley erließ ei- 





Anklage, befürwortete die Verurtheilung 





Seht, dass Ihr Hood's - 


Ser 


15100 in Gold 


Die Derbandlung des Mordpro: | 


offerirt der Hub für die beſte Knaben⸗Kleider⸗ 
Autzeige--don Knaben unter 15 Jahren geichries 
‚.. „ben. "Konkurrenz -offen bis zum 1. Juni. 
Griter Preis... 850 Dritter Preis... 810 
weiter Breis..820 Bierter Breis.... $5 
Und jeb3 andere Preife von je 82.50, 
@ie können jo viele Unzeigen einienden, 
als Sie wollen, und brauchen nichts zu faufen, 
um fi) daran betheiligen zu tönnen. 


T 
1 


INA 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


— ⸗7 
— 


ſchenken. 


wurden. 


Morgen (Samfag) 
in unferm Rnaben:Dpf. 


werden wir jedem Knaben, der einem 
Anzug fauft, einen feinen E 

Bajebali und Bat 

nfen. Die beiten die je von irgend 

Kleider: Geichäft in Amerika verichenkt 


Immer dns Beite für das wenigite Geld | 


hat den Hub auf den hervorragenden Plat; geitellt, den er jegt einnimmt—und es ift durch den Derkauf des Beften für das 
weniagfte Geld— zu allen Zeiten — und durch die Führung ein ehrenhaftes Geichäft—daf; er fich dieje hervorragende Stellung 


zu erhalten gedentt. 


Für morgen — Samitag—offeriren wir eine Ausitelung von bewundernswerthen 


Bargains die—obwohl fie in den Zeitungs-Annoncen anderer Gejchäfte erreicht oder übertroffen werden mögen—auf den 


Derfaufstiichen Feines Beichäftshaufes des Landes ihres Gleichen finden, 


Unfer großer und unvergleichlicher 
srühjahrs- Un 


Berfanf von Männer: 
zügen 


und Neberzichern 


zu— 


wird am Samſtag fortdauern 


wie Ihr ſie au 


werdet. 


und Euch Gelegeheit bieten zum 


Einkauf eines modijchen Srühjahrs-Anzuges oder eines hüb- 
jchen Srühjahrs-Ueberziehers— 


f lange Zeit hin- 


aus jonft nirgends finden 


Wir fauften diefe Ilnzüge 


und Meberzieher zu einem Preife, 
der nicht einmal die Hälfte des 
Wholefale-Koftenpreifes beträgt 
— und Fönnten deshalb unter 
gewöhnlichen Umftänden diefel- 
ben nicht unter $15 verfaufen— 
und auch zu diefen Preije wür- 
den fie zweifellos ausgezeichnete 


Knaben:Departement. 


Kinder Junior-Anzüge — Größen 3 bi3 7 — in heilen und dunklen 
Miſchungen — hübſch getrimmt und gut gearbeitet — 
immer für 83 verkauft — herabgeſetzt zum Sonnabend— 


Verkauf auf 


Beſſere Qualität von Kinder Junior-Anzügen, garantirt genau Rein— 


wolle — fancy getrimmt und extra gut gearbeitet — regülärer Preis 


24. 45 — und ein Bargain darin — herabgeſetzt für den 82 95 
Dad) 


Sonnabend: Berfauf äuf. ....... ........... 


Ertra feine Junior-Anzüge für Kinder — ausdrücklich für The Hub 
gemacht — einſchließlich Tweeds, Cheviots, unappretirte Worſteds in 
all den neueſten Farben und Muſtern — gemacht und getrimmt dem 
wähleriſchen Geſchmack zu gefallen—jeder einzige eine 86 83 95 
Klewwung—herabgejegt fürden Sonnabend: Berfauf auf > +. > 
Neefer Anzüge für Kinder— Alter 3 bis 7, ertra itarf und dauerhaft 
gemaht—hübiche Gitefte— mit modernen Matrojenfragen gearbeitet— 


reguläter Preis $3.00—herabgejegt für den 
Sonnabend-Berfauf auf 


Befjere Qualität Reejer Anzüge—Alter 3 bis T—gemadt aus Twerds 
und Gheviots— wundervoll bejegt und bübihe Muster — regulärer 


Preis derjelben it $5—herabgejegt für den 
Sonnabend: Verfauf auf 


2 Stüd Anzüge für Kinder—Alter 6 bis 15 Jahre—helle und dunkle 
Fsarben—zum Irageı gearbeitet—einige davon mit doppelten Sigen 


und doppelten Knieitüde, anderswo find fie nicht unter 


84 zu baben— Samitags Specialpreis 


52.45 


Zwei Stüde Kınder-Auzüge — Alter 6 bis 15 — jeder einzelne jo qut 
gemacht wie nur ein Anzug gemacht werden kann — alle Farben, Fa— 


cons und Storien—fein einziger in der Partıe der nicht 
wenigitens $6 werth it—Samitags- Speztalpreis 


Lange Hojen-Anzüge für Kuaben — Alter 14 
bis 19—in Imeed3, Cheviots und Gaflimeres 
—.aus reiner Wolle gemaht — gefürbtes Sarıı 
— echte Karben — mit Seide und Leinen ge 


53.39 


Derfaufspreife 


Bargains. 


Die Anzüge umfafjen 
Elegante Ihwarze Clay Wor- 
ſteds —feinſte Cheviots, 


Imeed3— dauerhafte Serges— || 


in einfachen und doppelfnöpfigen | 


Sack's, 


Saiſon und wenigſtens 
815 werth. 


m. 


Für 


!Derthe repräfentiren. 


jchöne | 


jowie Gutaway Frod || 

® | 
Hason—lauter neue Waaren— | 
Mode und Ausftattung diejer || 


Hu dem 


von $9.75 jedoch | 
* 


ſind ſie wirklich ungewöhnliche — 


Die Frühjahrs⸗Ueberzieher 
Kommen in feinen Meltons— 
modiichen Kerieys, Serge: und 
Cheviots — dunklen und mittleren 
Sıhattirungen — Jowie elegante 
Govert Gloth, engl. Bor Goat3, 
elegant beiest—feidenes Nermel- 
Sutter—ebenjogut als ir= 
gend ein $15.00 = lleber- 
|| ziehber, den Ihr ſonſtwo 
|| befommen fönnt. 


| 
I 


Leute welche fich elegant Heiden, die $40 und $50 


für auf Bejtellung gemachte Kleider"bezahlen—haben wir An— 
züge und $rühjahrs-Meberjteher „fertig zum Gebrauch“, — 
welche in Bezug auf Schönheit des Schnittes — Qualität des 
Stoffes und Sutters fowohl als Dolltommenheit der Arbeit — 


den Dergleich mit den feinjten 


Erzeugniſſen der hochbezahlten 


Kundenjchneider gut ausbalten—und nur $20 oder $25 Foften. 
Eine einzige Befichtigung wird End) für immer überzengen. 


Des Hub’3 Hut:D 


ept. 


Zeigt für morgen (Samſtag) einen ganz ſpeziellen Verkauf von 
Derby- und Fedora-Hüte 
für Männer, zu 


Narr 51 


Ohne Aweifel die gröhjten Hut-Barg 


45. 


ains des Tages. Site fommen in jhwarz, braum, cedar 


und anderen Farben—die neuejten vacong—und wir garantiren jeden einzelnen alß ebenjo 
gut wie die beiteu $2.50:Hüte die Sie in regutären Hutläden faufen können. 


Deutiche Volkstheater. 
Apollo: Theater. 

„Das LXorle!“ oder „Dorf und | 

Stadt!“ von Ch. Birch Pfeiffer, das | 

beliebtefte Repertoirejtüd aller befjeren 

teutfchen Bühnen, das fi) bi3 heute | 


ı noch als Gaft- und Probeipiel für eine 


tüchtige junge Darftellerin in Deutich- | 
land bewährte, hat Direktor Hahn für 
Sonntag, den 28. April, im Apollo⸗ 
Theater, an der der Blue Island Abe., 
nahe 12. Straße, zur Aufführung vor⸗ 
bereitet. Die Tittelrolle ſpielt Frl. von 
Bergere, der erklärteLiebling des Apol— 
lo⸗Theaters; Frau Noſta Hahn wird 
wieder ein Kabinetſtück von Charakteri⸗ 
ſtik als ‚Bärbel“ liefern; den Linden— 
wirt“ fpielt Direktor Hahn, den „Ma= 


| fer’ Reinhardt“ Herr Rodenberg, Frl. 


Kiftau (als Gaft) Die „da von Feljed, | 
Frl. M. Baumann, die „Amalie“; die | 
Herten Hand Loedel, D. Vogel, 3. | 
Staßtny, C. Juſth, C. Lohſe u. a. m., 
haben die anderen guten Partien in 
Händen und werben ficherlich aud) dieſe 
Vorſtellung zu Ehren bringen, um ſo 
mehr, da dieſes vortreffliche, gefunde 
Volisſtück nur auf vielſeitiges Verlan— | 
gen bon Theaterfreumden zur Daritel- | 
fung gelangt. Ein ebento ausverfauf: | 
tes Haus, mie bei der BenefizeVoritels | 
fung; für Frau Noſta Hahn am lehten | 
Sonntag, darf deshalp auf diesml mit | 
Zuverſicht erwartet werden. Die in der | 
That guten Vorftellungen im Apollo- | 
Theater verdienen den Erfolg, defien 
fich die Direktion dort zu erfreuen hat. 
Hörbers-Halle. | 
Am kommenden Sonntag findet die | 
feßte Vorftelung diefer Saifon ftatt, 
bei welcher Gelegenheit die Direktion 
das prachtvolle Vollsſtück: „Die Falſch⸗ 
münzer“ von Friedrich Kaiſer zur Auf⸗ 
führung bringen wird, ein Stück, das 
für dieſes Theater vollſtändig neu, mit 
ſeiner ſpannenden Handlung, ſeinen 
paſſenden und effeltvollen Szenen ei⸗ 
nen guten Abſchluß der Saiſon bilden 


und 


filbervfattirten Hut » Marken, 
mit Jhren Namen eingrapirt, 


im win derichentt 


⸗ mit jeden Hut der in unſerem 
Hut⸗Dept. am Samjtag ge 
tauft wird. 


zenden Erfolg dieſelbe in dauerndem 
Andenken zu erhalien. Die Hauptrol⸗ 
len, liegen in den Händen der Damen 
H. Lange, Roſi; Cl. Lukas, Liſi; Kath. 


Werner, Grethe; und der Herren F. 


Holthaus, Horner; P. Felix, Spihtzer; 
Ed. Schildgen, Feſt; Albr. Krauſe, 
Melchior; Joſ. Kraus, Tilian; und 


C. Alvin, Martin; Letzteret wird in 


dieſer Vorſtellung zum letzten Male 


auftreten und dem aufregenden und ab— 


ſpannenden Berufe als Schauſpieler 


und Theaterdirektor entſagen, um ſich 


in das Privatleben zurüzuziehen. 
Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag bringt Direk⸗ 
tor Ludwig Grobecker eine der gelun- 
genſten Poſſen mit Geſang und Tanz 
Prinz Karnebal“ oder „Die luſtigen 
Weiber“, welche noch nie vorher auf der 
Südſeite geſpielt wurde, zuk Auffüh— 
rung. Nicht allein, daß die Direktion 
Alles aufbieten wird, um durch reiche 


Ausſtattung, gute Beſetzung der Rollen 


angenehme Abwechslung durch 
Spezialitäten, den Theaterbeſuchern ei— 
nen genußreichen Abend zu bereiten, 
ſondern auch die Thatſache, daß Herr 
Grobecker, ſeine ſtändige Geſellſchaft 
durch Wieder-Engagement der belieb— 
ten Soubrette Helene Bobene und der 
ebenſo beliebten Schauſpielerin Jennie 
Brandt noch mehr vervollſtändigt hat, 
wird gewiß dazu beitragen, daß der 
Beſuch des Theaters am Sonntag ein 
jehr lebhafter fein wird. Eine befon- 
dere Anziehungstraft dürften außer- 
dein Die hHühfchen Traumbilder im er= 
ften Uft, fowie die fünftlerifchen Lei- 
ftungen der beliebten Solo-Tänzerin 
Lilian Schol® und de3 Drahtfeil- 
Künftlerd %. Beaurmont im dritten 
Alt auf dem Mastenballe bilden. 


Aurora Turusballe. 


Am nächſten Sonntag gelangt an 
diefem Theater zum Benefiz für die Da- 
men Märgaretfe Stolte- Arndt und 


umd nicht verfehlen wird, durch glän- Anna von Kafelowsla „Die Rache ei- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı au 


näht— jtarfes Kutter und dauerhafte Tualität 
—fırrz, ein vegulärer 87.50 


Anzug— Samitag für 


Lange Hojen: Anzüge für Knaben und junge Männer -—- Alter 14 
his 15 — in Cheviots, Gajlimeres und Iweeds—jehr modiich ge: 
Ichnitten—gut genug für irgend jemand zu tragen— ‘hr fönnt fie 


pojttiv anderswo fiir nicht weniger als $10.00 fau- 


fen — fiir Samjtag-Berfauf reducirt auf 


56.50 


Eine Rartie von langen Hojen Anzügen fir Knaben— Alter 14 
biS 18 Jahre—für junge Yente die auf gleicher Stufe mit modijch 
gefleideten tehen wollen—ein ertra langer Rod geichnitten— Ho 
Jen ınıt Seitentajchen gearbeitet—in die neueſten und hübſcheſten 
Mufer und Moden—und regelmäkig für $12 und 


813.50 verfauft—Samftag zum Berfauf angeboten 
Br. re ee 


s8.00 


Arühjahr3-lleberzieher fiir Knaben — Auswahl einer größeren 
Lartie von fein gemachten Seide jaced Ueberziehern, die früher 


Eine große Partie von Kuiehojen für Kinder — alle Größen von 
4 bi5 15 — von guten und dauerhaften Gheviots gemadt — mit 
doppelten Sigen und Doppelten Kiuieen, jeder Saum mit Band 
eingerakt—nie unter $1 verkauft — Spezial-Rreis 65 


am Samftag 


Ein Sortiment langer Hofen für Knaben — pojitiv rein Wole— 


indigoblau, ehttarbig—immier für 82.50 verfauft— 


heruntergejeßt fir Samjtag auf 


s1.50 


Vlujen für Kinder — Alter 3 bi 7 — ſchwarze Sateens, weiße 
Lawıs und hellfarbige Percales — durchweg hübjch gefrauft ııd 


Ihön ausgejtattet—die Sorte, für die Ihr anders: 
wo 50° bezahlt—heruntergejegt für. Santftag auf 
„Star“ Waiits— welche über die ganze Welt für 81.00 


Die echten 


29 


und 81.25 verfauft werden—der Hub it das einzige 


Seichäft im Chicago, welches jie das ganze Jahr 


binducch verfauft für 


88e 


Schuh⸗Departement. 


Feinſte Qualität handgenähte und Hand-Welt Schuhe fjür Männer—in Vatentleder 


lohfarbig, Viei Glace, ruſſiſch Kalbleder 
engen eckigen und London Toe Tip-Facons —Schuhe, welch 


in den neueſten Nadel 


und fehrites echtes franzöfiiches Kalbleder—: 


die höchjte Bervollfommnung von moderner Schubfabrifation vepräjentiren— um 
in jeder Dinficht gleichwerthig — Material, Modes 
und Arbeit—den allerbeiten 87 und 38:Schuhen, 3 


die man in Chicago befomumen fan 
— Der Hub offerirt fie am Samitag 
zu dem wohlfeilen Preiſe von 


35.00 


Zehn verichiedene Moden von lobiarbigen unbe 
ihwarzen Kalblever- Schuhen für Männer — alles 
in einer Partie von unaerähr 900 Baar-jede Denf= 
bare Größe, Weite und Mode eingeichlofien — 
jämmelich mit bandgenähten Welt-Sohlen ges 
macht und garantirt, veq. #4, 84.50 u. -Schußes 


zu jein— find am Samıitag im Spe 
zial-Werfauf zu haben zu dem jehr 
niedrigen ‘Preije von nur 


ner Fürftin“ oder „Die Waldmühle an 
der Tſchernaja“, Senfationsjtüd aus 
dem rufliichen Weltreiche, in 5 Aften 
und 10 Bildern, zur einmaligen Dar 
ftelung. Dasfelbe ijt bis jebt noch an 
feiner Bühne in Chicago aufgeführt 
worden. In Milwauiee hatte es einen 
jo beifpiellofen Erfolg, waß die Diref- 
tion fi veranlaßt jah, dasjelbe meh- 
zere Wochen hintereinander zu geben. 
Auch hier wird das Stüd zweifelsohne 
allgemeine Anerkennung finden. Da 
außerdem Margarethe Stolte-Arndt 
befanntlich der Liebling Des deutjchen 
Theaters auf der Nordmeitfeite ijt, und 
Anna von Kajelomsta, eine anerkannt 
tüchtige Schaufpielerin, zur Zeit als 
obiges Stüd in Milmautee einen nod) 
nie dagemelenen Kaflen-Erfolg errang, 
bei Direktor Selig engagirt war und 
diefelbe Rolle fpielte, welche fie am 
nächiten Sonntag hier vertreten wird, 


| fo ift, bei der Weliebtheit der beiden 


Darftellerinnen, an einem ausverlauf- 
ten Haufe faum zu zweifeln. Außer 
den beiden Benefiziantinnen merden Die 
Damen Frida Koch-Roepenad‘, Alma 
Schweiger, jomwie die Herren Richard 
Stolte, Eduard Schmik, Lou Kod, 
Rud. Koch, Rud. Schweiger u.f.mwm. in 
hervorragenden Rollen beichäftigt fein. 
Kein Iheaterfreund follte es deshalb 
berfäumen, „Die Rache einer Fürjtin“ 
fehen, umfomehr, da die nur 
einmalige Aufführung diefer Novität 
gleichzeitig die vorlegte Vorftellung der 
Saiſon iſt. 
Walſh/⸗Halle. 


Sn Diefer an Noble Str. und Mil- 
twaufee Ave. gelegenen Halle wird am 
Sonntag, den-28. April, Baul Lehn- 
hardt, der bekannte Komiker der Nord⸗ 
weſtſeite, mit einer ausgezeichneten 
Geſellſchaft das große deutſchamerita⸗ 
niſche Ausſtatitungsſtück „Under the 
Gaslight“ in vortrefflicher deutſcher 
Ueberſezung zur Aufführung brin— 
gen. Das Stück hat auf der Südſeite 


53.00 


einen duchichlagenden Erfolg gehe 
Die vem amerifanijchen Xeben ab 
faufchten Szenen, die üderraſchen 
Bühneneffefte, das Pier, der über 
| Bühne fahrende Erpreßzug, die reizt 
den englifchen und deutjchen Gejag 
| werden das Publikum auf's Belte m 
| terhalten. Die beliebte Schaufpielet 
| Frau Sidonie Heppner wird 
Hauptdamenrolle pielen. 
„„Abendpon‘‘, täglide Auflage 39, 


Diter: Feier. 


| Der „St. Paul3 Yugend- Ver 
| veranstaltete geitern WÜbend unter 3 
| zeicher Betheiliqung jeiner Freunde 
| Gönner in der St. Pauls:Kirche, K 
| La Saulfe Ave. und Ohio Str, % 
nachträgliche Oſter⸗Feier, für die 
| recht reichhaltiges Programm emtimk 
fen war. Die Herren Baoftr B. Sp 
fa und Direktor %. Zürfli hielten 
Herzen gehenide Unjprachen an Die 
| berjammiung, während Chorgefä 
und Solo-Borträge den übrigen 3 
| der Feier ausmachten. u 
* Der Konſtabler S. H. Adam— 
ichuldigte geitern vor Richter Brad 
den in dem Haufe Nr. 384 State 
anfäfligen Wirth Jatob Weiß, ih 
23, April bei Ausübung einer Ber 
pflicht thätlih angegriffen zu 
Der Berklagte wurde um $10 
Koiten beitraft. 


Ein neuer Dining: Gar? 


zwiſchen Chicago und Bırijala ift auf 
del Blate-Bahın dem reilenben ® 
Eiirzlich zur Serfügung etellt worden, | 
&es Die Gönner dDieier beliebten billigen 
Ivie im den Staud jeken wird, 
Turdgügen zwiichen Chicago, New Vor 
Voiton, alle Mahlzeiten auf den Zügen 
nehmen zu können. Wegen Reſervi 
Ehlafjwager-Raum uud jonitıiger X 
ipreht Euren Total Tiger-Agenten 
ichreibt an X. Y. Calahaıt, Generaf 

s Chicago, Su ‚a 





 Bergnünunas:-Weqtweiter. 


Hicago DyeraHou fe—The Baifiug Ehom | 
Dlumd Fas-THe Irtſh Attiſt. 
aitons Opera Bavillon—Paudevile. 
Fand Opera Houje—l Biad Eva. 
v lin s—LBaudeville. 
Baymarkeı-— Greater Shenandoah. 
ley —Mar Burrough. 
eeolu Part Theater —A Corkman. 
Pe Biders—Liufey Wooljen. 
bill r—The Interim: Prince, 
EBatterjall—Ningling Bros. 


Ser jTandinapiiche Konflikt. 


Sn den beiden „Bruderreichen” 
Schiveden und Norwegen jchleppt ji 
ft Uniongitreit Jchon jeit Jahren da= 

. Nah den jüngiten Ereigniffen in 


npegijchen Hauptftadt, welche die | » ; : 
Bementien Haupiiin Be. Mafiachufeti3 find durch ein neues 


Adreije des Stönigs bon dori zur als 
© hatte, fanden im Auslande beunru- 
figende Gerüchte Verbreitung, melche 
fe Krije ala in ein afutes Stadium 
feireten bezeichneten und jogar von der 
Möglichkeit einer gewaltjamen Augein- 
inderjegung ziwiichen den beiden Siaa= 
en willen wollten. Depejchen von be= 
er Seite erflären dieje Gerüchte für 
unbegründet. Die Kriſe be— 
eht ſort, ſie hat ſich durch die ableh— 


wende Haltung der norwegiichen Radiz | 


a,en gegenüber dem füniglichen Aus- 
Beichenorjchlägen vielleicht verjchärft, 
on einer gewaltjamen Löjung des 
onflitts kann feine Rede Jein. 





— ne ee 


| Xusfan geriigt hätte, Der König ver⸗ 


ließ Chriſtiania und kehrte nach Stock— 


bolm zurück, wo er mit elementarer 


Begeiſterung empfangen wurde. Einſt— 
weilen wind nun das demiſſionirte 


Kabinet Stang die Geſchäfte noch wei— 
terführen. Schier unüberbrückbar er— 
ſcheint die Kluft zwiſchen dem norwe⸗ 
giſchenRadikalismus und dem Unions— 
könige. Es iſt dies ſchon bedenklich ge— 
zug, ohne daß es noch müßige Alarm— 
gerüchte bedürfte, um die Lage als im 
weiteren Sinne gefahrdrohend hinzu— 


ſtellen. 


— — —ñ— — 


Die ſtreugen Sonntagsgefehe von 


Smangsgefeß noch verichärft morben. 
Dasielbe verfügt u. a., daß am Sonn- 
tag feinerlei Unterhaltungen gegeben 


| werben dürfen, bei denen Eintritisgeld 


erhoben wird. edermann, der eımer 
oejeglich verbotenen Vorjtelung am 


| Eonntag beimohnt, fol mit $5 beftraft 


werben, und das Gefeß verfügt dann 
meiter: 

„Ber am Tage des Herrn feine 
Werkftätte, jein Gefchäft oder feine Fa= 
brif offen Hält, oder irgend weldheYand- 


| arbeit, Gejchäfte oder jonjtige Werfe 


verrichtet, mit Ausnahme von Noth- 


ı und Liebesmerfen, oder wer an irgend 


welchem Sport, Spiel oder ſonſtigerUn— 
ve: mag geboten jein, auf den Kern terhaltung theilnimmt, ein “sacred 


concert” ausgenomnten, jol um $50 


ı für jede Uebertretung geftraft werden, 
| und der Beliter eines Xofals, in mel- 


Sofalberiht. 


Kurs uud Kei. 
* Der Polizift Lorch fand beim Fi: 


dent im See am Fuße bon George St. 


die Leiche eines unbefannten Mannes, 
der etwa 45 Zahre alt fein mochte. 

* Die Richter Brentano, Hutchinson, 
ITutHil und Neely werden vom 1. Mai 
an biß zum 1. Yugujt d. 3. im Krimis 
nalgericht über die dort zur Verhand- 
lung gelangenden Prozeffe den Vorfig 
führen. 

* Mie aus den für die Lieferung der 
Straßenbeleudtung eingereichten An= 
geboten zu erjehen tjt, mird fich der 
Gaspreis in dieſem Jahe höher jtel- 
len, al3 im Vorjahre, während die ans 
deren Lichtforten billiger geliefert wer» 
den. Für die Unterhaltung der Gas 
lampen wird nämlich je $20 gegen 
$16.50 im Jahre 1894 gefordert; da= 
gegen fojtet ein Bogenfiht nur $105 
gegen $137.50 im Vorjahr. 

* Diejenigen Arbeiter, welche aus 
dem ſtädtiſchen Dienſte entlaſſen wur— 
den, aber bisher ihren rückſtändigen 
Lohn noch nicht erhalten haben, wollen 
gegen die Stadt gerichtlich vorgehen, 
wenn ihr Guthaben nicht por Ablauf 
Diejer Woche in’3 Neine gebracht wird. 
Die Namen diefer Arbeiter jtehen zum 
großen Theile auf den Zahl-LTiften der- 
jenigen Departements, melche augen 
blidlih vom Oberbau-fommiffär ei- 
vr genauen Prüfung unterzogen mers 

en. 


——— —— — 


Se 


Die Bebeut- 

ungbe3 Blu⸗ 

tes für ben 

Beltand bee 

menfchlichen 

"Körpers 14 

5 Jedermann 

befannt, Es 

braudt ba- 

ber faumerf 

verſichert zu 

werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundheit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be— 

9 wird, dieſes geſchieht am beſten durch 


Br August ioenig« 
Hamburger Teopfen 
die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort. 


Hausarvdeit. 


— Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
1053 Lincoln Wve., Store. 


Verlangt: gt: Mädchen fit a allgemeine Hausarbeit. 
1213 Sincoln Ave. * 


— 
RBerlangt:  Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
326 Cottage Grove Adr. Aria 


“ Berlangt: : Ein Wadchen für Hausarbeit. 9 "Eiys 
bout u Ave., 1. Flat. 


Verlangt: He 3 Mädchen fir: > allgemei ne Haus— 
dam itie. 739 N. Warbtenam Ave. 


— Gin Mädden für Hausarbeit. 1790 
Mi lwaukee Ave. 


— — — 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
int, 65 MW. Superior Str. 


Verlan nt: "Ein Mädchen für Reitaurant. 72 La 
Salle N 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen umter diefer Rübril, 2 Cents das Wort.r 


AUeltliher, Herr mün; in 
ine, „made Kabelbahn. 


Ju miethen deſucht: €: na ng x & ‚Junger Dun 
t Zoard nahe She if {old 


zufragen 5 N. | fhon Cawaty, Wisconfin. 


m itiper mit = 3 ucht leeres | 


‚gu miethe a geludt: 
| tunft über Da3- Sand und die Gegend zu geben. 


—— mie eben, „gelust: tige Woh dung, 


Ei u u nger Man n sucht ei ein 
beuten ‚au — oder 


gu mietben aeiucht: 
Ze bei anftändi gen 





® t: Köchin für Bufineß "Lund umd Ne⸗ 
ſtaur a . 49 S. Elart Str, Baſement, Saloon. 


2; Butss 3 Mädden, deutſch oder böh mi ii. 
4336 Wıbalh Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für alld meine Hausar⸗ 
beit. 406 Milwaukee ve. 


Rerlangt: Mädchen für Saloon, Reftaukant umd | 
th survichaften bitte vorzuiprehen.— 
I 


Ave., Mi3. Lindloff. 
eſtaurant 
Mädche 
ür alle Stadttheile 


t: Köchin und tüchtiges Kühenmädden ſu⸗ | 


IN. Glart Str, 


t: Gemuſe Roh n und. Wänden zum Ge: 
Hirrwaichen. Bolton Store Reitaurant 


Mädchen * allgemeine Hausarbeit. — 


Mädchen oder unge Frau füt 
Morgens halb 8 bis 3 Nachmittags 
jcago Une. 

gutes Mädchen im Store. 404 


fria 





at: Gin Kinde rmadche n. Ne. 31 W. Polt 








Fine Dame in mittleren Jahren als 
—— 
n 


bei einem Wittwer. 603 W. Dipifio 





: Ein gutes deutiches Mädchen. 772 N. 


Caſh — 293 


ı 30 Sarradeı e Et 


— 


Grundeigenthum und Säufer. 


Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gen:s. Das: Zöortt 
55,000 Ader gutes Gartholzs Farmland 


| in Marardon County und im jüdlihen Tyeil dom 
! Lincoln Gowuty, Wisconfäin, zu verkaufen, bei. Der 


Bis. Balley Land Company, von Waujau, Maras 
geraunte. Gompıs 
ud bat ihren Agenten 3. 9. Kocbler wieder nad 
Chicago geiandt, welcher bereit it, genraue Aus-⸗ 


Br eis des Landes 85.75 Bis ae Ader. — 
gen: Em Viertel Baar, Jabren oder 


| weniger. Einem eden, * ð mr oder mehr 


tauft, wird die Sinfadrt zurüderftattet. Wiprend 
de3 kehren Sommers haben 52 Fanrilien aus‘ Ghi- 


| cago von Ddiejer Gejellichaft Lund gefauft, und Dies 


je Sente fd mit dem Lande und allen iebe, gut 


| zufrieden und find frob, dab fie au3 der Stade 
- - - - - = | 


ee re 


— unter dieſet Rubrit. 


heraus ſind. Auf Berlangen wird man die Rus 


| men und Adreffen von diejen Leuten angeben, das 
I mit ik jelber an fie jchreiben fonnt. Landkarzen 
frei gegeben oder verjandt an irgend eine Adreflr. 


fee un ziveiten Stod, 1951 Weitern pe, Ede 

Str. und Ende Blue Island Ave, Gbicago. 
Sprehkunden von 2 Uhr Rachmittags dis 9 Uhr 
Abends 20m p2ıo 


— Wichtig Rur 00 und aufmwärt!, nur 
825 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner Ave 
und Seitenftraßen, zwei Ylod3 don der Gliton Ave. 
Electric Barn_und Electric Power Houjer-Straßens 
bahn x — e: Ecke Velmont und Humboldt; 
Haupt⸗Offiece: Melms, 1785 Milmaufee Ave 

dojrja,biv 


— 
r Pargaiı, neues moder⸗ 

abe gepilaitert, in jebe 

er Lage, gut Straßeubahı wdıent 
Ude. und Humboldt B Boulevard. Mus 
1. Mai. 1570 Milwantee 

irja 





Zupverfaufen: 
, Au ıf leichte Abzablungen in Maplewood, 4, 5 und 
I v "äujer, dom $1600 bis $1900, nur $150 
Ar lung Office Sonntags offen. E. 
785 Milwaukee Ave. uiz, dfſ, bw 


Farınlan w in Arkınfas, di⸗ 

ı: ausgezeichnet für Sagd- 

Obit: und Weintultur. Vorz 
Ader au fragen Sonn 

na be gi woln Ave. ; 


* und KEN ö 
h Gieſecke, 
Pipime 


uter Geichäft splag für 

ıt mebit einer angren 
Kedgie Ave. um > 
2aplm 














te3 dent ihes Mädchen für 91 a 3 j E u 
- —— — — ñ— r — —ñ —— 


fmo 2, -fanioen: Eine ante Ri —V — — —— 


Kanal beanſpruchen?“ Nach der De— N ——) 0 a End = 
batte, bei melcher Vize-Präfident Ste- Perlangt: @ te Hand an "a PR Kädchen | Be : Ein Mädchen für Hausarbeit. 73 Lar⸗ + | Mövel, Sausgeräthe 1c. 
eg * . u Sute and⸗ Maſchinenmädche ab in rn * r t 

venfon den Vorfit führen wird, findet an Röder. 136. Worth m | zadee Str. u an — — ——— Mngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

in der Behaufung des neugewählten | "Vertangs: Maihinen und Handmänen an Shop: | — rn u —— — du rg ati J RT 

R ne se . 26 a z „| zöde MN. Halfted Sır. 22aplw | ) sa * aaa ne: 1a J 9 verfaufen: Mlilchronte D-10 2a — egenſtände D. Spears Lagerhäuſern, 

g des aliteftamentarijchen Sab⸗ —— — Dyche * ſolenner Em Verlangt: MaihineneMädchen an Hoien. 66 | ‘ hm ung, San; milie ie Rinder. y Apreife d ⸗ ae hir Ye Wann res 2 e, baar oder geit. 56 le: 

pfang jtatt. gr A — — * | mindfich vor infpreben 14 unde 16 Pacific Ave., | Die Str. : ah Waplunt ter 47 Weite Ave., oder fragt Gipbouen Abe. 

Nooın 32, zwiichen 10 und 12 Vormittags, Ai t Aus: - — | ndutt eur nah „A“ ‚Straße. 18ap? mt 








Kommt und jeht, wie wir 


Berlanat: Gin gutes Mädchen für allgemeine 


Ar 
x 

Q«e 

X 


Se y e + auf Haushalt 
Gejucht: Kräftiger Mann, welcher gut fahren fan ( x Zu verfaufen: ® = "Doppe Igelbföpfi 08 Mei — 


Le —8 ES enları at: Mädchen fir gewöhnliche dausardeit. d Stalln Port | gen joimie zu | 
wiıe wir fie fabrisiren. 118 5 Fulle a or Store, gewöhnliche Sa ke — a en u mel io 8* oft za, are ten, auf | ( er. in | faner © zu $4; Ranar:en — el zu 9 2 sen ide gu 
BE ir ed er * eliebiger ehens fanı der Zeit | 1 ers Store, [ adijon St 


Verlangt: Mädchen für allgemei ine Hausarbeit. | zn z x 1 ınd dadurh dir gt weis | nabe Fr in Yapinit 


Di i R ⸗ de au — BEE ——— 
—— PURE-CLEAN 1434 Dive je y Str. Bi eh m — ig — „Mann, der Di u zu un 13, "wenn Ahr "Seid nöt big habt. Feine merifaniihe Doppelgelbtopf-Papageien, $3 


dr erlangt: Qutes deutfches Mädepen für all allgemeine idrafe: TI 27 Abendpoft dir | Chicago Mort etga ge 2oan E&o, — — 
c 


Haus arbeit. 322 "Pidigen Ave. fria —8 T — ic ° per * Alle anderen —— ebenio 

ee — Bucht: € Ktafle Bı "= Searborn Str... Qinmer a | billig. Atlantic & Pacific Bird Go, 1% Mapijon 

SWIF — "ein gutes dentiches oder fandinavi- ae “ — Gin eher en ing F = u 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, | —* * Sonızbio 
fehes Mädchen für Hausarbeit. 4103 S. Aihland Bart Abe, v — ö ve ; : ſal 


| Ave., im Saloon. — ia | oder 15 W. Vor dweſt⸗-Ecke en | — 
< — RE FIRE tr., Bimnte: 205. li Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
Seiuht: Gin erit eingewanderter Schläd at | —— * * 
* En re Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Gutes de utſches Madchen für Hausarbeit: Fami⸗ 


lie von 2. Referenzen verlangt. 548 N. Robey Str. fange Zeit in Sämburg rbeitet | e 
nahe M. Divifion. ve 9 Näheres bei John Reif, 383 Center Str. | auf Möbel, 





; a Zu verfauien: 

— — a s e . = 

2 Be erlangt: Ein Mädchen Tird!' Hatssarbeit. Asa | —— Br — von $2V bis $109 Era alität. Berihiedene Hundert „Shop Worn und Seconds 
ueberall verkauft. Afdland Ube. Stellungen fuden: Frauen. „| Wir nehmen Ibuen die Möbe HL I0eg, wenn wir | band“ Dininge, Officer und Saloon-Stüble. 


3 . = = = — — ee di ei — > u die Anleibe machen, jo affen Diejelben in Ihrem | Wlle Sorten, im Breije variirend von 10 Ets. bis 
Swift and Company, Chicago.  Verlanat; Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars | Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.d b % Ark. fen 3 86.00 jed 
beit. 2549 Dearborn Str, Gefuht: Eine gute Pur nö — — Wir daben das The Brunsw deBalfesCollender Go., 
nn A —— — ——— Bi , PRER ‚ABe_ BUNOEE V ee ide f 263 v 25 Wubajb de. Hm Im 
ee, ⸗ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus—⸗ in im Reſtaurgnt, und eine Frau für Waſchen a s eihäft | BER... 25 — 


Verlangt: Männer und Knaben. arb:it im Reſtauraut. Lohn 83.50. 370 E. Diviſion zon Fuchen Pläge. 130 Orhard Str. fi le guten ebefi un * int zu uns, wenn | 4 By faufen gute neue „gigtarm’ :Rägmajgine mit 

Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, Gent da3 Wort.) | Pfr. En * Pe SEEN : Det cha au Garen ünf Schubladen fünf Jahre Garantie. Domteitic 
Ringe — — nn, * abe z se a $25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 
De fi e und zuver fäffigfte $10, Elvridge_$15, White $15. Domteftic Office, 215 

— >, Halited Str., Abends offen. Oder 20 State 

tr., Ede Adams, Bimmer 21. bmw 


2 ta Sa un * 
Zu verkaufen: Salooneinrichtur aen von allen Sor⸗ 
| F DEE — * 2 I ten u dan billi dreier 6 
field. irſa | Verlangt: Deutjhes Mädchen zum Geihirrwaihen | 123 CElybourn ‚1. Flat. Wenn hr Ge 1 d zu leiben wünfdhe | 3 = biligfe —— * — 
— Be Eee 3.6, barriſon Str eg = — — — ——⏑⏑ Wagen —— ee a — 
Verlangt: Erfter Mlaffe Fußboden Molders nf | © 3 | eſucht: utſcher Mann möchte Hau ind Gar— a a N ar ae u nf. x; “fg; ; 
fen engliich fprecden. Zimmer 58, 162 Waihiugten | Ne era: gt: Gin gutes dentiches tn, | tena as — er aaa bir Fr Alle Sorten e und Bitter Bi bilig zu verlaufen. 
"Er. en. — 2 tohn z a ae, 3 Se —E —* 2 300 Abend; nem mis | fice der Fideli tortgageXYoanCo. Shicago Store und Office Firture Co, 306-308 
BE a a a x * — 6 —— etr. a ee 17 SW. DE. %. 3 MDENDIOR. | Geld geliehen in gen von 825 b 10,000, zu | e or Zap, Io 
Verlangt: }: Vügler und Teimmer au feinen Shops | — » — — | 5 Frau j Beibäitieum für Walken, | den! — J . Bedienung, ohne | - : — taſt Counters, Shel 
röcen. 518 N. Robey Str., nübe W. Diviſion. VBerlar gt: Gutes Mädchen. Guter Lohn wird bis ; a A Ins "Wei an ar Ar Drffentlichleit um dem Lorrecht, dab Euer | Yaufakten en er a8, 
- | zahlt. 25 Milwaukee — Saloon. ee gen. ME Wolf, 21 Seine | Gigentbum J Eu Beſitz verbleibt. | Gr 3, Binz und €is : sbor. Alte Figtures ges 
* | Bideliey Mortgage Loan Co. auft und vertauft. — Wells .Err. Aaplw 








Ahr Belt d _borgen wo It 
rn N 1r 
5 : Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. | Sä: Poſikamne. Meos. Probe 30 Nelfon St Voriheil fi 
Verlangt: Ein guter Nunge, der fon im Der | „.- 5 Kor. 8 ) T 9 | Sr oſtkarte. Mrs. Pr— delſon Str. deriveitig * nacht. 
Bäckerei gearbeitet bat. 457 Grand love, an — — NRucht: Eſu Mädchen ſucht Stelle in Laundry. Bedienung zugelichert. . 2 
= - Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 128 Eipbon won Ave, 1 Flat. A. 9 Ftend, 
| Amzli 1298 La Salle Str., Zimmer 1. 


— — —— ——— s t: Shelfe zum Wachen ad Neinmachen. 


Hier haben wir die offizielle Veftä- | 





Verlangt; Ein tüchtiger BlumenzPeddler. Sohn | 187 C Na“ ar 
2 N 1 15 Str., lat 39. 
Schostäle, Ede Blucher und Robey Str., nahe Shef- ee —* 


Mände n Fucht Stelle für zweit te Arbeit. 


Ve rlanot: Schuhmacher für Neparatur. 6 N. Paus 


lina Str., nahe Xafe Str. | srfangat: 6 
— | — R. 


Frau inc Beihäftigung zum ıforporirt, Zu „yertan ıfen: grobe Gisbor, Nadhzufras 
S ben und Mein —* ll St ir 94 Maijb ington St t., eriter Flur Be r a — 
Verlangt: Ein netter junger "Mann, der perfeft _— - - — a mnachen. Cotnell Str. Du zwijhen Clark und Dearborn, i en 56 Gent — * 


deutſch und engliſch ſpricht ünd ſchreibt, muß auch langt: € orden Midcdhen, der — — SR = - — xt 
( en, um im einer Hu che: | [ie porite en = — > ac Zn | Zu v aufen: Ein gute ichele. Billig. ea 

Ölfice zu arbeiten. 009 3. Cart Er. Ne ! Dit Adams ziehe ja | Stellungen ſuchen: Eheleute. | ur . Si, Gngiemwood. | tr. dir 
er — * ar” — | (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | —— a a a 

Verlamgt: Guter Schneider in Fabrit. Dep ulom Verlangt: Gin Mädchen für Boardinghaus. 933 | - — —— —— | oder: 9215 — Ave., Zimmer 1, Columbia | No = giant: Be 

Bros., 1083 Lincoln Ave. jrtſa Fulton Str. mdft Sucht: Ein Ehepaar fucht Beihäftigung, Fra | od, SU EEE Ti _ 414 Eli oboucn Ave. * * en 


us⸗ * ie ‚beite — füt Deutſſche — — — 
EHE ftige Ar ſie auf ante Behandlung al3 3 ER Zu verfaufen: Lili ig, Rajhınajdine, Eszjimmers 


m 
D 








#3 Konflittes zurüdzufommen. Der 
Bnntlich das Prinzip der Gleichberech- 
ung zu Grunde Sm normwegiichen | r ; ß 
ng 3 SD giſchen chem beſagtes Geſetz übertreten wird, 
r ſte J Hi 4 — 34 ; 3433 3 Verlangt: Alleint ende Foau um Einen Heinen 3 erfaufen: 12 Room Hotel und Bar; gut:s m, 3100 € Eigenthiimer Zherefe 
a fg — Dazu ſagt das edang. lutheriſche m findet heute Abend ein Biliöſe Anfalle. 9 t zu führen. 182 €. Fulferton Wve., binten. Wiiste: 9 1:6 bält jede Probe aus; | Goretan, 21 gar NA — 
—2 — gre orwe⸗ Wochenblatt „Die Rundſchau“: Un— edeturnier zwiſchen Vertretern der Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen | Verlanat: € un ſtindermädchen, 14215 Jahre alt; | —_ N En une are F : 100 2 der arm mit Gebäuden in 
— — ſere Leſer wollen die beiden durch den 2 er a ne nd Gampbell Mer. 
Beilbares und unveräußerliches Reich, Drud bemorgehobenen. Eremptiong- berfität von Michigan Statt, und zwar : Gine junge ftarke Frau, die gut as ; J er rc fie 
| } | Oft Chicago Ave, zwiichen Dearbora und State er Su 5 in ein anderes | Zu vertaufden oder vertauichen: 350 Ader Farın 
Ant. ei ierungsfo ⸗ —— t ü ; x. gegen Gtabis@igenthu 
ei an eng —5—— | tet erjtlich alle Arbeit mit Ausnahme Staaten Kontrolle über den Nicaragua Anzeigen unter bieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) ie 150 R. California Upe. Waplıw 
von Noth= und Liebeswerten. Damit 
Mmderftinur der König und die diplo= |... — e : m 
hatijchen Ungel en a ei | dies Sonntagggejeß einen religiöfen 
4 8 
teren die Fragen über Krieg und ſiun 
Fieden, Bündniß zu gemeinjamerder- | 1 
| Stelle deg © ⸗ 
Degen die Vereinigung mit Schweden Stelle Sonnabenh& ben Sonntag 2 zim egen 6 Nachzuft tort. 
; 4 sn 2. » jet. Denn aud den Juden waren — Verlangt: ‚wei Mädchen, eines Rüchenarbeit, | (Minzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.ı sinmer, bi tig wegen Abreije. Nachzu agen joror 
gina, murden bei der Reviſion des = . * BES * .. Veéclangt: Maſchinen- und Handmãdchen annoden. | das ande = tür Kinder und mitzuhelfen. 6310 Salz | — — — |! 495 Milwaufee Ave. 
Die beiten Picnic-Pläge in der Nähe | 155 Marker Sr. mdfe | fied X Soujchold Soan Aiiociatiom, | — 5, I. 
* 3 .> I l n j : | ic 3 i d Thi ser ade ve e er "Sa achei it, , 2 tagge- Range, T > Wis — St Flat 6. 
mmungen über die dipfomatifchen | geltattet, und wenn jeßt der Gtaat Chicagos findet man an der Chicago, osgelang:: Münden, um das Nähen zu erlernen. gemeine Gausarbeit. | — MiggerRange, billig. 62 Wisconfin Str., Flat 0 
ngeegenheiten gejtrichen; fo fiel Die! 2... 5 — se a : ı ‘ öge 
enge.cgendh geſtrichen; ſo fie Freiheit gewährt, jo richtet er damit | &t. Paul Bar, Jurner Park und Hausarveit. — Er muß gut fochen | 85 Dearborn Str., Zimmer 30. Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 1. 
tein Schweden zu. Später wurde 14° Siiller Sır. fi | „„Perlangt: Deutfhes oder ſchwediſches Wadchen verfaufen: 3_gute Pierde; Gigenthüs 
Dar Norivegen eine Iheilmahme an : - —— STH | T Derlangte En deutiches Mädde ausarb € * | rd Be on. 
File —2 Zum andern aber verbietet das meue | hof oder Kinzie Str. Bahnhof; niedris | oı — ee — geine Wegnahnie, feine Orffentlichteit oder Verpds Muh verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 573 
— er Dr | ger Fahrpreis und jchnele Befördes |  Werlangt: Ein deutihes Mädchen um Ainds tagse | beim Mache A a 8ol ie ‚2 2 tat . = 
In. t y s F |: ‚ ! we au an $ 5 98 beim Waschen und Bügeln zu belfen; guter Lob. Ber. Staat en das grö Kapital beſißzen, ſo lönnen 
han dauertd ein Halbe ı Ausnahme von jog. “sacred con- | tung. Wegen näherer Yusfunft wende Bi SR. Wal Muß zu Sauje jhlaien. ©. Lie | Naczufragen 313 Wabajh Ar. fria | wir Guch niedrigere Nateu und längere Zeit gemäb- 2 Pferde und Geidier, 1: 
ırıTc u i | man ſich an 9. E. Laing, City Paſſen— Ve— rlangt: Ein gutes Ddewtiches Mi idchen en für gie mitte. 308 Mädden — zarbei 63 Heine feie I geit re organiſiet und macht —— — dem 
* — * tpr > 7 ih 5 innirt | b 5) j = dor. wöhnliche Hm usarbeit. 719 Me 3 Str. i n Br = augejellichaft3plane. D en gegen leipte mo» 
he nei Nenderung in der Behand» ier am Sonntag jtaatlic) Janttionirt ger Agent, 95 Adams Etir. doſa — ge F * — — Berlangt; Starkes deutſches Madchen für Hauss tichtei preibt. u bevor Ihr eine Anleihe made. | 7 und Wagen, jehr billig, ** jüt baat. 18 
fg auswärtiger Angelegenheiten in | MD zu einem guten Werte geſtempelt Delangt: Ggu Mädchen für Rücenarbeit. 12 ©. | arbeit. Lohn 83. 356 Racine Ave. De en a | Gornelia Etr 
— — * Verlamgt: Ein Madchen für allgemeine e Hausarbeit i . a | E3 wird Deutih gef Fe 5 I * 
diplonatſcher X si ; jenermaßen Hinter dem neuen Gejeße | Peſuchl uns Des. WU, 155 Dayton Str. gentei Stellungen fuchen: Männer, | wird deutih geiproden ZEN vesfalt. 731 Mi Imoautee — 
ip! ) FT ngeleg genhe ten Dom |! 2 J * | ® - —— — | Minzeigen unter diefer Rusrit. 1 Gent das Wort.r | Soufedold Loan Wifociatton Zu verfausen: Billig, Tony, Quggd und 
Önige * er dem Jchwebiichen Mi- | tehen, wollen alfo ihre jogenannten | — z Taujd. 93 
; nn. —— N pafen. 3630 Michigan Ave, Gefucht: Gin verbeiratheter Mann, ftadtbefaunt, | 85 Dearborn Etr., Zimmer 304. : 
—*F des Aeußern und dem normwegis | nn ö * = fuht Stelle al? oder fonjtige Nrbeit bei A: i — — re 
Er Stastsminifter noch zmei jejme- | ten und Die Xeute, bie am Sonntag unſere Jerſey Butterine Hausarbeit. 228 Fremont Str. | en er nu — —— 
| Vergnügungsplätze aufſuchen, nöthigen, | Geſucht: Ein zuve ſiger Bäcker, de J ſelbſtändig Ge gründet 1854 | yalben Pre I. alſted Stt. fimdi 
— Mo: Statt in die mweltlihen Icheater in die | — wits, Cafes hund dergl. Ad "88, Abend: —— 
RT dieſer — * welche das — — Zquits, Cales und dergl. Adreſſe: v 288, a Chicago Mortgage Loan Co, | ie u ; 
Frböltnih für Novivegen noch ungiin- | von ihnen etablirten zu gehen. \ Euch und Eure Sreunde Sale — Madchen fut Hausarbeit 80 N. — — — — Br au — ER WR Se 
| — AN R Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen, das nähen gen 904 R. Halfted Str. fu — a u CE here Summen. | 1,00 Orrlauien: Offenes — Vond und Ceſchen 
Benmwärtigen Unions-Sonfliftes, Her dhuſetts aber läßzt Niemand im Zweifel Ihr nur ſehen könntet, — Weeranen. 4 &a Sale Ane | Rräftiger S en konn, | act Dansvalt  Wianos, Bierde, Was | ae an F 
e die radikalen Kampfpolinter darüber, in welchem Sinne und Geiſte 
—— ftändigteit Norwegens in den | mird. Schon vor der Pafjirung des- 
3 jiehungen zum Auslande if. Sie jelben feiten® der Legislatur verpflich- 
he Konfulatswejen, zweitens einen | wollen, daf der „Zag des Herrn heilig 
genen norweaijchen Miniiter des Yeu- | gehalten werde”, und jeßte dann hinzu: 
nen fie 1891 ihreWftion, Säritt für | ten Mafjachufetts auf der unbemohnten 
hritt gingen fie vorwärts. $m Jahre | Ceefüjte fniete, da vernahm e3 den 
Morthings den wielgenannten Konz | Mai und fehried es in fein Statuten= 
Hatsbeihluß an, worin das Stor- buch. Da jteht es noch heute, und ich 
aufgeftellten Plan zur Errichtung | bleiben.“ | 
185 eigenen norwegiſchen Konſulats— | 
I 
figte da3 Storthing diefen Bejchluß. | ben haben. €3 it das jinaitifche Sab- | 
F einem Jpäteren Beſchl uffe wurde ala | bathgejeg, dem der Gouverneur bon | 
ifeit mit Schweden im Konfulatz- will. Offenbar hat .. jeinen Bes } 
fen der 1. Januar 1895 feitgejebt. ruf verfehlt. Denn al® Gouverneur 
eigenes Konjulatsmweien haben — | für Jerael vermeinten göttlichen Gebot 
Bausgejeßt, dah der Unionzfünig | Gehorjam zu verfchaffen und dasjelbe 
\ 
ft . Er hieß ihn jedoch nicht gut. er an die Stelle des Sonnabends den | 
Mittlerweile fanden im lebten Sonntag als Sabbath feßt. Wenn er | ” 
— —— — a ee liche . ı für le 2 ıch Mann als Butcher oder jon= 
Ble Storthingmehrheit zwar der | AI den neuen WMofes auf und bean- | Shopröden. SI Sincoin Str., Yaron. entre | woir 
M ar Sho ned EN WERBON." ß , — I | boben Lohn: an ı auf dem Xande. Nachzur Ad auf Möbel, Pianos, Pf q Stühle und Tiih. 187 Cab Str., Flat 
nach verminderten, deren Zuſam⸗ ſprucht damit eine Stellung, deren Un— = co s — ne emmädchen: | fragen 904 R. Halfted Str. tad ee weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen | 5 
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Official Publication, 
of the GRAND 


ANNUAL STATEMENT Kine 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendeut of the 
State of Illinois, pursuant to Jaw: 
CAPIT 
Amount ofCapialstock 5 üp in full $ 200,000.00 
SSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortzages 
Loans.on Collateral Security.. 
Cash’on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums ın course of collection and 
transmission... 
Unadm itted assets 
Total Assets 


24,600.01 


..$ 392,434.36 

LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upou 
wlich no action has been 


Losses resisted by theCompany 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Preiniums on all 
ouistanding risks,... 132.664.60 
Due forCommissions and Brokerage.. 4,100.01 
Toral Lihbilities. .... crecccccc. 5 142,146,76 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash. 
Interest and dividends received during 
the year. 
Amount received from all other sources — 2 
Total Income 8 229,832.33 
EXPENDITURES. 
Losses pain suring the year. .$ 110,0069.04 
Commissions «nd Salarie 8 paid d duri ng 
the year.- — * 
Taxes paid darng the 'ye ar 
Amount of allorher expenditures 
Total Expenditures.............- $ 178,293.5 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the — in 
Minois.. 
Total Premiums received duri ing "the 
year in Tilinois..... — 30 15 
Lötul Losses incurred during "the [- — — 
a Dlipois';..... ...-- : — .69 
Total'amount of Risks — — $19,939,525. 
Joux W. CuAmPLis, President. 
W. Frep. MeBaın, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
January, 1835. FRANKLIN D. Enpy, 
Clerk of tbe Cıreuit Court in and for 
[Seal.] Kent County, Michigan. 
u 


5,382.15 


.$ 208,620.61 
20,545.25 


53,581.07 


82,874, 397. 00 


Ofäciai Publication. 
of the WIL- 


ANNUAL STATEMENT ,nıssurcn 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, in tbe State of New York, on the 3lst day of 
Jecember, 1891: made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of lllinois, pursuant to law: 


CAPIT 
Amount ofCapitalStock — up in fulld 250,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company. 
l.oaus on Bonds and "Mortgages.. 
Reilroaad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
BEN N N Neon unseren 
Other Corporation Stocks... 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and iu Bank.... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission i 
Rents due aud accrued 
Allot jther MERBEB .:5000.0000 0 
Unadmitted assets ...... 
REEL SIDE a onen nee —* —S 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid 
Gruss claims for Losses, upon 
which no Action has been 
taken. .. 36,936.05 
Losses ; resisted. by the Com 
10,620.14 
y 'otal £ross amount of claims 
for l.osses. ..$58,464.12 
Deduct Reinsurance and 
Salvage elaims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.... — 
Due for unpaid — 
Due for Commisions aud Brokerage.. 
All other liabilities.. LEE 53,105.23 
Total Liabflities. — — — ——— $ 612,742.30 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 584,934.88 
Juterest &dividendsrec.durinsthe year 32,074.22 
Rents received during the year 19,592.47 
Total income $ 630,601.57 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year: 
Commissions and Snlaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amovut of all other expenditures 
Total expenditures. 


! MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dllineis ..... .83,535,056.00 
Total Preimiums received “during” the ——— 
FREE. nn Senna en 8 __48, 4%. 53 
Total Losses incurred during the year —— 
ED Ge scene ara nee ; 2 3,644.98 


Total amount of Risks outstanding. ‚81165 


324,550.00 
227,800.50 
41,432.00 


120,795.00 
5,600.00 
21,125.12 
7,260.93 


65,636.74 
5.780.07 
2,056.18 


497,279.69 
850.00 
11,496 93 


197,652.47 
6,698.55 
34,054.43 


..$ 583,116.59 


MARSHALL S. DREGESs, President. 

F. H. MAT, Secretary. 

Subecribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1895. CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal.) Com. for Illinois in New York. 


> 
Ofäcial Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Yrxtıess 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in tbe 
State. of Pennsylvania, on the Bist day of December, 
1894: made to the Insurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount:of Capital'Stock paid up in full 8 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate: owned by the 
Compan * 
Loans on Bonds and Mortgages 
Kailroad Bonds and Stocks 
State, eity, county and other bonds 
Other Corporation Stocks........ +. 
Loans on Tollhterat Security.... 
Caslı on haud and in Bank 
Interest due and accrued 
Premitms \in- course of 
and transmission 
Rente dıie and acerued 
Allother aesete 
Unädınitted Assets. 
Total assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid.. o 
Gross tlaims for Losse 8, ‘on 
which no ‚action bas been 
taken. ..... ae 
Losses vesisped vy the Com- 
anv. a 
Total yross amonnt of 
vlaims for Losses.........617,926.87 
Deducit. Reiusurance and 
Salvage claims theron. 1,166.64 
Net amount ofunpaid Losses..u.......$ 
Amount of uneammed Premiums on all 
ontstanding risks. ...... .... erecnane 
Due for Commissions and Brokerage. 
Amouynt-reelaimable by the insured on 
Pernetiual Fire Insurance Policies.. 
All car liabilities 
Total Liabilities.. 


INCOME. 
— received during the year, in 


72,050.00 
406,471.53 
267,995.00 
149,930.00 

250.00 

38.500.000 

33,850.24 


218.00 —— 
$1,001,049.30 


$1,419.00 


11,631.87 
4,875.00 


— 


16,759.23 
108,687. 8 


229,391.26 
1,751.17 


..$ 357,430.86 


154,783.39 
47,683.67 
3,123.70 
1.58 

$ 206,218.29 


8 83,804.51 
20,000.00 


Ca 
Inferent and dividends received during 
the year. .. N 
Renis received during the ye Be, 
Amouit received from all othersources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Ditidends paid during the year 
Commissions and Salaries u during 
the year.. es 
Taxes paid during the year 
Amount of all oiberexpenditures 
Total Expenditures.. —— 
* * — * 
Total Riöks taken during the ycar in 
ie RT NETTE FT AEHT $2,245,900.00 
Total Premium received during — — 
year in Hlinois s 25,741.26 
Toral. Loases incurred during the year ———— 
Toral. ame 08 hä Suisiand 
ota — is outstand-—— 
ing. —* . .819,400,928.0Q | 
8 is Darıs, President. 
OLıver H. BıLı, Secretary. 
® nübsbribed And sworn to Before me this 12th day 
of 1890. Henxxy F. Rearnon, 
{Seal} Netary Public 


34,500.00 | 


: Js 
ü 
3% 
3 ai o 
— ——— engine — * ee ———— — ———— — — ——— —— — — — 


Sefuliudessiufes 


4,831.95 | 
9,8 1. 53 | 





| 


| 


Don Georges Ofnet. 
(Fortfegung.) 


Chdia rief erregt aus: „Ja, zum er: 
tenmal.... und gegen meinen Willen.“ 


| auß- dem- Haufe 
| dies erreichte ich ja. 


„Gegen Deinen Willen? Warum haft | 


Du mir das nicht gleich gejagt... 0, 

Lpdia, gib mir die Gemißheit, —* Du 
Dir nichts weiter als eine Unbeſoñnen— 
heit vorzuwerfen haſt... ſie iſt ſchon 
ſchlimm und ſtrafbar genug... Bitte 
erzähle mir.... jei aufrichtig, damit ich 


Dir rathe, iz unerf schren th Din, und 


damit ich Dich, wenn e3 jein muß, ver⸗ 
theidigen kann.“ 


„Ja, Du haſt recht und haſt es mit 


dem richtigen Namen bezeichnet: eine 
Unbeſonnenheit war es von mir. Ich 
wußte nicht, was ich that, als ich dem, 
den Du ſoeben entdeckt haſt, erlaubte, 
fih um mich zu kümmern. Wir haben 
ihn auf unjrem Ausflug nah Monte 
Carlo gejehen; vielleicht erinnert Du 
Di feiner noch?" 

„Ach, jener Fremde?“ 

„sa. Er hatte uns ziemlich lange 
verfolgt, und ich hätte ihn taum beadh- 
tet. Aber der Zufall wollte es, daß ich 
ihm den Tag darauf begegnete, als ich 
mit Zeila jpazieren ging. 

„Leila! Melche Rolle fpielt fie bei 
alledem?“ fraate Thereje erregt. 

„Sei ihr nicht böfe.... fie hat nicht 
mehr Schuld, als ich jeloft. Mir gin- 
gen aljo zulammen Ipazieren und tra=s 
fen auf dem Rüchweg jenen Fremden 
wieder. Diesmal grüßte er uns. Ich 
fand nichts dabei und erwiderte ſeinen 
Gruß. Er ließ uns an ſich vorüber und 
ſah uns von weitem ins Haus treten, 


wodurch er erfuhr, wo ich wohnte. Von 
da an trieb er ſich beſtändig hier her- 
um. Ich konnte mir nicht den Anſchein 
geben, als merkte ich es nicht. Er lauer- 


te mir auf und machte beſtändig den 
Verſuch, mich anzuſprechen. Ich wich 
ihm ſoviel als möglich aus, während 
ich beſtändig in der Angſt ſchwebte, ſei— 
ne Aufdringlichkeiten könnten 
noch andern auffallen; denn mir lag 
ebenjoviel wie Dir an der Ehre des 


Haufes, dejfen guten Ruf zu untergras | Thür horchte fie Tange, 06 Lydia nicht 


ben, Du mich vorhin 9 ungerechter 
Meile bejchuldigteit. Aber meine Zus 
rüchaltung reizte ihn nur noch mehr, 
und er hatte jogar die Kühnhert, in den 
Garten zu kommen. 
thun? Man fonnte und von den Fen- 
ftern der Villa aus fehen, und Doc 
mußte ih eine Wuseinanderjegung 


herbeiführen, die mich von dDiefem Dien> | 


Ichen endlich befreite. Sch erlaubte ihm, 


mir in den Papillon zu folgen. Damit | \ 1 
habe ich — * großen Sehler degan- | ausgerubt, nachdem fie troß des Ern— 

ı jtes ihrer Zage wie ein Sind gejchlafen | 
ch hatte je- | hatte. Sie verbrachten den Tag wie 
— immer, und mit keiner Silbe wurde der 


Ereigniſſe des verfloſſenen Abends Er— 


gen, ich weiß es, und was Du mir vor— 
wirfſt, habe ich verdient. 
doch den Kopf verloren. Er iſt nur 
wenige Minuten geblieben, und Leila 


befand ſich in Hörweite. Sie muß vor 


Verzeihe mir, 
Du mich 


Dir weggelaufen ſein. 
Thereſe, und ſage mir, daß 


nicht hart beurtheilſt. Ich hatte ſolche 


Angſt und habe ſie noch!“ 

Thereſe hatte Lydia ausreden laſſen, 
ohne ſie ein einziges Mal zu unter— 
brechen; ſie hatte ſich bemüht, aus 
dem Tonfall und der Ausdrucksweiſe, 


auch 


ſtieß einen tiefen Seufzer aus 


Mas follte ich | fniete dann in heißem Gebete 





in melcher der Sachverhalt dargefteltt | 


wurde, die Wahrfcheinlichkeit der ange- 
führten Ihatfachen zu ermeflen. Alles 
jchien ihr zurechtgeftußt, und nad) den 
abgegebenen Erklärungen hatte fie viel 
mehr das Gefühl einer 
Schuld, ald nad deren Entdedung 
jelbjt. Eine tiefe Traurigkeit erfaßte 
fie, denn die Nothmwendigfeit, im Die 
fie fich verfeßt Jah, zu verbächtigen, an> 


re zarte, weiche Seele eine unendliche 
Dual. Während fie dem Liebesaben- 
teuer Lydias auf den Grund zu fom= 
men juchte, war ihr zu Muthe, 
müffe jie durh einen jchlammigen 
Sumpf mwaten. Xhre 
ftand feit: Lydia werfchiwieg ihr 
Wahrheit. Sie wollte fie auch nicht 
willen. Welchen Werth konnte e3 haben, 
die moralifche Verderbtheit des unglüd- 
lichen Kindes noch weiter ang Licht zu 
ziehen? Sie hatte fich in eine Sache 
verivideln laflen, die mehr frivol fchien, 
als ſchlecht; wie verabſcheuungswürdig 
jedoch jchon in diefer Yrivolität! Sie 
eradhte ih an elenden Tändeleien, 


‚ doch bei mweiterem 
ı dahtögründe aufgeftiegen fein. 
zuflagen und zu verachten, war für ih> | wollte deshalb vor diejer Janften Blon= 


ner Stunde der ECraltation zu allem 
als | 


Ueberzeugung ı 
die ı 


' fo hatte fie, 
| hawptung, | 
| worden, nicht gelogen. Therefe übte da= | 


' fiel niht3 Ungewöhnliches vor. 
ı Abend verlief ungeftört, die Nacht ru= 
' big und fo auch der | 
ı Erjt nach dein Diner bemächtigte Tidh | 


mährend ihr Verlobter um der Pflicht | 


willen Taujenden von Gefahren aus- 


' entjcheidende Moment nabte. 


gejeßt war, denen er vielleicht unterlie= | 


gen mußte. 

„Halt Du jenem Manne Gehör ge- 
fchentt, ohne an Raimond gu den- 
fen?“ fragte Iherefe endlich. 

„sh bitte Dich, quäle mich nicht 
mit Vorwürfen. Du fiehft, wie unglüd- 
lich ich ohnehin Ichon fühle. Habe ich in 


| und jchien jih auf g 
| vorbereitet zu haben. Ste plauderte mit 
| ihrer Tante und 


ber Aufregung, in bie mich die Sadıe | 


verjebte, überhaupt 

für irgend etwas gehabt?” 
Lhdia vergrub ihr Geficht in 

Händen, wodurch fie ich die Anftrens 


gung, ein paar Zr hervorpreſſen de Saint-Mau 
ſich dieſe wie immer früh in ihr Zim— 


zu müſſen, erſparte. Thereſe ſagte ſich: 


„Am Ende bin ich doch ungerecht ae= | 


gen ie mit dem Verdachte, dah fie mich | 
anlügt. Die Dinge können ich bielz | 
feicht troß alledem jo zugetragen haben, 
wie fie es hinjtellt. Die eraltirte und | 
gekünjtelte Art, in der fie erzählte, fann | 
ihrer Angft entiprungen fein und 
braucht deshalb noch nicht unwahr zu 
ſein. Wenn ich Raimond weniger lieb⸗ 
te, wäre ich gewiß nicht ſo voreinge⸗ 
nommen gegen fie.“ In dem Wunſche, 
Lydia rein zu finden, beſchuldigte ſich 
das großherzige junge Mädchen ſelbſt. 
„Wie haſt Du es angefangen, den Men— 
ſchen los zu werden?“ fragie fie dann 
weiter. 

Ich ſagte ihm, daß er mich lompro⸗ 
mittire, wenn er eine Minute länger 
bleibe, da ihn jemand hier finden fön- 
ne; meähalb er mir zu gehen ber- 
ſpiach, aber nur wenn ich ihm erlauben 
molle, wieder zu fommen... So gewann 
ih Zeit, um meine Maßregeln - zu 
; treffen und für meine Sicherheit zu 


«10mm forgen.” 


„sa, aber was haft Du ihm erivi- 
dert?“ 

„Du. begreift, daß e3 fih für den 
Moment nur darum handeln konnte, 


| Kopf und 


| 
| 
| 


—* Saldnıd ra zu: — 3a ver» 
ſprach ihm daher, um mas er bat, ihn 
übermorgen zu erwarten. Nur unter 
der Bedingung jebodh, - daß er fofort 
ı ging... Ich dachte eben nur daran, ihn 
Hinauszufchaffen..., 
Die Gefahr sit 
poritder, und- jet, mo. Dü eingeweiht 
bift, Habe ich feine Furcht ehr.“ 

„Sie lügt wieder,” fagte ſich There— 
fe. „Sie hat eine zweite Zufammen= 


| funft mit ihn verabredet und verfucht 


mich hinterd Licht zu führen. Wir wer- 
den ja jehen, od e& ihr gelingt!“ 
Dann fehüttelte fie bedenklich den 
eriwiderte laut: „Diejer 
Menſch ſcheint mir ſehr zudringlich und 
zu irgend einer Tollheit fähig. Wir 
müſſen übermorgen das Haus gut ver— 
ſchloſſen halten, und wenn ſich Deine 
Mutter zur gewohnten Stunde zurück— 
gezogen hat, werden wir zuſammen in 
meinem Zimmer wachen; zu zweien 


werden wir mehr Muth haben.“ 


„Gewiß,“ antwortete Fräulein de 
Saint-Maurice, indem ſie faſt unmerk— 
lich die Stirne runzelte. „Ich bin gern 
bereit, alles zu thun, was Du von 
mir verlangft. e 

Im ftillen dachte fie: „Uebermorgen 
Abend werde ich ihm Leila entgegen— 


ſchicken. So kommt er gar nicht herein, 


und jede Gefahr iſt beſeitigt.“ Und im 
ſelben Moment dachte Thereſe: „Ich 


werde beſtändig um ſie ſein und ſie ge— 


nau beobachten. Jetzt, wo ich gewarnt 
bin, wird ſie mich ſo leicht nicht mehr 
täufchen fönnen.” Indem die beiden 
ihr Innerſtes einander verbargen, be— 
reitete jede ihre Liſt vor, je nach der 
Anlage ihres Charakters und ihrer | 
Neigungen. Therefe zum Wohle Ly= 
an Lydia zu ihrem eigenen Berders| 
en. 

Sie traten aufammen * dem Ge⸗ 
wächshaus in die Villa. Als ſie auf dem 
Korridor angelangt waren, auf den ih- 
re Zimmer mündeten, ſchlang Lydia 

plötzlich ihre Arme zärtlich um den | 


Ela ihrer Koufine, und mährend fie | 
ihr einen Kuß auf die Lippen | 
| 
| 
| 


füfterte fie ihr ein inniged: „Sch dan 
fe!“ zu. Ihereje erwiderte die Umar- 
mung ber jchönen Kreolin und z0q fi) 
mit einem legten ſchmerzlichen Blick auf 
fie in ihre Räume zurüc. Hinter der | 


etwa noch einmal binunterging. End» 
lich beruhigte fie ſich für dieſe Nacht, 

und 
nieder, 

Am Morgen darauf begrüßten fich 
die beiden jungen Mädchen aın Früh: | 
füdstiih, Iiherefe nach einer von Gor: | 
gen gejtörten, dDurchiwahten Nacht mit 
hohlen Wangen und Tchiwarzen Rän- 
dern um die Augen; Lydia frifceh und 





wähnung gethan. Wenn Zhereje nicht 


ſo ausnahmsweiſe ſchlecht ausgeſehen 


hätte, wiirde Lydia geglaubt haben, 
daß alles, was zwifchen ihnen vorge: 
fallen war, ein böjer an geweſen 


ſei. Aber ſie bemerkte bald, daß wenn 
ſie ſich in den Garten begab, ihre Kou— 


ſine ſich jedesmal erhob, um ſie zu be— 


gleiten. 


Es unterlag alſo keinem Zweifel, 
daß Thereſe ſie überwachte, wenn auch 


ſtill und ohne ein Wort dabei zu ver- 


lieren. Thereſe hegte demnach Miß— 
trauen, und troßdem ihr Lydias Er— 


vorhandenen | Härungen in dem Moment, to fie ges 


geben worden waren, nicht unmahr- 
Icheinlich geichienen hatten, mußten ihr 
Nachdenfen Ber: 
Lydia) 


dine mit den Taubenaugen, die in eis 


fähig war, auf ihrer Hut fein. Gie 
fürchtete fich indeß nicht vor ihr und 
fühlte fi) ihr gewachlen. 

Wenn die Kreolin gelagt hatte, die 
näd)ite Zufammenfunft fer erjt auf den | 
zweitfolgenden Tag feitgefegt worden, 





fie fer ihr aufgezivungen | 


her ihr MWächteramt vergebens aus. E3 | 
Der | 


fonnmende Tag. | 


LZydias eine Teichte Aufregung. Der 
Thereſe 
ſaß ruhig, aber mit ſcharf beobachten- 
den Blicken über ihre Arbeit gebeugt! ; 
feine Einmilchung 


ih an 
The⸗ ß 


— 


zwang Lydia, 
ber Unterhaltung. zu beiheiligen. 


| rejes Stimme verriet) nicht die Teifeite | 
| Bewegung, und doch war ihr Innerſtes 3 


in heftigem Aufruhr. Aber dieſe zarte | 


einen Gedanken Mädchenſeele — über einen eiſer- 
nen Willen und führte 


den || 


die Herrichaft 
über ihre Nerven und ihren Beritand. 
Um neun Ihre wünjchte fie Madame | 
de Saint:Maurice „Öute Nacht“, alz | 


mer zurüdzog, und als Lydia ihre | 
Mutter begleiten wollte, Defahl fie ihr 
| mit fejter Stimme, Die feinen Wider: 
ſtand zuließ: „Nein, bleibe bei mir und | | 
rufe Leila!“ | 
Bei diefen Worten fonnte die Areo- | 
in ihr Erjtaunen nicht Penn und | 
dreift fragte fie: „Wa3 hat Leila hier ! 
zu ſuchen?“ 

„Nichts. Aber fie fol auch draußen 
nichts zu Juchen haben. Hufe fie!“ 

Nicht gehorchen in diefem Falle, hieß 
ihre Kriegsliſt eingeſtehen. Die Röthe 
ſtieg Lydia ins Geſicht und ihre Hän— 
de zitterlen vor verhaltener Wuth, aber | 
fie flingelte. 

„Was willit Du ihr jagen?” fragte 
ie. 

„D, darauf kommt e3 gar ‚nicht an; 
fie wird eben bei ung bleiben.“ 

„Sei aufrichtig; Du hegſt irgend ei⸗ 
nen Verdacht.“ 

„Du halt e3 errathen.“ 

Sie ftanden fich gegenüber, denn ein 
einziges Wort konnte den Haß in ihuen 
entjelleln und den Sturm  heraufbe 
Ihmwören, Die Mulattin erfchien. 

„Bib ihr Deine Befehle!“ ſagle Ly— 
dia, inden fie fich mieberfeßte. ala ob! 


| Die Ses brach bejtändig über den „Ar- 
abgejehen von der Bes | ı 


| aniigen- dem Sciffsboot 


ı gezogen wurde. 


— — 


35* ir!" 
fügte Therefe zu Leila. „Laffen Sie 
bie Ihlite offen, damit ih Sie 
ann, und halten: 
ich Sie brauchen Tote.” 


(Fortjegung Bi. 


DieRettung der Befäßung des Arno. 


Kaiſer Wilhelm hat am 7. April in 


einem Telegramm an den Kapitän Ba— 


rends des Hamburger Schnelldampfers 


„Rormannia“ feine vollfte Anerkennung | Berha . gung | 
iiter die Rettung der Bejahung des | SHiffes „Normannia“ bei der Rettung 
| der Befagung des enalifchen Schiffes 


engliihen Schiffes „Arno“ ausgeipro- 
chen. » Ueber dieſe wackere That deut— 


Icher Seeleute meldet Kapitän Barend? | 


folgendes: „Als wir am Donnerftag, 
den 28. v. Mts., von New Nork abfuh- 


ten, wehte eine friſch tie, bie bie | Wie me : — 
HR sine Teifihe Dreile, bie Diä | gleich ift nicht Jchmeichelhaft für die | 


Samftag an Heftigfeit zunahm. Die 


(= 


zum Orfan an, bogleitet von jchwerem 
Hagel und Regendden. Mittags um 1 
Uhr 10 Minuten erblidten wir auf 43 
Grad 22 
45 Grad 9 Minuten mweitlicher Länge 
das englifihe VBolihiif „Arno“ dem 
Stentern nahe. Die „Normannia“ hieit 
jofor: auf das bedrohte Schiff ab. Auf 
das Signal der „Normanntia“: „W 
langen Sie Hilfe?“ 

Segler: „Meine Ladung ift jchlecht ge— 
ftaui, Schiff mandvrirunfähig.“ Da= 
rauf fragten wir von der „Normans 
nia”: „Wollen Sie das Stift verlaj- 
jen?” morauf der Segler antwortete: 


Barends antwortete hierauf: 
jehr gewagt, ein Boot auszulegen, ver: 
langen Sie unverzügli Hilfe?“ Als 


der Segler diefe Frage mit „Ja“ bes | 


antwortet hatte, ſignaliſirte ER 
Barends: „Wir wollen verfuchen 


zahl der Belagung.” 


die Frau des SKapitäns, 
1+z5ähriges Knäblein an Bord. 


macht. 


See jehr heftig. 
Beruhigung der Wellen 
Menge Del über Bord. Die „Norman: 
nia“ lag zu luowärt3 des bedrohten 
Sdiffes, Nachdem wir einen Augen- 
blick verhältnigimäßig ruhigen Seegan- 
> abgemartet hatten, jchiwangen mir 
ba Boot über Bord und ließen da3= 
Telbe zu Waller. Zwei Mann waren | 
beim Herablaffen im Boot. Als Bes 
fatung des Bootes wurde der zimeiie | 
Dffizier Hauer und fieben Matrojen | 
beitimmt. Als indeß das Boot lang 
jeit$ der „Normannia” lag, wurde es | 
derartig heftig bin= und hergemworfen, 
daß e8 unmöglich wurde, das jchiwere 
Boot zu halten, es riß ſich ſchließlich 


hören 
Sie fi ih °bereit, ur | 
| dauert; dann befanden fich alle Schiff⸗ 
Grüchigen an Bord der „Rormannia”. 

| Wir feßten bald darauf die Reife fort, 


| Zufammenftoßes mit 


See lief Hoch, An der Nacht vom Sam: | 
tag auf Sonntag wuchs der Sturm | 


Minuten nördlicherBreite und | 


1 chen. Da die 


nimorieie Der | % e 
—— burn“ moch etwa eine 


lan Plat tze und 
— > ee und ob Öenerei 

„Habe fein paffendes Boot.“ Kapitän | " ” 
„Ei 


ı andern Iransportichi if, 


‚ein | 
Boot zu Schiden, geben Sie uns die "An- | 
Letztere beſtand 
aus 29 Mann, außerdem befanden ſich 
ſowie deren 
4* * | etlichen Europäern. 
In— 


woſelbſt der Betſiboka ſich 


nach rg van berührt 


ſchreiten. 
ſiven, 





aus den Befeſtigungen. Von den bei-— 
den Inſaſſen des Bootes gelang es ei- 
nem *berfelten, fofort an Tauen das | ! 
De der „Rormannia“ zu erreichen, 
während der andere in’3 Wafler ge= | 
fchleuder, wurde Sofort wurden | 
demjelben vom Ded der „Normannia“ 
aus eine Anzahl Rettungsringe zuge: 
mworfen, indeß bedurfte der Mann ders | 
felben nicht, da e3 ihn gelang, bei dem | 
außerordentlichen ftarten Rollen der | 
„Normannia* fih an das Neeling des | 
Dampfers zu Iammern und er jo an 
Bord gezogen werden konnte. Nachdem 

wir das Inventar des Bootes gebor= | 
gen hatten, ließen wir dasfelbe treiben, | 
da es unmöglie war, 
Bord zu Thaffen. Dann machten wir 
ein andere? Boot Kar zum Herablaflen. 
E3 aelang, dasjelbe glüdlich zu Waller 


e3 wieder an | 


zu bringen und mit der aus dem zmeis | 
ten Offizier Hauer und vier Mann bes | 
ſtehenden Mannſchaft zu beſetzen. Das 
Boot hatte in der hohen See ſchwer zu 

kämpfen, bis es endlich in die Nähe des 
inzwiſchen vollends auf die Steuer- 
bordſeite geworfenen Seglers gelangte. 


o“ hinweg. Die Mannſchaft des letz⸗ 
!cıen hatte ih, mit Rettungsgürteln 
beriehen, auf den Hintertheil ihres 
Schiffes geflücht tet. Die Ladeluken des 
Ceglers lagen zum größten Theil un= | 
ter Waller. Sufolge der 
war e8 unmöglich, vollends in die Nähe 
des Seglers zu gelangen, und man 
fisllite mittel Leine eine Verbindung 
und dem 
die Mannſchaft 
s rettende Boot 


hohen See | 


Sealer her, worauf 
einzeln mittel3 Qeine in 

Schi ffzzimmermann das Deck des 
„Arno“. Dann folate die rau des | 
Kapitäng in einen Wäjchelad gelegt | 
und in’3 Boot. aezogen. Der fleine | 
Schiffbrüchige war bei ber Rettung | 


| ferläufe zu wiederholten Malen. 


| ges Gelände über Malatfy, 


| zobe liegt. 
| Theil 
; der Aufitieg auf d 
| Antananarivo, 

| Meere liegt, eine Stadt, deren Bevöl— 
| ferung auf 100,000 Berjonen geichäßt 


| das 
ı Ichlagfertiger 


| Berordentlichen 
ı Verpflegung, deö Klimas und ıve3 Ge- 
| ländes umfo weniger außgeichloffen, ala 


msn u — 


nicht nicht einmal duschnäßt —— Da 
das Boot nicht fämmtliche Perſonen 
von dem „Arno“ aufnehmen konnte, ſo 
machte dasſelbe viermal die gefahrvolle 
Reiſe zwiſchen Dampfer und Wrack. 
Die Reltungsarbeit hatte bis T Uhr ge— 


trockneten die Kleider der Geretteten 
und ließen ihnen beſtmögliche Pflege 
angedeihen.“ Am 6. April traf die 
„Normannia“ wohlbehalten in Cuxha— 
ven ein. Unwillkürlich lenkt das brave 
Verhalten der Beſatzung des deutſchen 


„Arno“ den Blick zurück auf den trau— 


rigen Tag, als der Dampfer „Elbe“ 


und Hunderte Menſchen ein Opfer des 
dem engliſchen 
Schiffe „Crathie“ wurden. Der Ver— 


Beſatzung der „Crathie“. 


— 


Sohe Zeit. 


General Duchesne, der Befehls 


ſoll nit 


dem nah Malta geichafften 


chen werden, iſt es freilich zimeifi eldaft, 


| ob die fiir den Betiibotafluß beitim mien 
dzugs 


Fe 
—* n, 


Boote gleich zu Be ginn des 
verfügbar je! in 
—2* ni ta 
ich borerit mit 
Die mit e 
dom 


nah Majunge befördert wurden. 


jein wire, 


kachbooten. zu behel * inem 


dale“, 


Den Ausgangspunkt der Expedition 


bildet, wie bekannt, Majunga an de 


Mündung des Betſiboka in der Bucht 
von | 
5000 Einwohnern, Hova3, Suafalaven, | 
ı Matois, —— Indianern und 
Das dortige Klima 
et I: | sit zu allen Kadreszeiten, jelbit während | 
zwifsben hatten wir ein Boot klar ges | * —— big —* Jene | 
. .: u . | L 4 4 
Die „Normannia” rollte in der | 
boden, wild durcheinander laufenden | : | 
er | bare Walleriveg in der Richtung nad) | 
Wir goffen daher zur | bare 3 h 
eine größere 


von Bombetotte, ein Städtchen 


April währen 
den Negeirzeit, erträglich. Der benuß- 


dem Plateau von- marina, auf dem 
Antananarivo lieat, führt bis 150 Mei- 
fen von der Hauptitadt der Hovas. Der 
erſte Abſchnitt des Waſſerweges um— 
faßt 50 Meilen, reicht bis Marovoah, 
in drei 
Arme theilt, und iſt ſelbſt für Dampf— 
ſchaluppen fahrbar. 


Hüttengruppen, 
ic, “ er den Fluß freuzt. 
Dort ſind auch mehrere Bäche zu über— 
Vorher Maevareno zu paſ— 
das im moskitoreichſten Winkel 
des ganzen Erdballs liegt und deshalb 
geradezu eine Gefahr für die Expedi— 


Dörfer un 


tionstruppen bitdet, Marovoay, das 14 


Marſchſtunden von Majunga entfernt 
iſt, iſt eine der großen Hovasniederlaſ— 


ſungen und An 3-—4000 Einivahner. 
| Parallel mit 


dem Flußufer ziehen fich 


einige Hügelfetten Din, 


fegt hatten. Von da bis zum Fluß der 
Hochebene vom AJmerina gibt eS feine 


| größeren Vertheidiqungsanlagen, nur 


einige ‚wiberjtandsfähige Verhaue. Bon 
Marovoay bi5 Mevataonana bleibt der 
Betjibofalauf fiir den Truppentrans— 
port benubbar; der Yandiveg freugt den 
Fluß und einige andere Heinen Waj- 
Yon 


| Mevatanana find Die Franzolen aus: 
ı Tchließlich auf den Landweg angemie- 
ı fen, 


dentlich ſchwieri— 
Ampotaka, 
Valata und Ambatoronana nach An— 
fazobe (oder Ambazobe) führt, 


der Durch außerord 


de3 290 Meilen langen Weges, 
ie Hochebene, auf ber 
4400 Fuß über dem 


tpird. Hier wind fich der enticheidende 


ı Kampf vollziehen, falls nicht die Hobas 
| fich vorher unterwerfen und — wenn 


Expeditionskorps wirklich in 
Verfaſſung ſo weit 
Das Gegentheil iſt bei den au— 
Schwierigkeiten der 


kommt. 


die für einen Kriegszug geeignete Feit 


nur wenige Monate währt. 
Als eier verließ der | is 


Wahre Liebe iſt leine Waare. 

— Der Brautſtand iſt die Warte— 
halle für die gemeinſchaftliche Fahrt 
durchs Leben. 
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* 


EDER * 


NDEROU 


sagt: 


ER echte 


Johann Hoif’sche 
Malz - Extrakt 


”» gab mir Kraft und 
a Gesundheit wieder 
nach einem Anfall der 
Grippe. 


Hütet Euch vor Nachahmungen 
Der.echte Johann Hoff’sche Malz- 


Extrakt hat den Namenszug I” 


am Flaschenhalse, Eısner & MenpeL- 
son-Co., alleinige Agenten, New York. 


ESTER RITTER UN 


Ich nehme ihn jetzt regelmässig 
und halte sehr viel davon. 


—— 


—V 


—00— 


TEE 


shaber 

des Madagaskarzuges, wird demnächſt 
in Majunga ankommen und dann muß 
| ohne Zögern ver Vormarſch gegen An- 
| tananarivo beginnen, 
gimftigjte Zeit dazu ungenüßt verjtreis | 
Ausbejferungsarbeiten an | 
„Brinf= | 
Woche beanjprus | 


die } 


jwuns | 
‚ven 


„River— | 


Der Landweg 
einige elende | 
darunter | 


auf denen Die | 
SHovas befejtigte und Jogar mit einigen | 
| Gejchügen bemehrte Stationen anges | 


daß am | 
Tube des 4050 Fuß hohen Berges Bas | 
Hier beginnt der Tebte | 


». 


Gehet in die beiten 
. ‚Grocery:Stores, 


in irgend einer — — die Store 
die die erfährenfte Kundihaft haben 
— und fragct, was wohl das Befte 
zung Wafchen und Reinmachen fei. Sie 
werden Eudh fagen: „Dearline% 
Sraget fie wie fich die Yahakmım 
gen gegen daffelbe ftellen, in Bes 
zug auf Qualität und Derfäufe, 
Sie werden Euh jagen, daf fie 
weit zurüdbleiben. Was beweift 
diefes? Hu, daß die Leute, die die 
feinften und zarteften Sacden zu 
wafchen haben, auh am wenig 
fen geneigt find, diefe Sacen 
durh ein gefährlihes MWeafchprä- 
parat einer Gefahr ausjufeßen. 
Es beweift, * dieſe CLeute es ſelbſt ausgefunden haben, daß 
Pearline das beſte iſt. Und es iſt es wirklich. 
Euch vor Haufſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Eu = 
fagen, „dies ih jo gut wie" oder „dajlelbe wie BPearline” 
ir ttet: Es ıit falſch — Tearline wird nie haufirt, und jolte Euer 
decht — jichidet Üs;juräd, 


GSrocer Cuch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, jeid ges 
442 James pie, Rew York 


_ WASHINGTON 
MEDICAL. 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE: 


CHICACO, ILL, 
Der medicinife 


> Confuttirt den alten Arzt. Vorfieher 


=? duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Brojeifgr, 
Qortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und dei⸗ 
lung geheimer, nervsſer und chroniſcher — 
ten. Zanfende von jungen Männeru murden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Manubarkeit toieder hergeftelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des S 
Verlorene Biannbackeit, Sin Seheustrart bermirnte Bebanten W 


neigung gegen Geſellſchaft. Eue rgie sigfeit, früßgeitiger Berfall, Baricocele 
und Umverimögen. Ale find Nacfolgen von Zugendjünden und Hebergriffen. 

hr möget tin eriten Stad! um fen, bedenlet jedoch, daB Shr rajch dem legten 
entgegen geht. Lahr Euch) nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— jen Veiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jünglin ig vernadläffigte 
einen leidenden Zi (tan), bis es zu fpät war und der Tod jein Xpfer verlangte, 


Anftekende Frankheiten wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
* + * 


— ülchen Siadien — erſten, zweiten 
——— Afelie der Kehle, Naſe, Knochen und Aus. 
gehen der Haate ji wohl wie Samenfluß, eitrige oder anftelende Ergiekun« 
gen, < Strifiuren, Giftitis’ und Orhitis, Folgen von Ss} felung und un« 
reinem lmgange toerden fuel und vollftändig geheilt. Wir haben unfere dee: 
Behandlung für obige Kı vanfheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 5 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. —J— 
Bedeunlet, wir garantiren —8 00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correiponden; 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo berpadt, daß fie feine Neugier 
erweden und, wem genaue Beichreibung des Falles gegeben, per "ihre zugeſchickt; 
wird eine perfünliche Zufammenktunft in allen Vällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Ban 9 Uhr Worg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10—12 Uhr . 


a TE 


SR 
Rn 
> 


N 
Ä 1.3 ; 


Ein Jampl ums 
Geben. 


Ehüttelfroft, eine geringe Kompre 
der Yıngen eu fteberiiches Gefüh 
dem Leidenden wırd erklärt, 
eine 


Leichte 
Erkältung 
zuge zogen habe, und hier beginnt der 


Kampf um's Leben. Weunn vernachläſ⸗ 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden augegriffen 
undder Sranke irbt an Ausjchrung. 
Es gibt nur eine filiere Methode, 
diefes traurige Hefuftat zu verhüten, 
und diefe befteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu iu- 
riren durd) den Hebraud) von 


HONE MEDICAL INSTITUTEF 


6i La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Ronfultirt derfönlich oder drieflich die erfahres 
ven Aerzte, die länger als ein Viertel-Jabrhuns 
dert jede geheinie, nerpöle und droniiche Kranke 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


WAerztliher Nath ift frei! 


Soffnung für Jeden?! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 

Energielofigkeit ıc. 

ANe diefe Folgen der Jugendiunden werden bi» 
ſeitigt wenn Ihr Guch — q meldet uud ums 
feren Rato jucht 

Laht Eud nicht Durch falide Scham 

* abhalten!! 

Die Folgen vernachläifigter Geſchlechtskrau H 

ten ſind ſchrecklich — ink z 
Wir heilen fie 

oder garantiren Eu S500 für jede 
Krankheit. die wir nicht heilen fünnen. 

Koufultationen und Korreipondenzen werben 
ftreng geherin gehalten. 

Wenn Ihr nicht perjönlih Fommen könnt Tat) 
Euch unjeren Fragebogen ſchi den. 

Tifir-Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis 3 Uhe bag 

Sonntags: !0 bis 12 Uhr Diorgens. 2jalj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Sir. 


WoRLD’S MEDICAL 


’M HONEY OF | INSTITUTE, 
HOREHOUND || 66 FırTh AvE., Ecke Randolph, Zimmer 
AND TAR. kialiften und betradten eB ale eine Enke Voreankkem 
€8 ift dies das Äältejfte und einzig 


Mitinenichen fo Ichneil als möglich vom ihren 
zu heilen. Ste beilen grümdlid, FA in 
alle geheimen Krankheiten der Diänner, u en⸗ 

vollfommen zuderläfiige ze 

Präventivd-Mittel bei allen Ans leiden ud enitruationdfiärungen 

fangs » Symptomen der gefürdteten 

Krankheit der — 


hi 
daß er ie 


Is. 


Eperation, alte offene Geihwäre und Wurde 
ı Mnodıenjrap zc. Hithma uud Hatarr i 
eheilt. Neue Methode, abjalut um 
| bare in Deutihland Zaujende geheilt. Mei 
themnoth mehr. Behandlung, infL Pedizinen, m 


Drei Dollars E 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Etum: 
dem: Uhr Morgens bis 6 Upr Abendi; Senut 
10 bis 12 Uhr. * 


Zu haben bei allen Apothekern. 


FAMILY 
SOAP 


Zum Walchen von Wollflofflen— 
Zur Verhinderung des Einſchrumpſens. 


100% PUR 


| JAS.S.KIRK & GO. cHıcAc0o. 


uuer ſchwäche 
deu Fluß Mutteriei 
den und alle chro 
Arantheiten. 


| Behanbtung S5:00 yer 9 


(infl. Medizin 
Orficeftunden: 9 bis 9 Uhr. — 100800 


F | Brüde geheilt! 


Da8 verbefierte elaftiiche Bruhbetd ift bag ei 
weile Tag und Rat mit Be getra 
torrd, indem 28 den Bruch auch bei frä r 

| bemeguug zurüdhätt und jeden Brud) hei a 
auf Beriaugen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co, 
822 Broadway, Cor. 12, St, New Yog 





treffen alle 
Inug erfolgt 


—— für ri 
—— 


| Bor brifamte: 
Ron? im, geben De 60 — 


Srüche und Kruppel. — Souuntags offen von 
Uhr. Zamıen werden von emer Dame bebieuk = 


(Schutz Marfe.) 

Nicht echt ohne unſere ec: —XR te und Unterichriit. 
81.00 »ie wleigye. Tieies, jowıe Hie bon und 
tmportirteu „uerpb-Artitei“ zu baben bei: Gars. 
Hadıloı und Ya Eule; Aloß, ATIN Aihland Ave. 
Bogeliung. 254 Dayiga Str, Alylbor. 395 Wei &t: 

| WB Helmuth, 1299 Lircalı Ave; Yadmanı. 403 Sputhe 
portAive.. und allen Apothefern. —Daupt-Niederiage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FitthAv. 


Jos. E. IKERT, 
Kunden:Schneider. — 


Etablirt 1331. 


Große Ausmahl in Stoffen. gutes Paflen, folide 
Arbeit, bei jehr mähizen Preiſen. DSDm zirm öw 


4223 8. Halsted Str,, Boherfie, 


| ah 


Borsch9%3 


Optitus, E. ADAMS SIR. 


Genaue Unterfuhung von zn 
Gläfern — alle — 2“ Sffzatt — 
bezüglich Eurer Augen. a 


BORSCH, 703 Adams 
Bor-Office 


gegenübe: 


— Sei ne Ar, 
DL Keine 'Dr.K 
Ss Seinen 


Stabfirt 
159 ©. Glart Ste 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie JHre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und SHaus- Ausflattungswaaren von 
279 und 281 
Strauss & Smith, wre 
Deutiche Fırma. 160pi} 
S bear ud S wei auf 850 wertig Möbeln. 


Dr. SCHROED 4 


Anertannt der befte 
Zahnarzt, 824 Wi 


* 


wade Diviton Str. — ? 


und aufwärts. Zähne jpmerzios gegegen. ZA ‚ne T 
Platten. God und Süberjnitung zum halbes 
Alle Arbeiten uimatızk, — &ou & 
Fe — — 


— 
IC 


> 


Die beten 
bänder 
lauten OTTO 
ı 133 Char 





: STR DRIGINATORS DF LOW PRICES —— 
> ‚Seht nad) dem Gebäude, 
das ebenſo 
wie im Cut ausſieht. 
Zauter 
rothe Schilder. 


Oſen his dAhr Abds 
Samfag 
üis U Aht Abends, 


ga — 


225 und 227 STATE STR. 


RENNACKER & CO., : : : &igenthümer. 


Offen bi 6 Uhr 30 Abends. Samiftags bis 10 Uhr 30. 


Herausforderungs-Berfauf. 


Wir fordern irgend gin Geichäftshaus auf, ganz gleich wie in die 
Augen ftechend audy ihre Anzeigen fein oder wie plaufibel ihre 
Derfaufsgründe Plingen mögen, unferm Preis auch nur bis auf 
55 Prozent nahe zu fommen—den Preis den wir verlangen für 


Männer, Sinaben: und 
Kinder-Kleider. 
Dir fordern irgend ein Haus in der Welt auf, mit uns zu fon 
furriren in diefem unferem erften Spesial-Derfauf, während 
welchem wir entichlofjen find, Mlänner: Knaben- und Kinder- 
Kleider im Werthe von $100,000 zu wirklichen Wholefale-Preijen 
loszujchlagen—zu bisher unerhörten ‚Preifen—zu Preijen, wie fie 


nie geboten wurden — zu Preifen, wie fie fein anderes Haus bie- 
ten fann. 


Chicago neuer Laden. 
Bollitandig neues Lager. 


Diejer Verkanf dauert nur einige Tage. 


Maänner:Kleider:Dept. 


1000 feine FKrühjahrs-Unzüge für Männer — 
Elegant gemacht und ausgeitattet, Schnitt und Ballen find volltommen, korrekter 
Stil, die Stoffe find die neuejten von folgenden wohlbefannten Yabriten herge= 


ftellten — Reed3burg, Howard, Glendale, Springfield, Hanover, | 4 
N J 


Norristown, Baraboo ⁊c., ꝛc. — jeder dieſer Anzüge iſt wirklich 
Längen und eng- J 


815.00 werth, und einige ſind 8316.50 und 818.00 werth — 
Herausforderungs-Verkaufs-Preis. 
500 Frühjahrs-Ueberzieher für Männer — 
Korrekt geſchneidert, in langen engliſchen Top Coats, miftleren X 
liſchen Box Röcken, in feinen Meltons, modiſchen Kerſeys und — 
Covert-Tuch, ebenſo Clays, Cheviots, Thibets, u. ſ. w. —Jedes | Wü ii 
» | s 
500 Baar feine reinwollene Hojen für Männer— | 
| In Jänmtlichen neuen Shhattirungen bon Kammgarn, Tweeds, 
Caſſimeres, Cheviots u. ſ. w., wirkliche 34-Werthe, kommt und 
unterſucht, die Mühe wird fich Euch gut bezahlen — 
Herausjorderungs:Berfauispreis... 


E ” 

Männer:, Knaben und 

‚o Ein b * Aus⸗ 
pseinder-stleider . . hi i o vu 
unfrige ift in jeder Hinficht ein großer Kleider-Laden — 

größer al3 irgend einer im Werthe geben. 


Männer: Unzüge— Duryaus reinwollene fdot- 
tijche Cheviots, hübjche Mifchungen, einfach jchwarze 
und Orford gemiichte Sheviots, Sich prächtig 08 


Waaren, durchaus echtfarbig — gut $10 66.98 


Anzüge, für diefen Berfauf, Eure Aus: 
wahl für 

Männer: Anzüge— 3 Knöpf Gutaway Frods und 
einfach Fnöpfige Sads, echt Clay Worfteds ud jchottijche 
GSheviot3—fein Grund vorhanden, werhalb wir nicht Die 
Anipruchsvoliten zufriedenjtellen fönnten mit diejen Bar: 
tien Waaren — wir glauben, daß e3 die 19 Werthe 


ſind, die je geboten wurden, werth 510 ‚00 


$15, Eure Auswahl 

Männer-Anzüge— Regent Frods und einfach 
fuöpfige Sads, feine importirte fchottiihe Waare und 
franzöfiiche Worjteds — Arbeit, Zuthaten 5 Paſſen 


tadellos — 835 kaufen von einem 
Kundenſchneider keine beſſeren An— 15. 0 
züge, abjol. tadellojesRafjen garant. 

Frühjahrs-ÜUeberzicher für 9 känner 
— einfache ſchwarze Cheviots und ſchottiſche Bannockburn, 
ſchweres Atlas Armfutter, mit Seide genäht, Kleider die 


nie gemacht wurden, um unter 812.50 
verkauft zu werden — für dieſen Ver— 0 
fauf marfirt ® 

Männer : FKrühjahrs: Heberziceher — 
Engliſche Wbipcords und blauichmarze Kerieys, mittel- I 
langem Schnitt — Jhr könnt Euch nicht einbilden, wie 


gut jie find für das Geld — Diejelbe 510. 00 


Maare wurde mit 815 verfauft. Eine 
Auswahl bei diejem Berfauf für.. 

ueberz zieher — 
Unſer feinſtes deutſches Tuch und franz. —8 ſeal⸗ 


Männer Frühjahrs- 
braune Caſſimers und jtahlgraue D 


it iaganal = Woriteds, 
die feiniten Waaren Die fiir Geld zu 


haben jind, pojitiver Werth) $30, bei 
diefem Verfauf bieten wir Euch 
die Auswahl zu x 


Zange:Hojen-Unzüge für Knaben— 
13 bis 19, durchaus ganzmwoll. jchottiiche Waaren, einfac 


und doppelfuöpfig, neue Meujter, umd 66 95 
a 


gut gemacht, regulär $10, 
für diejen Berfauf 

Knaben: Anzüge —Lange Hoſen, Alter“183 bis 19 
Jahre, ſchwarze Clay Worſteds, 16 Unzen Waare, blaue 
und ſchwarze unfiniſhed Worſteds nud eine große Partie 
von ihpottifchen MWaaren, in den allerıreueiten Mufteru 
und Kaeons—weder mir noch irgend 


Semand anders’ haben je diejelbe 
"Raare für unter $15 verfauft, für 91 0. AN 
diejen Berfauf 

Kinder: Unzüge—xombinationen, Alter 5 bis 15 
Sabre, helle und dunkelfarbige Cheviots, doppelknöpfige J 
Nöde, zwei Paar Hojen md eine gute Stanley Kappe— x 
eine große Ausitattung für jehr wenig 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 


An die Luft geſetzt! 


a5 Herannahen des 1. 9 
rath3 von en: 


p 1— ET" J Pr J r FR } Fr 


ais erinnert uns daran, dak die Zeit, die uns für den Abjaß unferes feinen Vor: 
Knaben— fe K inder-⸗Kleidern gelaſſen iſt, ſehr ſchnell dahinſchwindet, — daß wir noch größere 
Anſtrengungen machen —größere Opfer als je bringen müſſen, und morgen, Samſtag, beginnend um 9 Uhr Vor— 
mittag, inauguriren wir einen ſo großartigen Herabſetzungs-Verkauf, daß er für alle Kaufleute Chicagos eine 
Ueberraſchung ſein und ſich von unberechenbarem Vortheil für die Kunden erweiſen wird. 25c am Dollar iſt 
der Durchſchnittswerth, auf den wir unſeren feinen Vorrath geſetzt haben. Wollt Ihr 75c an jedem Dollar ſparen? 
Wenn ſo, dann leſet dieſe Preiſe und vergeßt nicht, daß der ganze Vorrath auf dieſer Baſis markirt iſt. 


einzelne Kleidungsſtück iſt 315. 00 werth — 
Herausforderungs-Verkaufspreis 

















Männer: Anzüge. Lange — Ausilallungs:Jegenfände. 


Sed— gut gemachte und prachtvoll 
pajjende Anzüge—regulärer Werth 34,50 9 
—für dieſen Verkauf e 


Kinder : Anzüge —sombination, Alter 5 


Sabre, blauſchwarz unfiniihed Worſteds 
Ichottiichen Waaren in 
gebrochenen Plaids,dop= 
pelter Sit und Kniee 
und elaſtiſches Taillen— 
Band — garantirt nicht 
zu trennen — Rod, zwei 
Paar Hojen und Stan- 
ley: Kappe — der einfache 
Anzug allein wurde im- 
mer rür 87.50 verkauft 
— die Ausjtattung bei 
diejem Werfaufe für 


55.50 


Funior: 
Anzüge—ute2} 


bis 7 Jahre, fancy jchot- 
tüiche "Cheviots, ganz 
Rolle ah echte Narben, 
Rod reich ausgejtattet 
mit jeidenem Band, drei 
Schnallen ander Hojen- 
feite, werth 85.50, für 
diejen Berfauf 


bis 15 
und Die echten 





Knaben-Kleider Dept. 


500 Anzüge für Knaben— 

reinwollenen Gewebe, 
in hellen, 
dunklen Schattirungen, auch ſchwarz und blau, 
Alles reguläre 310.00 und 812.00 Werthe — 
Herausforderungs— Verkaufs⸗Preis. er 


Alles neue Waaren, die allerneueften, 
Cheviots, Tweeds und Gafjimeres, 


800 Kinder: inzüge— 
Gemadht in regulären 2 
nior-Anzügen, 
Wolle, reguläre $4.00 Wertde, 


Herausforderungs-Verkaufspreis 


Vergleicht unſere V 
in Chicago und wenn 


J ſind, laßt Euer Geld nicht bei uns. 


in jämmtlichen eleganten M * 


New Orleans vᷣoftzug 


in Clays, Thibets, 


mittleren und 


Stücke-Anzügen, Reefer-Anzügen, Ju— 


pojitiv reines 


2. 


Baaren und Breije mit denen irgend eines anderen Haufes | E 
Ahr Euch nicht überzeugt, da wir billiger als die Billigiten | FJ 


Fuinois Gentral:Eiienbahn. 
ale durchfahrenden; Züge derlaſſen den Ceutral⸗Bahn-⸗ 
bof, 12 Str. und art Row. 
Eden fünıten ebenfall3 an der 22. Str, 39. Ser.⸗ 
und Hyde Park-⸗Station beſtiegen werden. Stodt⸗ 
Tieket- Office: 194 Clark Str. uno Auditorium “Dale > 
Züge Abfahrt 
New Orleans Limited E Memphis I LEN 
Atlanta, Ba. & iadtiondille «sla.. 
&h. & &t. Xoı us Diamond — 
Springfield & Decatur........ 


* N 


392 11358 
| 9.00 3 


so 





Die Züge nad den | 9 ; 2* ai 
I gg menheit an State Str., 


| #4 für 515 bis $20 verfauft. 
Ankunft | N 


VEN 115 B | 


35 | 
OB | 


Wir haben alle angebro- 
henen Bartien u. Grö— 
A Ken auf einen ZQijch ges 
m legt — viele große ud 
Jekleine Sorten und einige 
FR mittlere, Alle jollen ohıe 


4 Unjer ganzer Borrath von 
1 $10- und $12-Anzügen, 
Jeinſchließend Theviots, 
J einfache und faney Caſſi— 
J meres und Worſteds, ein— 
fache und doppelbrüſtige, 

J werden aufgeräumt 


er Eine Auswahl von über 
1200 Anzügen in Worz 
I ſteds, Cheviots u. fancy 
Caſſimeres geſchnitten in 
tod und einfach und 

B doppelbrüftigenSad. Se: 

& jchneidert zur Vollkom— 


$6.85 


B Unfer Preis. .......... 
= Gin großer Vorrath von 
MM elegant gemachten Ans 
B zügen in allen befannten 


meres 


geſchnitten in allen Fa— 
| eons und werth bis zu 
3 00 | $15. 00, für e 
. | 


! Wir babeı alle 


für Knaben. 


12 bis 14 Jahre. 
Ein guter Gajjimere 


Cure Auswahl von allen unjeren $6 u. 88: 
Anzügen-aus jehr Dauer: 





'| haften Material ange- 
|| fertigt u. empfehlen als 
|| auögez. zum Iragen für e 


Die neueren Effefte in 
und Woriteds, 


Cheviots, Caſſi— 





— — C ++ 
Kinder-Anzüge. 
2 Stück 4 bis 14 Jahre. 
unſere 
| 82.00; 82.50 und 83.00 
Anzüge auf einen Tiſch 
geworfen. Erſte Auswahl 

| it Eure für 


| bis 835.00-Anzüge ein — 

einige ſehr gewählte Fa— 

| cond—mir räumen dieie 
auf für 


| gu u. Cheviot-Anzug — 
gerade f. Alltagsgebrauch | 
N parlend md werth jeden || 
m nr te Gent von $4.00, für.... ® || 
A Rücdficht auf die Kojten 91 08 
verfauft werden für a | 


675 


Anſeren Borrath dieſer Waaren ver 
ſchenken wir beinaße, wie die angefüßr- 
| ten reife beweifen werden, 


Gin gutes Arbeitshemde 


Gin feines weißes Gejellichaft3- 


I| Hemd für 
| Alle 25c Hojenträger 


| Alle 50€ Schlipfe 

| Alle 10c u. 15c Tafchentücher 

| Alle 81.00 und 81.50 Unterzeug 
| —* 15e und 20c Soden 


il 
|) Sehr gut gemachte Gelluloid Kra= 
|| gen für 


980 


Der nächſte Tiſch ſchließt alle unſere 83. 50 


81.48 


Sehr gut gemachte Celluloid 
Manſchetten für 


Ungefähr 200 Hüte, * geblie⸗ 
bene Reſte von Partien, meiſtens 
kleine Sorten 


Ein großer Vorrath von Fedora— 


Eine große Partie von Kniehoſen 
| für 48c, 39c, 18c | Hüten neuejter Facons, in jchwarz 


| u. braun, mwerth $2 u. 82.50, für 





Eure legte Gele: h | R A| Gr Ct. Youis lie 


Zigarren. Völker aller Be Pe 
Nationen. a 


Kankakee ———— ER SON 
fen Preijen zu faufen. 
Wir erlauben uns, Eure NAufinerfiam: | 


NRodford 
Das legte von jenem großen 
\ W Feit auf die Thatjache zu lenfen, dak anı 


Einfanf von... . 
Mittwoch, Den 1. Mai, 


350,000 Zigarren 
Welche wir lanften und It die alte und reelle Firma 
WARD, WILSON & (0., 


a wiederverlanfen zu . . . 
von Bofton, den gröften Verfauf von ’ 


50e un: . feinen fhneidergemagten 
45H IKLEIDERN! 


75c ME eröffnen wird, von dem mai je gehört * 
Feine N. Y. handgemacht, lange gemiſchte Ha— 


Joder geſehen hat. Wir haben das große F 
$1.00| 
- vana Einlage, Sonn. Dedblatt, Wis. Binder, 


achtitödıge Gebäude 222—224 FRANK- K 
, Bis. 8*125 
eine Zigarre, die Euch zuſagen wird, Kiſte von 50 x 


LIN STR., R. W.-Ecke von Quiney St., 
gegenůber Marſhall Field K Co.'s 
Wholeſale-Lager gemiethet. 
Dieſe Zigarre iſt extrafein, gut gemacht, in Cuba 
hergeſtellt, direkt v. Key Weſt, gemiſchte Havana— 8*140 
Einlage u. feineß Deckblatt, verſucht ſie, 50 für.. 
be das Stũck 
10 für 50c 


- Wir legen zum Werfauf aus über 
8500, 000 met) Männer:, Jüng: 
Dieje zwei Marken find rein Cuba handge- ] 
macht und jedes Blatt Havana, garantirt 
50 für $2.45 
100 für 54.80 


J importirten Fabrikaten, 
beſetzt und geſchneidert 
J ebenſo wie die auf Be— 
ſtellung gemachten, über— 
20 bis 830 ver 


Jall für 82 ⸗ 
J kauft-Eure unbeſchränkte 89 65 
= — für ⸗ 


| Die kleidſamſten Kopfbedeckungen 
in Derby und Fedora — alle die 


.. e 
Männer-Hofen. 
⸗ 
| > FD I neueften Karben in Knot, You: 
9 n > RO. <9 50: I 8 iẽ 
Reguläre 82: und 82.50: Hojen | man umd Dunlap Facons, über: 
in allen Wollenjtoffen— C | 
20 Facons —für............. | 


au für 83 und 84 verfauft, — wir 
|} räumen jie auf 

| Eine Partie Hofen, nirgend übertroffen 

was Mantafaltigt feit u. 


‚Iinois Clothing = — Illınois Clothing | 
Company. 


Compan any. | Stumen I au 
An ie Eu eff. 


Dubugqune. Sidur Eith 
Sioux Zalıs Schnellzug 

Rockford Dubuque KSioux City. 1.8 N 

| Rocdford Baflagtierzug vo 
Nodford & frreevort ....... 0... 

Dubuque & Rockford Expre * 
uaSaniſtag Nacht nur bis Dubuque. 


WN 
Tãglich. Tag⸗ 
Lid), ausgenommen Sonntags. | 











| Burling ton⸗Linie. 
A| Ghicagos, Burlingtons und Quincy⸗Ciſenbahn. Ticket · 
|  Dffices: 211 Clark Str. und Union Paifagıer-Bahır 
Bin Str, zwılyen wiadıron und Adams. 
ab Ankunft 
6.15 
2.15 


üge fabrt 
Galesdurg und Streator 
Rodford und gar ‚reiton 
KocalBuntte, Jılınoıs u. Jowa.. 
Rockford Steriung und Wendota...t 4IOR 
Etreator ud Lttutva... ED 
Kanſas City, St. Joe u. vLeabenwodrib · 5.20 *9. 20 B 
Alle vüunſte in Zixa “a3 — 
Omaha, C. Bluffs u dieb unkte .* 0.32 LOB 
Et. Raul und Yirnmeapolid........*6.5N * 9 00 
Kascity St. Joeu. vr denwortb. 210,30 N FEN 
Omapa, Yın coli und Denver. *U.IUIN *8:08B 
Blad Hills. Winntana Portland... *V.5OR *820% 
Et. Paul und Minneapolis “LION *10.508 | 
“Täalih. +Iäglih, auszenonmen Eonntag, 





; 215 N 
t10.20 B 
tI0.208 


Großartiger J ISLAND AVENUE & 
Aufräumungs-NYerkauf. | HALSTED STRASSE, 


Sciiistaren <gonfular 


und 


Gute reine Zigarren, gut —* und hübſche 
Facon, Kiſte von b0 für 





Ertrd gut gemanhte, feine, reine Zigarre, Havana 
Seed Decblatt, Kiſte von 50 für 


Feine, gut gemachte Zigarre, lange gemiſchte Ein— 
lage und Sumatra Deckblatt, Londres Grand Fa— 
con, extra Werth, Kiſte von 50 


ROSA. DONITA.... 


NNOCENCE— 
t ejonderer Werth .... 


I 
Zevot: Dearborn»Station. | 
Ticket: Officed: 232 Glarf St. | 
und Auditorium Son. 
it ad fabı rt 
Andi anapolis un m nciun eti. 8 5.ON 
Indianap 8 und Eimtinmalt.... 8 
Lafayette und Lonisville 
Lafayette und Louisville ........ 
Lafahette Accomodation 


Bank Geſchäft 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 
13” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Nor tgages ſtets zu — 
Bolmadten außgeftellt. — Erbihaften eingezogen 


BVafjageiheine von und nad Europa ıc. 
— offen von 10—12 Uhr Vormittags. deoe 


ADOLPH LOEB 


eHE B—_ 
B jonderer Werth .... 


L SATURNO— 
FEY WEST FLOR- 
keior.derer BVerth. 

sL TRIU MPHA— 

JABANAS— 

Speziell. 

Rräntirt echte veine 

Bavııca tage Einlage, 

Binder und Deckblatt, 

uba dandgemacht 


Fu die zwei — 


von und nach 
EUROPA 


iner 200 a. NechtShurenu 


| (fteatlih inforporirt) beforgt al3 Spezialität:- | 
| Grbihafts: Regulirungen 
für ganz Europa unter bifligiter Berechnung. 


Vollmachten sctns zu nourı- 


Näheres direft bei 
ſariſch beglaubigt 


KEMPF & LO / ITZ, Beiorgumı aller legalen Urkunden, Snypothes 


Generaf- Agentur, | fen und Böldungen, Kauf: ımb Berfaufsyerz 


155 ©. WASHINCTON STR. ale a mintäwvane. Urlaubsgefudr, 


Heile: und Militärpafie. Wrlaubsgefuge. 


Adftraftöunterjahungen. Eingaben an alle 152 LA SALLE STR. 


Deutiche Staat3: und Zivilbehörden und Gries: derleidt 


| Her amtlihen Zuidriften. | 
| vn. ers in ailen Rechts: Entihädis | Geld auf ——— 


Freier Rath gunas· — und Sioerdeiten su verkanien. 


Yrozep-Angelegenheiten. — Näheres durdh: 


| ling», Knaden: und Kinder 

1 Fleider, weldhe zu 26c am Dollar E 
eine pofitiv feine Zigarre, gerade jo gut, 
wie irgendeine fürdie Jhr 2f. 25c bezahlt, 


E verichleudert werden. dfim 
fommt und verfucht fie, wir geben Euch 


Ahtet aufmmnjere Anzeige 
Dienftag, den 30. April. 

immer gute Werthe, wir haben nichts 

anderes ) 


für welche wir die ausjchlieflichen 
weten ſind no mehr einzuführen, Horace R. Kelly & 
D.5. Bouquet ind die Crema de Gyba, beide, poiitin vom 
Berhenten venich Vuelta Abajo Havana Tabaf gemadt umd 
h Kite cubaniſche Handarbeit, verfaufen wir d. Concha⸗Größe zu 


Kantabak. Speziell. 


34c 10 Standard reine Ha: 
38 vana bandgemadte Ci: 

garretten für 9 
3öc 


Baltimore & Okio. 
Grand Central Paſſagier-Station; 
J Lifte: 195 Elarf Str, 

8 | Reine ertıa yahın: eiſe —8 igt auf 
den B. & O. Limited Zügen. ‚Abfahrt Ankunft | 
T6.85D TEN 


J Bahnhöte: Stadt 


Wer Kontraft madhen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 


nn ul u u u ut ne 


$6.00 für 100 
83.00 Kifte von 50 
4 für 2öc J 


Rauchtabak. 


Plow Boy, Pfo.... 280 
Ned Eroß, Pid.... 27e 


Rom ... 
New York und Wa buigton Bein, 
buled Limited... *10.1538 -* 9.40 N 
J Pittsburg Limited * 
Walkerton Accomodation 5.2 "0658 
| Solumbus und Wheting Erprei...* 8. BN * 7.208 
| New York, Waitinaton Fıttöburg 
und Gieveland Veitibuled Yimited.* 6.25R "11.59 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Grie: —— 


Ticket 
242 ©. Clark Str. um Dearborm- | 
> Etation, Bolt Str., Erle TFourth Ude. 
mem. Ankunft. 
Mar.oı Yocal :o HEN 


Tew York & — * 8 
Samestoron & Buifjalo.. 5N 


Albert Luettke& Oo. 
Practical Graveiroofers. Tei. West 447. 

5 Jede Art 
<heer: und 
ſiesdächer. 
Repariren 
u. Iheeren 
alter Dä- 
cher unjere 


ir, Bid....... „Adendpof“, tägliche Auflage 39,500. 
F — 


Brijüpe, Kid... 


eat Head, Ir 


E wir gayantirn voll jede Kifte 3 


gen Be umtaujchen oder Ihr Geld zurüdtnehmen. 
E ſind elegaute Zigarren, verſuchen Sie dieſelben nur und Sie werden ſie 
Sie ſind die billigſſen Havana-Zigarren im Markt. 


ispelholz⸗ Spegierudee mit Sterlingfilber beſchlagener 
** 100 5* verißichenen, ——— 


Durham (Bull) Pfd 42c 


Bejon dere Bartie voı 20 
35e Seal North Caroli- 


—— Nidel- u. Silber: 
plattir fen —— — 
» 28c bolzdoje...... or 


Zigarren, die wir —— Sollten Sie, nach 
nicht zufrieden ſein, ſo mögen Sie ſie ganz oder theilweiſe zurück— 
Wir wollen Sie befrie— 


Spazierſtöcke. 
dc 
10€ 


„mn... .....„..„..„.„...s 


„meennsnenee nenn nnennn rt 


Östen, werd ʒoc bie 3 50c, für 


Rorm Judſon v ccommodation “ 4 R 
New York & Bolton. ee ae, N 
Columbus & Neriolt, Va. es v0 8 


Spesialis 
tät. Nur 
gediegenfte 
Ausfüh- 
rung aller 


ung über Chicago & Eaftern Auinois:G@ifenbahn. 


Tidtet- Dificed: 230 Clark Str., Auditorium 58 
Arbeiten. und am Paflagier-Depot, Dearborn und Rolf Gtr. 
Langiah⸗ "Zäglid. + Ausgen. Sonntag. -Abfahrt Satunt, 
tige Gas Terre Haute und Evanspile . +8.08 0:R 
tantie: Mä- Danpille u. Jıd. Wimerat ash +2 == 

s Bine reife Thicago & Naibville Yimited.. *382 

— Terre Saute und Edausville... Le A As 2 
Bien 


ou rer 


Tıcket 


tragenuen 


——— — M 


! ifiee: 399 
irard Str. und- Grode. — 


Abendpvost. 


- mem Kinderwagen gehört.-Abends offen, 


520 


für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie, 


Retail Office Eldridge B 
Naãh⸗-Maſchine 


"275 Wabash Av. 


Kinderwagen . : Fabrif, 
C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTE AVE. 


Mütter ur Eure Kinderwa 
fer bıltü u Gab brif Shicagog, Ücberbrin 

ger dieſer Anzeige er iten einen bübfeuSpigeniciru 
jedem angelaufter Wagen. — Air verfanicn unjere 
zu. eritauntid billigen — fen und erfparen 

ben Käuferu wauden Dollar, 


fen um und verfaufen alle Tßerle —— —8 


Simmfrsu 


|155 O0. WASHINCTON STR, 





,w. KEMPF 


Deutſcher Konſulent. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärt® 
auf erite Hupothefen auf Shicago Grundeigentfum. 
Bapiere zur fideren Kapital Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER CO. iu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. PT! 


Man beachte: 


Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Vormittag? geöffnet 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3ußaßer, 


$rüher: Albert Fuchs. | 
459 Dit — Zir., uabe Start. 
Größte Ausweht in Scyuittblumem, fotoie tropifchen 


b en au 
* ent: ie — 


geutents für Beerdigungen, Dotzetten ı. 
Billige Preise. Reeile —— 


Im 


MAX EBERHARDT, Frrdentriten, 


adiion Str., gegenüber Union 
— u Apland Boulevard — 





